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Bicle B:rathungen 


Ven Führern beider Hauptparteien. —Die 
New Yorker Situation. —Roofevelt und 
die Kongreffrage. 


New Yort, 28. Aug. Während bie 
Borjitenden der Nationalausſchüſſe 
beider großer Parteien eifrig mit ihren 
Rathgebern Zonferiren, ift auch da? 
neue Erefutivfomite des Nem Yorker 
republifanifchen Staatzausfhufles in 
Siyung, um die Gouperneursfrage zu 
erörtern; außerdem ftehen die Beam- 
ten des republifanifchen Kongreß: 
ausfchuffes in Berathung mit Präji- 
dent Roofevelt zu Opiter Bay. Diele 
Umjtände haben die Thätigfeit in poki= 
tifchen Kreifen dahier zur lebhafteften 
gemacht, feit jich überhaupt die ‘PBar= 
teien für den Wahltampf organifirt 
haben. 

Hier intereffirt man jich am meiſten 
für die Tagung des New Norker repu- 
blikan. Siaatsausſchuſſes. Timothy 
L. Woodruff, als Vorſitzer dieſes 
Ausſchuſſes, leitet die Sitzungen. 
Man glaubt, daß die Mehrheit der 
Anweſenden gegen die Wiederauf— 
ſtellung von Hrn. Hughes als Gouver— 
neurskandidat iſt. 

Eigentlich wurde dieſe Tagung ein— 
berufen, um die Vertretungsbaſis in 
den Senatskonventionen der verſchie⸗ 
denen Counties im oberen Staate zu 
erörtern; aber ohne Zweifel kommt die 
Frage von Hughes' Wiederaufſtellung 
auf's Tapet. 

Es iſt noch keine formelle Ankündi— 
gung über die Pläne für die „Pilger— 
fahrt“ der Häupter des republikaniſchen 
Kongreßausſchuſſes nach Oyſter Bay 
erfolgt. Jedenfalls werden Vorſchläge 
für die Betreibung einer lebhaften 
Kampagne namentlich in ſolchen ſüd— 
lichen Kongreßdiſtrikten, welche jetzt 
durch Demokraten vertreten ſind, er— 
örtert werden. 

Präſ. Rooſevelt intereſſirt ſich be⸗ 
ſonders ſtark für die Kongretzkam— 
pagne und iſt entſchloſſen, daß die po— 
litiſche Zuſammenſetzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes, wenn irgend möglich, 
durch die kommenden Wahlen nicht ver⸗ 

ändert werden ſoll. 

Das Zuſammentreffen des rep. Na⸗ 
tionalkomitevorſitzers Hitchcock mit den 
öſtlichen Mitgliedern des Exekutivko⸗— 
mites dieſes Ausſchuſſes iſt die exſte 
Konferenz ſeit der ——— des 
Exekutivkomites und gilt u. A. auch 
dem weſtvirginiſchen Barteiftreitfall. 

Der Vorfiter Mad vom bemofrati- 
Then Nationalausfhuß midmet einen 
großen Theil feiner Zeit Berathungen 
mit den Mitgliedern feine rathgeben- 
ten Ausfchuffes; doch wendet er auch 
der Sadlage im Staate Nem York be- 
deutende Aufmerffamteit zu. Er fudht 
namentlich, in die Murphy-McCarren- 
fche Situation Eintradht zu bringen. 

Zopefa, Kanf., 28. Aug. Wm. 3%. 
Bryan reilte heute ‚Vormittag tmieber 
nad feinem Heim in Lincoln, Nebr., 
ab, mo er um 5:45 Uhr Abends ein= 
trifft. 

. Nem York, 28. Aug. John Mitchell, 
der frühere Präfident der Ver. Gru= 
benarbeiter von Amerika, hat alle Er= 
fuche, Reden während der Wahltam- 
pagne zu halten, abgelehnt. Er wird 
indeß am Arbeitertag vor der „Gentral 
Labor Union“ zu Marion, JU., fpre- 
Ken. 

Der Streit in Atlantic Eity. 
Wirthe geben wohl nah, um £izenfen zu 
retten. 


Atlantic Eity, N. J. 28. Aug. Dir’ 


außerordentliche Lage, melche jich in» 
folge der erwähnten Proflamation des 
Staatögouperneurd? ort entmwidelt 
hat — worin er droht, unter Umjtän- 
den die GStaatämiliz zur Geltend- 
machung der Sonntagsausſchankgeſetze 
dahier aufzubieten — und die Haltung 
der Großgeſchworenen von Ätlantie 
Cith, welche gefliſſentlich die Weiſun— 
gen des Gerichtshofes betreffs Er— 
hebung von Anklagen wegen Ueber— 
tretung des Ausſchankgeſetzes unbeach⸗ 
tet ließen, bilden anhaltend den ein— 
zigen Geſprächsgegenſtand. 

Daß Gouv. Fort wirklich genöthigt 
ſein wird, die Staatstruppen aufzu— 
bieten, iſt kaum wahrſcheinlich. Denn 
die Sommerfaifon in diefem berühm- 
ten Strandpergnügungsplage nähert 
fich dem Ende, und man glaubt ftarf, |» 
daß menigjtens die größeren und ber- 
borragenderen Ausjchantpläge lieber 
den Getränteverfauf am Sonntag auf- 
geben, alß ben Berluft ihrer Lizenz 
rißfiren merben. Ihre „Ernte“ für 
diefen Sommer ift ja jo gut ie bor= 
bei, und eö mwirb nicht angenommen, 
baß die Eigenthümer der wichtigeren 
Holels und Kafes offen dem Staats⸗ 
oberhaupt Trotz bieten werden. 

Die Lage iſt eine ernſte vom 
Standpunkt der Geſchäftsleute dieſes 
Städtchens, deſſen „freie und luſtige“ 
Umgebung es ſchon lange zu einem 
wahren Mekka für Sonntagsausflüg⸗ 
ler ſowie für länger ſich aufhaltende 
Vergnügungsgäſte gemacht hat. 

Was auch immer das Ergebniß des 
jetzigen Streites zwiſchen den Wirth— 
und Spielplätze-Intereſſen 
und Ortsbehörden einerſeits und der 
Staatsbehörde andererſeits ſein mag 
— viele der großen — 
und Diejenigen, welche die Stadt ha 
aufwachſen ſehen, glauben, daß die 
bitteren Pen ehe gegen fie als 
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Ganzes gefchleudert wurden, ich lange 
fühlbar machen werben. 

Niemand beftreitet, daß geiftige Ge- 
tränte hier an Sonntagen verkauft 
werben. Der  Hilfsgeneralanmwalt 
Gastill äußerte fich über die „troßige” 
Haltung der&roßgef’nmorenen: „Gou= 
berneur ort hat entihieben, daß das 
Gefeßbrechen in diefer Stadt aufhören 
muß. Mtlantic City fann dem Gefeh 
des Staates nicht Troß bieten. Seine 
jebige Haltung bedeutet nicht nur Df- 
fenhalten der Wirthichaften am Sonn= 
tag, jondern nffene Auflehnung, bie 
einen Kampf erfordert, um feitzuitel= 
len, ob das Staatsgeſetz ungeſtraft 
mihachtet werden kann.“ 

Gouverneur Fort ſelber erklärt, er 
„meine jedes Wort“ ſeiner Broflama- 
tion. 

Ohne Zweifel ſteckt aber in dem 
Streit auch ein gut Theil Politik. 


Luſtiger Irrthum. 
Verheirathete Frau kriegt faſt 500 Hei: 
rathsanträge! 

Duluth, Minn. 28. Aug. Unter 
den Heimſtätteſuchern, welche in der 
Wartereihe für die Eröffnung der 
Landreſervation von Fond de Lac ſte— 
hen (dieſe Eröffnung findet am 15. 
September ſtatt), iſt auch Frau Anna 
Rowe. Irrthümlicherweiſe war ſie bei 
der Veröffentlichung der Applikanten— 
namen in Minneapoliſer ſowie in hie— 
ſigen Zeitungen als „ledig“ angegeben, 
— und alsbald erhielt ſie Heirathsan— 
träge aus allen Theilen des Landes! 
Schon faſt 500 ſolche ſind ihr zuge— 
gangen, und es kommen noch immer 
mehr. Ihrem Gatten macht die Sache 
Spaß. 

Frau Rowe hatte für ihren Gatten 
ſich in die Reihe der Heimſtätteſucher 
aufgeſtellt. 

2 Todte, 18 Verletzte! 


Heuer Zuſammenſtoß auf der Chicago 

& Northweſtern. 

Janesville, Wis. 28. Aug. Unweit 
Platteville ſtieß heute ein Perſonenzug 
auf der Chicago- de Northweſternbahn 
mit einem Arbeitszuge zuſammen. 17 
Paſſagiere wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt, und der Lokomotivfüh— 
rer und der Heizer des Perſonenzuges 
wurden getödtet. Der Heizer des Ar— 
beitszuges wurde gleichfalls verletzt. 

Hort Smith, Ark., 28. Aug. Ein, 
fübmwärt3 fahrender Perfonenzug der 
St. Louis- & San Tranzistobahr 
ftieß bei Hardin, Dfla., mit einem 
Arbeitszuge zufammen. Beide Lofo: 
motiven entgleiften; der Lofomotin- 
führer Ballard murde getöbtet, fein 
Kollege Campbell ſowie zwei Heizer 
wurden verletzt. Der Kondukteur des 
Arbeitszuges wird vermißt. Sämmt— 
liche Waggons blieben auf dem Geleiſe 
ſtehen. Es heißt, der Zugleitungs— 
agent in Antlers, Okla., habe das Un— 
glück verſchuldet. 

Millionär erſchießt ſich! 

Lafayette, Ind, 28. Aug. John 
Harry Briggs, ein Viehzüchter und 
Millionar, 62 Jahre alt, erſchoß ſich 
heute Vormittag in ſeinem Heim zu 
Attica vor einem Spiegel, mit einem 
38kalibrigen Revolver, welchen er in 
den Mund hielt. Seine Gattin, die 
einen Kugenblick ſpäter in das Zim— 
mer ſtürzte, fand nur die Leiche vor. 
Brigas hatte auch den Bürgerkrieg als 
Mitglied des 135. Indiana'er Frei— 
willigenregiments mitgemacht. Schwer⸗ 
muth infolge von Krankheit hatte ihn 
zu der Verzweiflunasthat getrieben. 


Gut für Lebensabend verſorgt. 


Los Angeles, Kal. 28. Aug. Im 
Alter von 76 Jahren hat Frau Emily 
Woods über eine Viertelmillion Doll. 
geerbt, welche ihr Neffe, Charles L. 
Draper von Bloomington, Illinois, 
ihr hinterlaſſen hat. Sie erhielt die 
Kunde hiervon in der Wohnung ihres 
Schwiegerſohnes E. W. Gillett, der- 
zeit „Iraffice Manager” der La? 
Degad: & Tonapahbahn. 

QUrbeit und Gefhäfte, 


Pittsburg, 27. Aug. An den Gtahl- 
fabrifen der W. D. Woods Eo. wurde 
durch Anſchlag bekannt gemacht, daß 
am Montag der volle Betrieb wieder 
aufgenommen wird. Ueber 1000 
Handwerksarbeiter werden alsdann 
wieder eingeſtellt. 

Fritzi Scheff als Braut. 


Briſtol, Tenn. 28. Aug. John Fox, 
der bekannte Gebirgsnovellendichter 
von Südweſt-Virginien und Kentucky, 
‚wird bald feine Verlobung mit der 
Sängerin und Schaufpielerin Friki 
Scheff, dem „Zeufelcden der Operette“ 
(wie Pabderemäti fie nannte), befannt 
geben. Am November joll die Hoc: 
zeit ftattfinden. Hr. For meilt jekt 
mit Frigi Scheff im Abdirondad- 
gebirge. 


Onne Bürgfchaft feſtgehalten. 


New York, 28. Aug. Kapt. Hain 
von der Bundedarmee und fein Bruder 
T. Jenkins Hains, welche bekanntlich 
der Ermordung des Zeitſchriftenher⸗ 
ausgebers Annis angeklagt ſind, wur⸗ 
den vor den Ortsrichter Gilroy zu 
Long Island City in Handſchellen 
geführt und ohneBürgſchaftszulaſſung 
für das Verfahren der Großgeſchwo— 
renen feſtgehalten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
w Yorhk: Mauretania von Liverpool. 
Fe Rantudet, —— vorbei: Amerita, von Ham⸗ 
burg nach New 
Cherbouro: a 5 Augufte Biltoria, von Rem 
Vork nach mburg: 
Bolton: Splvanic bon Liverpool. 
Baltimore: Rhein 
uebel: Emprek of Britain von 2 
Libau! Rujiia vor New Vork, über 


von Bremen. 
——— 


— 


Chicago, Freitag, den 28. Auguſt 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Regenunheil im Südweſten! 


Trinidad, Kolo. 28. Aug. Durch 
den tärfften Regenfall, den man: 
jemals hier erlebt hat, ift das Gtädt- 
hen fogut mie boljtändig bon der 
Bahnnerbindung mit der Außenwelt 
abgefchnitten. Der Fluthfchaden am 
Bahneigenthum wird fehr hoch fom- 
men. 

Zrinidad, Kolo,, 28. Aug. Eine 
hiefige Leichenbeftatterfirma erhielt 
cus Folfom, N. M., eine Veftellung ' 
auf ſechs Särge für die Leichen Er: | 
trunfener, 


Folfom Tiegt 100 englifche Meilen 


füdlih von Trinidad. Es foll ebenfalls ; 
furchtbar durch Hochfluth beſchädigt 
fein; doch ift noch nichts Näheres dar= | 
über i in Erfahrung zu bringen. 

Un der Kolorado-Southern-Bahn, 
in der Umgegend von Trinchera, 40 | 
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Zrauert um 8110. 


Dr. R. €. £arfon befchuldigte Alice Bray 
des Diebitahls. 

Als Ankläger gegen die 21 Yahre 
alte Ulice Gray, 400 Wafhington 
Boul., fam heute Dr. Ralph E. Lar⸗ 
fon, 483 Webſter Ave., 
zimmer ſich 
| Abe. befindet, vor Richter Gemmill 

im Harrifon Str.-Stadtgericht, aber 
dad Mädchen murde 4 


'8110 geftohlen. 

„Is ging,” faate er, „am lebten 
Freitag Abend mit 3110 in der Taſche 
von meinem Sprechzimmer nach Georg 
Silvers Wirthſchaft an Clark und 
Randolph Straße. Während ich dort 
— ſetzte ſich dieſes Mädchen zu 

mir. Nachdem wir zuſammen getrun— 


Eine Verirrung. 


im Haufe 63 — 


Die Wirthe in Springfield. 


Sie dürfen ihre Gefchäfte wieder wie frü- 
her betreiben. 
(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


Springfield, IU., 28. Aug. Zum 

| erften Male feit borletziem Freitag 
Abend, als der Aufruhr ausbrach, iſt 

geftern den Wirthen geftattet worden, 
ihr Geſchäft wie früher von 5 Uhr 
Morgens bis Mitternacht zu betreiben. 
Die Wirthe beſchweren ſich ſehr über 

ftäbti- 

fchen Verwaltung befolgte Politik, 
denn e3 ſei nicht nachzuweiſen, daß der 

Aufruhr in einer Wirthſchaft angezet— 

telt worden ſei, oder daß die Theilneh— 
mer an den ſchrecklichen Mordbrenne— 

reien ſich aus ihren Gäſten rekrutirt 

hätten. Das Geſindel habe aus den 

Gaſſenſtehern beſtanden. Trotzdem 


Meilen ſüdlich von Trinidad, wurden | fen, bejtellte ich einen Wagen, und mir | feien die Wirthichaften vom Abend bes 


12 fleine Brüden und mehrere Hunz | 
dert Fuß Bahngeleife meggeriffen. | 


Ale Ielegraphendrähte liegen nieber. | 


Ueber das Schidjal eines Perjonen- 
zuges, der von Fort Worth nach Den 
ber abging, weiß man nod) nichts. 
Ule Straßen in Trinidad find. 
überfhwemmt, und die Fundamente 
mancher Gebäude find geihmädht. 
(Später:) Bei Folfom find 
Dan B. Wenger und 2 fleine Kinder 
ertrunfen. Wenger, ein Kaufmann, 
war früher in Trinidad anfällig. 
Noch mindeftens 4 andere ertranten. 


Ausland. 


Erploſion auf KRreuzerboot. 
Zwei Mann getödtet, und ſechs ſchwer 

verwundet. 

Kopenhagen, Dänemark, 28. Aug. 
Auf dem dänifchen Kreuzerboot | 
„Hella“ wurden durch borzeitige Er- 
plofion einer Granate 2 Mann getöd- 
tet und 1 jcehmwer verwundet. 


Das Unglüd paffirte in der Wars | 


huisbai während eines Uebungsfchie- 
Ben2. 
schhreden des Taifuns! 
Britifher Dampfer geht unter.—5ı Er: 
trunfene! 


Tokio, Japan, 28. Aug. E3 trifft 
bier die Kunde ein, daß in dem Tai- 
fun, mwelcder am 26. Auguft unfern bes 
Hafens von Goto (Anfel Kiuhiu) mü- 
thete, der ftählerne britifche Schrau= 
bendampfer „Daucarn“ (2220 Tonnen 
Gehalt) unterging, und nur 2 von den 
53 Mitgliedern der Bemannung geret= 
tet find. 

Der Dampfer mar am 27. Mai von 
Hamburg nad Nikolajemst und dort 
am 21. Augujt angelangt. 


Im Sturm geitrandet. 


Kingfton, Jamaika, 28. Aug. Der 
norwegiihe Dampfer „Beacon“, im 
Dienjte der „Atlantic Fruit Co.“ "(am 
21. Auguft von Baltimore. abgegan- 
gen), ift während eines heftigen Rorb> 
fturmes zu Port Maria, an der Nord» 
„ ber Inſel geftranbet. , Die In⸗ 

ſſen ſind gerettet, aber das Schiff 


wahrſcheinlich ——— 


fuhren nad Burbaums Wirthichaft an | 
'22. und State Straße. 

„Dort blieben wir eine Stunde und 
| gingen dann in ein Hotel. ch ging | 
| zu Bett und mußte von Nichts mehr, 
| bis ich am anderen Mittag aufmadhte. | 

Meine Börfe lag leer da, und das 
Mädchen war fort.“ 
We Larfon gab zu, viel gezecht zu 


” "Die Ungeflagte bezeugte, daß der 
Doktor in Burbaums Lofal eine Rech: 
nung von $43 zu zahlen hatte und 
beim Fortgehen noch $15 gehabt hat. 
Von diefem Gelde habe er ihr im Hotel 
810 gegeben. 

seien 
Der Berführuug befhuldägt. 


Auf die Veranlaffung der 19jäbri- 
gen da KLaft, deren Eltern in 
\ Brooklyn mohnen,-murde heute der 23 
| Sahre alte Julius Bernftein, Nr. 738 
N. Leapitt Str., verhaftet. Er wird 
fih megen Verführung und anderer 
erniter Anjchuldigungen verantworten 
müſſen. Bernjtem mohnte früher in 
Brooklyn. Er veranlaßte da3 Mäbd- 
chen, ihre Eltern zu verlaffen, auf das 
Verjprechen bin, fie zu beirathen. 
Statt deife:. aber machte er fi aus 
dem Staube. Die Verlaſſene ſtellte 
feſt, daß er ſich nach Chicago gewandt 
habe, und folgte ihm hierher. Bern— 
ftein befindet fi in Haft. 


Plötz licher Tod. 


S. J. Butler, ein 50jähriger im 
Ruheſtande lebender Farmer von 
Dwight, ZU, fiel Heute Mittag am 
Eingang zum Windfor Cliftpn-Hotel 
bom Herzſchlag getroffen todi nieder. 
Er war mit ſeiner Frau auf dem We— 
ge nach New York. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
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Riekne Binzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, 


Arbeit fucht, wer etwas berfau 
zu verfaufchen oder zu ur 


Aufruhrs bis zum darauffolgenden 
Montag Morgen geſchloſſen worden. 
| Geither jei den Befitern der Betrieb 
| bi8 fieben Uhr Abends gejtattet mor= 
| den. Erft al dem Bürgermeifter 
ı Neece geftern wegen diefer ungebührli- 
2. Gejchäftsbeeinträchtigung Vor— 
tcllungen gemacht wurden, fei e3 an= 
ders geinorden. Doch muß jehi die Po⸗ 
lizeiſtunde unter dem Staatsgeſetz ein⸗ 
gehalten und an Sonntagen müſſen die 
Vorderthüren geſchloſſen gehalten wer— 
den. Die Fanatiker wollen aber dar— 
auf dringen, daß das Sonntagsgeſetz 
ſtrenge durchgeführt wird, und fie ha= 
ben in dem Korporationsanmalt Mur: 
tat; einen Bundesgenoffen. Diefer 
würbige Beamte ift aber vor dem 
Stabtrath gründlich abgefallen. Acht 
Tage vor dem Aufruhr Hatte ber 
| Schantwärter des damals franf dar- 
niedgrliegenden MWirthes Chas. Dam: 
fon einem frafehlfüchtigen Gaft gegen= 
über das Hausrecht angewandt. Der 
Bürgermeifter entzog nun auf Empfeh- 
lung des Polizeichef3 Damfon die Li- 
zend,; bis der Stadtrath filh mit der 
Sade befaffen fünne. Murray, der 
Korporationsanmwalt, behauptete nun 
bor dem Stadtrat, Damfonz Lotal 
fei ein Sammelpunft für Tichtfcheues 
Gelindel, Chicagoer und St. Louifer 
Diebe, und machte die Wirthe für den 
Aufruhr berantmwortlih. Der Stabt- 
I rath ftellte fejt, daß bie Anſchuldigun⸗ 
gen unwahr ſeien und gewährte mit 
großer Mehrheit Dawſon feine Lizens 
mieber. Den Herrn Murray ‚werben 
fich die freifinnigen Bürger in der 
nädjften Wahl vornehmen. 8. 


Tampfernadhrichten. 
AUngelommen: 
erdam: Nieum rn von New Vork; 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— No. 206 


Was fänt anf Alfchufer. 


— — 


Iſt zum Leiter von Stevenfons 
Kampagneausihuß auserjehen. 


Republifaner und Korporationen. 


Der Anwalt Harrimans, des Eifenbahn- 
faifers, fteuert $50,000 zum rep. Kam: 
pagnefonds be.— Antwort auf Shonts’ 
Aufruf. — Sherman fpricht im Weften. 


Zum Vorfigenden des Hilfsaus— 
ichuffes, der die Kampagne Ublai €. 
Stevenfon3 und des bdemofratifchen 
Staatsticet3 leiten wird, ift, mie aus 
guter Quelle verlautet, Samuel Al- 
fchuler von Aurora augerfehen. Die 
Ernennung der 25 Mitgliever des 
Ausfchuffes wird morgen erfolgen. 
Alfchuler ift einer der beitbefannten 
Demofraten des Staates, der felbit 
hätte die demotratifche- Nomination 
für dad Gouperneurdamt haben fön= 
nen, wenn er fie gewollt hätte. Troß- 
dem bon berfchiedenen Seiten ein |tar= 
fer Drud in diefer Richtung auf ihn 
ausgeübt wurde, war er nicht zu be- 
wegen, den Kampf aufzunehmen. 

Außer Alfchuler werden dem Aus: 
ſchuß, fomeit bis jegt befannt ift, noch 
die folgenden mohlbefannten Demofra= 
ten aus den Qandbezirfen angehören: 
Tree P. Morris von Watjefa, Morris 
I. Moloney von Ottawa, Generalan- 
malt mährend Gouverneur Altgelds 
Amtszeit, Douglas Pattiſon von Free— 
port, Kongreßmitglied Henry T. Rai— 
ney von Carrollton, C. N. Gridley 
von Virginia, Caß County, D. F. 
Caldwell von Springfield und T. N. 
Jett von Wilboro. Letztere drei ſind 
ehemalige Mitglieder des Kongreſſes. 

Zum Vorſitzenden des Unteraus— 
ſchuſſes für Organiſation iſt A. W. 
Charles von Carmi, und zum Vor— 
ſitzenden des Unterausſchuſſes für 
Kampagneſammlungen George A. 
Cooke von Aledo auserſehen. 

Healy noch unſchlüſſig. 

Staatsanwalt John %. Healy 
hatte ſich heute Mittag noch nicht 
entſchloſſen, ob er die Nominatior 
ſeines ſiegreichen Mitbewerbers John 
E: ®. Wayman anfechten wird, und 
erklärte, daß er ſeine Entſcheidung 
morgen bekannt geben werde. Von 
gewöhnlich gut unterrichteter Seite 
verlautete heute, daß Oberrichter Harrh 
Olſon vom Stadtgericht ihm geſtern 
Abend den Rath gegeben habe, die 
Wahl Waymans nicht anzufechten und 
ſich bei der Entſcheidung in der Vor— 
wahl zu beruhigen. Herr Healy 
beſtritt heute nicht nur, daß ihm 
Oberrichter Olſon dieeſn Rath gege— 
ben habe, ſondern behauptete auch, 
daß er geſtern überhaupt nicht mit 
ihm zuſammengekommen ſei. Auf die 
Frage, wer die Koſten der Unter— 
ſuchung der angeblichen Wahlbetrüge⸗ 
reien in den ſogenannten Lorimer⸗ 
Wards trage, die im Privatbüro ſei— 
nes erſten Gehilfen Barbour durch 
Angeftellte ver „Chicago Daily News” 
veranftaltet wird, antwortete Herr 
Healy, daß er während feiner Abme- 
fenheit $200 bi3 $300 für den Zmed 
einaefandt habe. Woher der Reit ber 
Gelder fommt, behauptet er nicht zu 
miljen. 

Antwort auf Shonts’ Aufruf. 


Theodor Shont3, der Präfident der 
Alton= und Clover-Leafbahn, der, wie 
an anderer Stelle berichtet, geitern in 
einem Aufrufe die Anfichten Taftz be- 
züglich der Regulirung von Eifenbah- 
nen billigt und die Eifenbahner des 
Landes auffordert, für ven republifa= 
nifchten Präſidentſchaftkandidaten zu 
ſtimmen, hielt heute in Centerville, 
Ja., eine Anſprache, djie ſich mit den 
von ihm geſtern entwickelten Grund— 
ſätzen keineswegs deckt. Im demokra— 
tiſchen Nationalhauptquartier wurd. 
der geſtrige Aufruf und die heutige 
Anſprache Shonts' und die Wider— 
ſprüche in ihnen nachdrücklich beſpro— 
chen. Joſephus Daniels, einer der 
Abtheilungsvorſtände im Hauptquar— 
tier und Vertreter North Carolinas 
im National-Ausſchuß, ſprach ſich 
über die Auslaſſungen Herrn Shonts, 
wie folgt, aus: „Der Schluß der Rede 
Herrn Shonts: „Wir hoffen, allein 
gelaſſen zu werden und unſer Geſchäft 
nach unſeren Anſichten leiten zu kön— 
nen“, die der Ankündigung, das er 
Herrn Taft unterſtützen werde, auf 
dem Fuß folgte, ſcheint anzudeuten, 
daß Herr Shonts glaubt, daß Herr 
Taft den Plan Rooſevelts, die Bah— 
nen ſcharf zu überwachen und zu re— 
guliren, aufgeben und zu der alten Me— 
thode zurüdtehren wird, nad) der die 
Bahnen thaten, mas ihnen gerade 
paßte. In der republikaniſchen Plat⸗ 
form und in der Annahmerede Herrn 
Tafts wird die Haltung Präſident 
Rooſevelts, die Herr Shonts in feiner 
Anſprache von Anfang bis zumSchluß 
verurtheilt, gebilligt. Wenn Herr 
Taft auf dem von Präſident Rooſevelt 
eingeſchlagenen Wege folgen wird, wie 
er ankündigt, kann Herr Shonis nicht 
erwarten, daß die Bahnen thun kön⸗ 
nen, wa3 ihnen beliebt, e& jei denn, 
er babe ein * Einverftändniß 
mit Heren Taft, bag die Bahnen ma- 
hen fünnen, was fie wollen. 


Eigenartige Methoden. 


Die Rachricht, daß William Nelſon 
* A — * N 


Sromiell, der perfünliche Anwalt des 
Bahnkaiſers E. H. Harriman, dern 
republikaniſchen Kampagnefonds die 
Summe von $50,000 übermwiefen habe, 
wurde heute vom Hilfs- Schatzmeiſter 
Fred W. Upham beſtätigt. P. L. Hell, 
der Vizepräſident des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes, der das Haupt— 
quartier gegenwärtig leitet, wollte ſich 
nicht weiter darüber ausfprechen, er: 
tlärte aber, daß die Republikaner 


eigenartige Methoden anwenden, um .» 


Geld von großen Korporationen zu 

erhalten. Das zeige jich auch darin, 

daß Herr Upham Geld von Leitern don 

Korporationen zu erlangen fuche, über 

deren Abſchätzung er ala Mitglied der 

Revifionsbehörde zu entjcheiden habe. 
Gute Ausfichten. 

Gute Ausfichten für die demofrati- 
fche Partei hatte heute eine Anzahl an= 
geſehener demokratiſcher Parteiführer 
aus verſchiedenen Staaten zu vermel⸗ 
den, die ſich im Hauptquartier einfan— 
den. Unter den Befuchern befand fich 
Er-Gouverneur George W. Ped von 
MWiskonfin, der als Verfaffer des 
Büchleins „Pecks böſer Bube“ ſich im 
ganzen Lande einen Namen gemacht 
hat, General John B. Caſtleman von 
Kentucky und Paul E. Folk von Ten— 
neſſee, Bruder des gleichnamigen Gou— 
verneurs von Miſſouri. 

Sherman ſpricht im Weſten. 

Im republikaniſchen National» 
Hauptquartier verlautete heute, dag 
der Kandidat der Partei für das 
Vizepräſidentenamt, James School—⸗ 
craft Sherman, gegen Ende Septem= 
ber nad) dem Weiten fommen und An= 
fpradden halten merde.. Aus den 
Staaten des Weftens laufen täglich 
Geſuche um die Entfendung von Kam: 
pagnerebern ein, die für das repu= 
blitanifche Ticket fprechen follen. Die 
Mehrzahl der Gejuche fommt aus den 
Dakotas, Miffouri, Miffouri, Ne- 
brasfa und Oklahoma, ‚Staaten, die 
wie die Dafotas und Nebrasta den 
Republifanern mit Leichtigfeit verlo- 
ren gehen’ fönnen. Die von republi- 
fanifcher Seite wiederholt aufgeftellte 
Behauptung, daß die Partei den „ges 
fchloffenen vdemofratifhen Süden“ 
durchbrechen könnte, wird auch im hie: 
figen republifanifhen Hauptquartier 
aufgeitelt. 3 mird behauptet, daß 
zahlreiche dabingehende Schreiben aus 
den Sübftaaten eingelaufen feien, bie 
alferding® nicht eingefehen ;merben 
fönnen, 

——— 10  ———— 


Makler Eaftimand Auslieferung. 


Robert E. Eaftman, ber nad an- 
oeblicher Veruntreuung bon $15,000 
ihm von Kapitaliften und Aktionären 
der Nem Porter Maklerfirma Eajt- 
man & ©o., deren ältejtes Mitglied 
er war, flüchtig gemordene Börfianier, 
welcher hier verhaftet wurde und ein 
paar Wochen fih in Unterfuchungs= 
"haft befand, wurde heute von Stadt— 
richter Gemmill freigelaffen, gleich da= 
rauf aber von New Yorker Geheimpo— 
liziften wieder verhaftet. Diefe haben 
Auslieferungspapiere mitgebracht und 
mollen ihn zurüdholen. 

— 


Döfe Suppe. 


Der Kolumbia = Kachtklub Hatte ges 
gen Julian U. John Nolan, Hilfs- 
Generalagenten der Traveler’ Ynfu= 
trance Eo., ein Zahlungsurtheil für 
Mitgliederbeiträge über $40 ermirkt. 
3r der Verhandlung. über fein Hab 
und Gut vor Stabtrichter Fofter fand 
Nolan fi nicht ein, und heute hat ihn 
daher der Richter auf den 12. Septem- 
ber vorladen laffen, um fich wegen Ge- 
rihtsmigadhtung zu verantworten. 


zZödtlige Stihwunden, 

Der Jtaliener Steng Atmond, Nr. 
120 De Koven Str., ftarb heute im 
Eounty = Hofpital an Stihmunden, 
die ihm am 16. Auguft angeblich fein 


im felben Haufe mohnender Lande 


mann Daniel Bruno zugefügt hatte, 
Bruno ift flüchtig und mirb bon der 
Polizei gefuht. Bruno fiel Atmond 
ahgeblih Hinterrüds und ohne be 
fannte Urfadhe an, 


Miami, Dfla., 28. Aug. Yohn Hop- 
fir3 murbe wegen Ermordung der 18- 
jährigen Schullehrerin Lena Craig 
(im legten Januar) gehängt. Unmit= 
teilbar vor der Hinrichtung fagte er: 
„sh bin ein unfhuldigr Mann, — 
Ichneibet den Hund Ios!” 

Die Leiche murbe nach Seneca, Mo., 
zur Beftattung gefanbdt. 

Dampfernachrichten. 
Augetommen: 

Liverpool: Arabic von New Vork; Boſtonian, von 

Br fton nah Mancdefter. 
Abgeganaen: 

New York: Bremen nah Bremen. 

Sontbampton: Main, von Premen nah Rem 
Dort und Baltimore. 

ganz imerpen: Menominee n Bhila 

Am Liyard vorbei: Fyrieslan 
Philadelphia; Cedric, von Liverpool 


— Ungeredter Vorwurf. — Gie: 
„sa, mie fann man denn fo — 
—— auf einem Fleck 


Dummes G'ſchwatz, A war ja 


in drei Wirthshäuſern.“ 
— Eine hd — 

„Seht habe ich 

drei ne Kleider und a J 

dä nu einen Qui Say 
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Bitern!?! 


Wir folgen unſerer 


bekannten Gewohnheit 


bei der Eröffnung jeder Schul: 


Saifon, und legen 


morgen eine riefige 


Partie von doppelfnöpfigen Knaben - An- 
zügen in allen Mujtern und Moden des 
Herbites, in den hübfchen neuen Schattirun:g 
gen, in braun und grau wie auch auch int 
ſchönen blauen Serges, Plaids, Streifen 
und Mifchungen zum Derfauf auf. Es find 
die regulären $4 u. $5 Anzüge, mit Knider: 
bocder oder gerade Hrofen, und zavar bieten 


wir Euch morgen die Aus: 
wahl von fänmtlichen 


Anzügen zu 


52.95 


Andere von $1.95 bis $7.50 


— blaue Serge 
appen, ſpeziell 19 c 


morgen 


Waiſts und Blouſes in 
neuer Facon, ſpe— 
ziell zu 


Spezialitüten in Kniehoſen 
Große Auswahl in Muſtern 


75c Werthe zu 
45 Werthe zu... 


E MCLOTH 
Eis 


.. 
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Bas Wiltwenhaus. 
Koman von 8. von Mühlan. 


(21. Fortjegung.) 

Der Doktor hatte jich gleich erhoben 
und ging mit ihr zu frau Natufius. 
Das große Zimmer war nur bon einer 
einzigen Lampe erleuchtet, und ber 
ganze Raum jchien in tiefe Dämıne:> 
tung gehüllt« 

Doktor VBergholz hörte das Weinen 
einer rau, er hörte das Schreien eines 
Kindes, und manchmal einen Wehlaut 
aus dem Alfoven. s 

Die Kofy führte ihn an’3 Bett und 
erklärte furz, mas vorgefallen war. 

Er fühlte Puls und Herzfchlag der 
Kranken, gab ihr eine bequeme Lage 
und jchrieb der Kofy auf ein Papier 
De Beforgungen aus der Apothete 
auf. 

„Es iſt wohl nur die Anjtrengung“, 
fagte er, „und die Pulver beruhigen, 
Das Kind ift ja auch ganz muntenf»i 

Er jtreihelte das kleine Geſchöpf— 
hen, das auf Frau von Hilbacha 
Armen eingefchlafen war, und diefen 


Umftand benupte die Kofy, um ihm { 


zu jagen: 
„Herr Doktor, erlauben Sie, dies 


hier ift unfere Hausbefikerin, die Frau | 


bon Hilbadh, bei der Sie wohnen. Die 
Herriehaften fennen fi ja noch gar 
nicht.“ 

Der Doktor verneigte fich leicht vor | 
ie bon Hilbach, ging noch einmal an | 

tiedad Bett und verabjchiedete fich | 
dann mit dem Verfprechen, morgen | 
früh wieder nachzufehen. 

Die Kojy begleitete ihn biß zu fei- 
ner Thür, bedankte fich noch tanfend- 
mal, lief dann zur Apothefe, und nad)» 


Yrau Natufius eine Tafje Thee ge> 
focht und das Fleine Kindchen in einen 
Korb gelegt hatte, ging jie mit Frau 
von Hilbach herüber. 
„Run, mie gefällt er Ihnen?“ 
drängte ji. „Ein erniter, ruhiger 


Mann, nit wahr? Und dazu jo ı 


freundlich, jo gutmüthig! Wenn doc 
ber liebe Gott geben wollte, daß er 
recht lange bei uns bleibe! Nebenbei 
ift e8 ja auch ein jo beruhigenbes Ge: 
fühl, einen Doktor jo nahe bei fich zu 
heben. Gute Nacht, Frau von Hil- 
bach, und wenn Sie ihn morgen mie: 
berjehen, dann ſeien Sie doch recht 
freundlich zu ihm, und unferem Jung=- 

en till ich fagen, daß er immer bie 

üge abnimmt, wenn er ihm begeg- 
net. Gute Nacht!“ * 

„Gute Nacht, Koſy!“ Frau von 
Hilbach lächelte über die Alte. Aber 
als fie im Bett lag und den Doktor im 
Nebenzimmer auf und niebergehen 
hörte, da murbe ihr munberlich froh 
zu Muthe, und fie dachte nicht an bie 
arme, unglüdliche Frieda und ihre ver- 
zweifelte Mutter, fie dachte an Je— 
mand, der ihr jo ganz, ganz fremd und 
doch jchon fo befannt war, als habe fie 
ihr ganzes Leben an feiner Geite ge: 
lebt. 


XIL Kapitel. 
Der Oktober hatte viele munber- 
polle, ftile Tage gebradht. Warm und 
leuchtend lag die Sonne Mittags über 


‚dem bunten Herbftwald, und von dem 


tiefen, jchönen ?yrieben, der bie Natur 
erfüllte, war auch etwas in rau bon 
Hilbachs Seele gekommen. 

Ihr war, als ſei ſeit vielen Jahren 
ihr Leben nicht ſo reich und froh ge⸗ 
weſen wie jetzt, und doch war gar 
nichts Beſonderes von außen für ſie 
gelommen, nichts, gar nichts. 

Sie lebte ihre Tage ſo ſtill und 
weltabgeſchieden dahin, wie ſie es bis⸗ 
her geihan, nur Abends, wenn ſie zu 
Bett lag, hörte ſie nebenan Schritte 


oder ein ieiſes Huſten und das Kniſtern 
pon Blättern; fie hörte, daß ein Yen- 
fter geöffnet ober geſchloſſen wurde, | 


übl, daß ein Menfch neben 
— dal mie fe. 


war, machte fie glüdlich. 
Sie hatte ihn 


icht wiede ben. 
Abend Fi Frau — 


OND ORF 
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| und baß fie ihm fo abfichtlich aus dem 
; Wege ging, verbroß die Kofy eigent- 
‚ lich, denn mo man immer in der Angjt 
ı leben mußte, daß er eine QTagez feine 
Koffer padte, wäre ed doch Ylug ge: 
iwejen, menn man ihn dur Freund» 
lichkeit und Liebenswürdigfeit zu hal- 
ten verjudtee Menn fie die junge 
drau märe, fie hätte ihn längft einmal 
eingeladen, jo ganz zimanglos Abend3 


zum The, das hätte ihm vielleicht wohl | 


gethan, denn wenn ein Mann aud) noch 
jo rauh und gefühllos fcheint, für jo 
ein bischen jtile Frauenfürforge find 
die meijten doch empfänglid. Nun, 
bisher hatte er ja nichts vom Gehen 
gejagt, im Gegentheil, e8 mar eine 
' Kifte mit Büchern für ihn aus Straß- 
burg gefommen, und er hatte e3 jich 
in dem geräumigen Alkovenzimmer jo 
| bequem gemacht, tie einer, der not 
ı lange nicht an’3 Abreifen dentt. 
ı Die Baftorin hatte allerlei fonber: 
bare VBermuthungen über ihn, denn fie 
; meinte, daß ein Arzt mit einer einiger= 
| maßen guten Praris boch unmöglich 
‚im Spätberbft viele Wochen verreifen 
' fönne, und fie fam zu dem Schluß, 
| daß Jein Hierfein irgend eine Ver— 
anlaffung haben müffe, die unerfreu= 
lich fei, und daß daher auch feine große 
| Schmeigfamfeit rühre. 
; Er war auch eine Zeitlang täglich, 
zu Frau Natufiug gegangen, hatte 


| aud) da nur das Nöthigjte gefagt, mar 
| aber im Uebrigen fo freundlich ge» 
mefen, daß Frau Natufius ihn nicht 
genug loben fonnte. 

Eine Bezahlung hatte er auf ihre 
diesbezügliche Frage abgelehnt, und 
ihre Dantesbetheuerungen hatte er mit 


ı der Verficherung, e3 fei ihm eine 
| Freude gewefen, ihr helfen zu können, 


dem jie Frieda berforgt, aud für | aurüdgeioiefen. 


Nun war die blonde Frieda fchon ſo 
meit genejen, daß fie an den warmen 
Herbittagen in der großen Laube im 


‚| Garten jiten konnte, und fie Hielt ihr 


Kind auf dem Schoo und feßte fid 
in eine Ede, wo Niemand ‚von ber 
Straße her fie jehen Tonnte. 
Sie war noch jehr bleich, fah müde 
| au8 und meinte viel, obfchon ſowohl 
Mutter als Großmutter gut und 
freundlich zu ihr waren. 

„Sie ſollten nicht ſo viel weinen, 

Frieda“, redete ihr Frau von Hilbach 
zu, die ſich oftmals zu ihr ſetzte, weil 
| e& jhr weh that, wenn das arme Ding 
jo troftlog und müde vor fich Hin- 
blidte. „Set, da Sie Alles gut über» 
ftanden haben und Ihr Kindchen ſo gut 
gedeiht, ift och fein Grund zum Wei- 
nen mehr da!“ 
| Die Frieda aber fhludzte nur 
| heftiger und fagte nichts, und Frau v. 
| Hilbac) mochte nicht in jie dringen. 
| Sie nahm ihr mandmal das Kindchen 
| ab und lud fie zu fich ein, aber fie fam 
| nicht. 
| „Sie wird mohl traurig fein, daß 
| ihr Auf gelitten hat”, meinte die Koiy, 
| „aber, Gott im Himmel, jo wa3 paflirt 
| mandem Mädchen, und jie mirb 
| darum fpäter doch eine gute, ehrbare 
Frau, zu der man auffieht.” 

Am nädjiten Tage herrichte große 
Aufregung in der Wohnung der Natu- 
fius, die fich alöbalb der Kofy und ber 
Frau von Hilbach mittheilte, — Frieda 
mar berfehwunden. Mit ihrem Sinbe 
auf und bavon nad) Leipzig, wo ihres 
Kindes Vater Iebte. Sie hatte einen 
Brief Hinterlaffen an ihre Mutter. 


— 


enn Euer Magen A— 
iſt, nehmt ein paar Doſen 


| oe Bitters. Mufihud mat 
Wi die ES ade nur fhlimmer. Es iſt 
| ald Tonic porzäglih und verhin- 
‚ig dert Koptweh, Dyspepfie, Krüm- 
ı 5 pfe und Malaria. 

| 

Gebt Act, verlangt 


U _HOSTETTER'S 
IÜ  MAGEN-BITTERS 
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elbendvoſt, Chieaao , Freitag, den 28. Huguft 1908 


Zwei Läden: 


Ban Buren und Halfte Straße. 
Milwanfee und Chicage Avenue. 


„Außerhalb des Hohe Miethe-Diitrikt3." 
Dffen Samitag bi3 10:30 Uhr Abends. 4 


Nur ein paar Zeilen, in denen ſie um 
Verzeihung bat für den ſchweren Kum—⸗ 
mer und die Sorge, die ſie der Mutter 
verurſacht hatte und ein liebevolles 
Gedenken. Sie könne es nicht aus— 

halten daheim. Sie wolle nach Leipzig, 
ſie werde dort ſchon für ſich ſorgen 
können, für ſich und ihr Kind, mit 
„ſeiner“ Hilfe — vielleicht. 

„Wenn man es näher überlegt“, 
jagte die alte Großmutter am Abend 
zu ihrer Tochter, „jo hat das Mädchen 
gar nicht jo dumm gehandelt. Nun 
| behält. fie das fchöne Pflegegeld, das 

Janjt die Fremde befommen hätte, und 
wenn er ſie ſchließlich doch noch 
heirathet....“ 
| „Sprich feinen Unfinn, Mutter!“ 
fagte die Natufius hart, und fie 
ftridte an ihrer Mafchine und zählte 
twie jonjt: „Eins, zwei, drei, einmal 
j abnehmen, dreimal glatt, dann abneh- 
men. Wenn ich nur wüßte, woher fıe 
das Geld zur Reife bat. — D, nun 
habe ich mich verzahlt.“ Sie z0g ein 
paar Runden auf, fügte die Mafchine 
| wieber ein, fchob den Eifenarm hin 
| und ber und zählte weiter. „Dreimal 
ı glatt ftriden, dann abnehmen, dann 
fünfundzwanzig Runden glatt.” 
Die Mafchine Hlapperte, und die alte 
Großmutter fchlief am Ofen ein. 
„sa“, jagte die Natufius halb träu- 
merifch zu fich, „fie ift gar nicht fo 
dumm. — Nun behält fie das Geld 
| für jich und vielleiht.... man kann 
| ja nicht wiffen.... denn fie ift ja ein 
hübjches Mädchen, und er hat fie in’3 
| Unglüd gebracht — vielleicht heiratet 
er jie doch.“ 


Sie hatte fich ſchon wieder verzählt! 


und mußte einen ganzen Bruſttheil 
vom Leibchen auftrennen. 

„Ich darf nicht ſo viel denken, die 
Maſchine erfordert Aufmerkfamteit“, 
Jagte fie und wurde ftumpf und ftricte 
bis tief in die Nacht, bi8 fie ihr Pen- 
jum für den Tag vollendet hatte. 

sn diefem Winter ging der Kofy 
Alles viel beffer nah Wunfch, wie in 
den vergangenen ‘ahren. » 

Jede Woche zahlte ihr der Doktor 
feine Rechnung und gab ihr zwei Mart 
ertra für ihre Bedienung, und wenn fie 
Tich jehr lebhaft bedankte, mies er jie 
wohl mit einem Scherzmort zurüd. 

Lebe Woche zehn Mark Baar und 
noch einen Eleinen Verdienft an yrüb- 
ftüd und Abenbbrot, dad war aber ein 
Glüd, das ihre Frau eigentlih gar 
nicht genug mürbigte, und jedesmal, 
wenn die Kofy ihr das Geld brachte, 
hielt fie ihr mieber eindringlich bie 
traurige Lage bom vorigen Winter 
bor und redete fo lange, bis ein Lächeln 
um Frau von Hilbadhd Munde er» 
ſchien. 

„Und denken Sie mal, nun iſt ſchon 
bald der erſte November, und wir hei⸗ 
zen erſt ſeit acht Tagen, während, wir 
im vorigen Jahre ſchon im September 
zehn Briketts einlegen mußten. Er— 
innern Sie ſich das noch?“ 

„Ja, Koſy, es geht bergauf mit 
uns!“ ſagte dann Frau von Hilbach, 
aber ſo redete ſie nur der Koſh zuliebe, 
denn in ihr lebte eine große Angſt und 
Bangigkeit für die Zukunft, von der 
ſie bisher nichts gewußt hatte. 

„Seit zwei Tagen will nun auch der 
Doktor Feuer, aber es will nicht ſo 
recht brennen“, ſagte die Koſh ein 
wenig ſorgenvoll. „Ich werde mal 
mit einem Maurer ſprechen müſſen, 
damit wir zeitig abhelfen können, 
wenn etwas nicht ſtimmt.“ * 

„Het er denn noch nicht? vom Ab- 
reifen gefprochen?” fagte Frau von 
Hilbad, und ihre Stimme flang be- 
flommen. 

„Re, im Gegentheil, er hat mich ge— 
ftern gefragt, ob wir ihm bie Doppel- 
fenfter vor dem Minter einhängen 
tönnten; nu, und daraus jchließe ich, 
baß er an’3 Gehen für's Erfte nicht 
bentt. Sie fi richtiger Glüds- 
pila geworben, rau von Hilbach, Sie 
twiffen gar nicht, wie Ste beneibet 
erben, nicht nur bier im 


x: 


‚nicht bon 


bie 
anze Stabt weiß fchon, was für einen. 
" neiten Sremben ir aber, und — 


paffen Sie auf, der geht vor-Neujahr 
weg.“ 

Durch Frau von Hilbachs Herz zog 
es wie ein warmer Sonnenſtrahl. 

„Wenn er doch bliebe, wenn er doch 
immer bliebe!“ dachte ſie und lauſchte 
am Abend auf ſeine Schritte und 
ſchlief mit dem Gedanken an ihn, mit 
dem ſie nie ein Wort geredet, ein. 

Auf all die warmen Spätherbſttage 
war plötzlich ſtarker Froſt gekommen, 
ſo unvermittelt, daß man zuerſt gar 
nicht daran glauben wollte. 

Die Koſy kniete verzweifelt vor des 
Doktors Ofen. Der war in Naum- 
burg, und wenn er am Abend durch)» 
froren zurüdfam, mußte er doch ein 


| warmes Zimmer haben. 


Sie hatte verfäumt, den Maurer 
fommen zu laffen, und nun jtreitte bie- 
fer alte Ofen und jandte dide Raud)- 
molfen in’3 Zimmer, fo daß Kofy die 
Zhränen in die Augen famen, 

Sie [perrte beide Fenfter auf, lief 
zum Maurer Lehnert und hörte zu 
ihrem Schreden, daß neue Röhren ein- 
gejegt werden müßten, und oben waren 
die Kacheln nicht mehr dicht, die müß- 
ten neu berfittet werben. 

„Da3 nimmt zwei Tage in An 
ſpruch, wenigſtens können Sie vorher 
nicht heizen!“ ſagte der Maurer phleg⸗ 
matiſch und wußte nicht, daß er mit 
dieſen Worten in der Koſy Innerem 
Alles aufwühlte, was augenblicklich 
aufzuwühlen war. 

„Herr Gott, Herr Gott!“ rief ſie 
händeringend, lief zu ihrer Herrin und 
erzählte ihr von dem Mißgeſchick. 

„Man kennt ihn ja noch ſo wenig!“ 
jammerte ſie, „wenn er nun bösartig 
wird und zieht, und ſo ein dummer 
Ofen trägt an Allem die Schuld, ach 
Gott, wenn ich nur wüßte, wie ich ihm 
das beibringe!“ 

Auch Frau von Hilbach war ängſt— 
lich geworden, ſie befragte den Mau— 
rer, wann er mit der Arbeit beginnen 
könne, und da der Dottor immer ſchon— 
früh Morgens ſeine erſte Wanderung 
antrat, derſprach Lehnert ſein Kom— 
men für dieſe Zeit, aber die Koſy lief 
mit verſtörtem Geſicht umher und er⸗ 
wartete unruhig des Doktors Rückkehr. 

„Was meinen Sie, Frau von Hil- 
bach, wenn ich ihm vorjchlüge, die zwei 
Abende in Ihrem Wohnzimmerchen zu 
verbringen? Wenn ich fo über ihn 
nachdenfe, dann ift’3 mir oft, al3 
fühlte er fi einfam und hätte gern 
ein biöchen Unterhaltung, er mag ji) 
nur nicht aufbrängen. Sehen Sie 
mal, wir risfiren ja nicht3 dabei, wenn 
ir ihn einladen, und mehr wie „nein” 
fann er auch nicht jagen!” 

Frau von Hilbach war bleich gemor- 
ben. Der Doktor follte in ihrem 
MWohnzimmerden figen? Diefer Mann, 
ber für fie etwas jo Unirdifches gemor> 
ben war, meil fie ihn nie jah, nie [pres 
chen hörte, meil fie ihn nur fühlte, er 
jollte hier bei ihr figen, jo wirklich und 
leibhaftig mie ein anderer Menfch bei 
1 figen? Nein, das war nicht mög- 
lich. 


Sie wollte der Kofy verbieten, ihn 
einzuladen, weil e3 ihr jo unglaublich 


— ihm ſo etwas zu ſagen, aber ehe 


ie antwortete, war die Koſy fort; und 
da gleich darauf des Doktors Thür 
ging, wußte Frau von Hilbach, daß er 
zurückgekommen war, und daß die 
Koſy jetzt vor ihm ſtand und ihn bat, 
zu ihr zu kommen. Das Herz ſchlug 
ihr zum Zerſpringen, ſie hätte jauchzen 
und weinen mögen, und er; fagte 
fte faft laut: „Wenn er nein jagt, dann 
möchte ich fterben.“ 

„olott, flott, Jungen, alle Sachen 
aufgeräumt!” rief die Kofy, als fie 
tpieber in’3 Zimmer trat. „Er fommt, 
Frau von Hilbadh, in einer Viertel- 
ftunde ift er da. Er ißt mit und zu 
Abend. Flott, greifen Sie ein bischen 
mit zu, damit der Tifch fertig ijt, bi3 
er fommt.” (Fortfegung folgt.) 


Das Hab hulle 
{uchende Schwären, 


Die an verichiedenen Stellen ausbra* 
hen — Nichts wollte ihm helfen— 
Die Mutter fajt in Berzweiflung— 
Die Hant fchnel ohne Narben ge 
heilt und dasteiden fam nie zurüd, 


Seitdem he Quticura ge- 
braudjt, preift die Alutter es, 


Bor mehren Monaten braden an meinem Jun⸗ 
sen, ber jest 2% Jahre alt ift, judende Schwä- 
ven aus. Gh fing 

on ibn au bedan- 

dein, aber fobald fie 

an einer Stelle ge 

beilt waren, bra—⸗ 

chen ſie an einer 

anderen wieder auf. 

Ich war faſt ver— 

zweifelt. Nichts von 

allem, das ich an—⸗ 


belfen. Da las ich 

eines UAbends den 

Bericht einer Dame, 
die ihren kleinen Jungen mit Cuticura gebeilt. 
Ich fing an Cuticuta Seife und Cuticura Dint- 
ment au gebrauchen, und nach Zmaligem Ge 
brauch begannen die Schwären zu heilen. Er 
iſt jetzt geſund, und Feine Narbe iſt zurückge— 
blieben. Sie ſind nie wiedergelommen, noch 
haben ſie ſein Blut verdorben, wie man wohl 
benien lönnte. Die Cuticura Mittel ſind die 
beiten, bie ich je verſucht, ſie ſind ſicher aus⸗ 
gezeichnet. Ich werde ſie immer im Saufe hal⸗ 


ten, und wer üe beit 
die ähnlich Su leien baden. Ka Henn qu Ihrem 
Rob nid gen Tagen, rau Wi jan ee in 
108, Baltagion etz. 


Sad., 22. Sur 
Sudende Plagen 
— 5 Een 
— 


ittel, verbunden, 
en bon ar 


Dffen 
Samitag 
bis 10 Abende, 


— ‚feine 


% ” 
18 bis 50 Männer: 
Herbft » Ueberzieher, Ueberröfe und Regenrökfe zum Derkauf zu 
$12.50 5 feit Mittwoch Morgen find? Che Hub’s große 
Ueberzieher Sloors überfüllt mit eifrigen Käufern; ficherlich der 
fchnellfte und fofortigftie Andrang nach irgend einer ähn, 
lichen Ankündigung feit dem Beftehen des Hub’s. 


(Vierter Floor) 


— fein Mann, der einen 


Serbft = Meberzieher zu kaufen beabfichtigt, follte diefe Gelegens 
heit verfäumen; obgleich von lekter Satfon, ift die Yenderung 


in der Mode fat unmerklich; fie ftammen auß den beiten Wert: 
ftätten Amerifas; darunter befinden fich die hiübfchen Automos 
bil = Röcke, die Facons bis zum Hals zuzufnöpfen, gründlich 
mwafferdicht; ebenfalls die Ehefterfield oder Tonfervativen Schnitt 
Ueberzieher und die beliebten Furzen Bor-Ueberröde; viele find 
mit Seide gefüttert; in Verkäufen diefer Urt ift e8 nur natür: 
lich, daß die beiten zuerft weggehen; wählt Euren Herbft:llebers 
zieher Samftag; eine wirkliche Erfparnik von $5.00 bis $17.50, 


$12.50 


je nad 


ein Stüd, das früher für mes 
niger als $18 und von ba bis 
$30 verfauft wurde; Auswahl. 


der Auswahl; nicht 





— 515 und $I8 Männer: 


Anzüge zum Verkauf zu 8.75; die legten Tage diejeß Rekord brechenden Verkaufs; noch 


ein taujend Anzüge zur Räumung, das ift die ganze Gefhihte; ungefähr 
für die Verkäufe don einem oder zwei Tagen; morgen follte thatfächlich 


erade genug 
en Verkauf 


beſchließen, welcher ſolche Aufregung in der ganzen Stadt verurſacht hat; das Aſſorti— 
ment umfaßt noch ſchwarze unappretirte Worſted Anzüge, 
blaue Serges und eine gute Anzahl von f'cy Muftern; drei: 
Stücke Geſchäfts-Anzüge, ſchwer genug für frühen Herbſt; 
ſowie Outing-Anzüge; unſere reg. 815 und 818 Partien, 
Samſtag Samſtag verſchleudert für 


3 
Lokalbericht. 
Schiſſskanul nuch Toledo. 


Plan ſoll nach dem des „großen 
Waſſerweges“ erledigt werden. 


— 


Wenn nun Die Bremije verjagt? 


Günftiger Unfal- Ausweis der Metropoli- 
tane, jehr ungünftiger der Northweftern- 
Hochbahn. — Der neue Spielplag an 
Wrightwood Ave. 


m 


Mit dem Plan bes Baues eines 
Schiffahrtsfanals von einem Puntte 
füblic) von South Chicago in der Luft- 
linie durh Michigan nad) der Maus 
meesBai, zehn Meilen unterhalb von 
Toledo, D., einer Strede von 244 
Meilen, mill fich die Affociation of 
Commerce befafien, jobald der große 
Plan eines Schiffahrtstanals vom 
Ehicagofluß nad) dem Meerbufen von 
Merito unter Dach und Fadı ift. An— 
geregt wurde der Bau diefes Kanalz, 
deffen Ausführung auf feine berarti- 
gen Hinderniffe ftoßen würde, mie Die 
de3 anderen, von Bürgermeifter Whit— 
lof von Toledo, und zu feinen Gun= 
ften fpricht die Ihatfache, daß die 
MWaflerftraße von Chicago nad) den 
Griefee » Häfen und meiterhin nad 
dem Ontariofee um 500 Meilen ver- 
fürzt werben mürbe, da ber Ummeg 
dur den Michigan, Huron-, Et. 
Clair-See und den Detroitfluß ber- 
mieden, die Schiffahrt aud) nicht von 


der Ungunft der Elemente beeinflußt | 


merben mwürbe. Der Kanal foll nad) 
dem Plane nur zwanzig Fuß tief 
werben, während jett bereit3 ein Zief- 
gang von 26 Fuß für die Binne..jees 
Schiffe für unerläßlic gehalten wird. 
Zu Gunften des Baues fpricht nad 
Herrn Whitlodd Anficht die Ihatfa- 
che, daß dadurdh Chicago und natür= 
lich auch Toledo zu Haupthäfen an den 
Binnenfeeen emporrüden würden. 
$lußbrüde und ihre Gefahren. 

Die Chicago» & Northmeitern- 
Bahngefellichaft wird in einigen Wo- 
chen ihre neue Klappbrüde über den 
Norbarm des Fluffes vollenden. De: 
ten Bau wurde durch die von derBun- 
besregierung geplante Crmeiterung 
des Shiffahrtzfanala des Fluſſes er— 
forderlih. Die Brüde wird nur auf 
einer Seite aufgezogen werden und die 
Länge diefea Theiles ift 172 Fuß, bie 
größte derartige Anlage. Neunhun- 
dert Tonnen Stahl waren zu dem 
Bau erforderlich. 

9. U. PBadard, Nr. 1306 Winona 
Str., hat in einem Briefe an Bürger- 
meifter Yuffe der Beforgni Ausdrud 
gegeben, bie ih, menn auch vielleicht 
unmillfürlich, wohl jchon eines jeden 
Fahrgaſtes der Northweſtern-Hoch⸗ 
bahn bemächtigt hat, wenn der Zug, 
auf dem er war, vor der offenen Fluß⸗ 
brücke an der Wells Straße plötzlich 
zum Halten kam. Sollten nämlich die 
Luftbremſen einmal verſagen, ſo wür⸗ 
de, nach Herrn Parkards Anſicht, der 
Zug in ben Fluß ftürzen. Die North- 
weſtern⸗Hochbahngeſellſchaft verficher- 
te einjt, als eine foldhe Kataftrophe 
nur mit Mühe verhindert morben war, 
baß fie Schugborrihtungen an ben 
beiden Brüdenenden angebracht babe, 
welche volle Sicherheit garantirten. 

Unfälle auf Hochbahnen. 
die 


— m ürem. Bari 
rühmt, daß feit Neujahr, tſächlich 
fe ein abs, all cn Der Yale 


1 

ftele am Logan Square ein Blinder 

etöbtet wurde, fein Paflagier oder 
ngeftellter auf ihren Linien umge- 
| fommen und feit Neujahr auch nur et- 

ne Berfon fchwer verlegt morben ei, 
wenn auch 282 Kleinere Uinfälle zu ber- 
zeichnen jeien, hat bie Northmeitern- 

Hohbahngefellichaft eine große Zu> 

nahme tödtlicher Unfälle zu berichten, 

hauptfächlich, weil der Stadtrath ihr 
unter dem Einfluß der Gejellichaft 
und dem bon a er 
lanten in Roger Part geitattet hat, 

im erjten Jahrzehnt den Betrieb auf 

ber verlängerten Strede bis zur 

Stadtgrenze auf ebener Erbe zu füh- 

ren. Die Wärter an den verjchiebenen 

Geleifefnittpunften ber Straßen a 

auch nicht gerade bie verfürperte Zus 

verläffigteit, gerabefomwenig mie bei 
den Eifenbahn =» Uebergängen; es 
märe zu münfchen, daß ber Stabtrath 

| für ftrengere Schugmaßregeln Sorge 
träfe, 

Spielpla an YWrightwood Ave, eröffnet, 

An der Wrightmood Woenue und 

Perry Straße ift geftern Nachmittag 
| ein Spielplag für die Kinder in jener 
' Stabtgegendb eröffnet morben, und 

Stadtrathämitglied BVeilfuß ftelte für 

das nächte Jahr auch den Bau einer 

Badeanftalt, einer Turnhalle und an- 
| dere Verbefferungen in Ausfiht. Sei- 
ne Worte fanden freundliche Aufnah- 

me, eine noch zu aber bie 115 
Gallonen Rahmeis und bie großen 
Menge Kuchen und „Candy“, welche 
die Veranjtalter ber eier beitellt hat⸗ 
ten und an bie Menge von 4000 Be- 
fuchern, zumeift Kinder, vertheilen lie= 
en. 
8 Derfpefulirt? 

Menn die Angabe in einem Schrei- 
ben von Präfident Erillen von ber In— 
terftate Hotel Eo., der Beligerin be3 
Zerington. Hotel-Gebäudes am Michi: 
gan Önulevarb, Ede der 22. Straße, 
richtig find, jo haben fich nicht nur bei 
dem 1892 außgeführten Bau, fondern 
auch bei der Hotelvermaltung, alle Be: 
theiligten bös verſpekulirt. Erſtens 
ſoll der Zins für die auf 99 Jahre 
abgejchloffene Grundpacht fo groß fein, 
daß jeder Befiter und Pächter des Ho- 
tel8 in den legten fünfzehn Jahren 
daran zu Grunde gegangen ilt. Der 
Bau felbit hat $682,000 aefoftet und 


ift beufe zu $300,000 im Marfte. Der . 


Brief ift nun aber an ben Präfidenten 
der Steuerrevifiondbehörde gerichtet 
und in der Abficht, durch jene Darftel- 
lung eine Herabjegung der Steuerein- 
Ihägung zu erwirfen. Das ift aud 
gelungen, denn die Einfchäßung ift von 


$552,000 auf $342,000 berabgejeht | 


tworben, dagegen bleibt die Einjchäß- 
ung ber Baufläche, $163,750, infraft. 

Auch die Hausbefiger in der Umge- 
gend bed Tenberloin an ber 31. Str. 
erwirkten eine SHerabfekung ber 


Steuereinfhäßung, meil ihr Eigen: | 


thum fich wegen jener Nahbarfchaft 
meber nermiethen noch verfaufen läßt. 
So wurde die Einſchätzung des zwei— 
ſtöckigen Steinhauſes Nr. 3145 S. 
Park Avenue von $5580 auf $3500 
herabgeſetzt. Fred. H. Allen erlangte 
für fein dreiſtödiges Wohnhaus Nr. 
2440 Michigan Bouledard eine Herab⸗ 
fegung von $21,000 auf $11,000, und 

rau Augufte Ruppenheimer, eine bon 

0,000 auf $20,000 für ihr Wohn- 
haus, Nr. 3240 Michigan Boulevard. 

Heute beihäftigte fich bie Behörde 
mit der Frage ber Verminderung ber 
Einfhägung der Fahrhabe der Chi- 
cago Railwans Co. und der Eonfoli- 
dated Traction Co. von $20,000,000 
auf $8,000,000 und von $6,594,806 
auf $1,811,133. Bion $. Arnold und 


_ CASTORIA Aipmrnm 
Un Sara, Die Ihr Inmr Gekauft Bat 


* RE, h 5 % 


Stabtfämmerer Wilfon nehmen an ber 
Berathung Theil, 
Wittern „Grabih’ in Eaft Chicago. 
In Eaft Chicago follen heute Abend 
in einer Bürgerberfammlung Bürger: 
meijter De Briae und die fieben Mit⸗ 
glieder de3 Stabtrath3 Austunft da= 
| rüber geben, weshalb bie Stabt ber 

Meftrumite Co. of America für das 

bon biefer gelieferte Sprentelöl 28. 

Cents die Gallone bezahlen mußre, 

mährend e3 fonjt zu 22 Gents zu ha= 

ben ift, und meshalb ber U. 9. Uns 
drema Eo. ohne Ausfchreiben von Kies 
ferungsangeboten bie Möblirung, der 
neuen Stabthalle zu $7850 übergeben 
murbe, obmohl die Möbel burch Mit- 
bemerb zu etwa $6000 hätten erlangt 
werben fünnen. Der Verbefferungs- 
verein de Vorort3 hat bie Verfamin- 
lung einberufen, vom 

Das Tanzen in den Schulen. 

Prof. Zueblin, bi8 vor Kurzem an 
der liniverfität Chicago lehrend, hat 
por einem Lehrertage in Indiana fich 
für Zanzftunden in den Schulen als 
Theil des Lehrpland audgefprochen, 
um bie nach feinerUnficht augenjchein- 
lioy fehlende Kameradfchaft zmijchen 
Knaben und Mädchen zu heben und 
die förperlihe Grazie zu fördern. 
Supt. Eoolen antmortet, daß er per= 
fönlich gegen einen foldden Plan, wenn 
auch nicht gegen das Tanzen im Allge- 
meinen jei, auch viele Eltern, und daß 


mal erledigt habe. Das Tanzen fei 
Privatfache. Freunde bes Profefjors 
meinen, er fei mißberftanden worben 
und babe den Yanzreigen und ähr- 
liche Uebungen im Qurnunterricht ge⸗ 
meint. - 
Ein mufterhafter Beamter. 
Bolizift Wr. H. Matthews hat jegt 
: alö amtirender Sergeant nad) Mitter- 
‚nacht Dienjt in derWache an der Shef- 
field Ae., mas für eine Beborzugung 
| unter den Boliziften gilt. Matthes 
: mar früher im Bolizeibezirf der Wache 
I en der Chicago Une. Obermächter ber 
ı Tchlechten Häufer und Spelunten. In 
der Stellung hat er einen Matrofen, 
| ben er angerempelt hatte unb von dem 
| er geprügelt morben war, zwei Stun- 
; den fpäter erfchoffen, und Polizeichef 
| Shippy, damals Snfpektor, war vor 
den Leichenſchau⸗Geſchworenen ſein Be⸗ 
rather. Matthews wurde freigeſpro⸗ 
chen. Ym legten Winter infultirte er 
im Raufh an der N. Clart Straße 
Frau McEabe und ihre Schweiter, 
el. Eligabetd Murphy, 64 MWenbell 
Str., und murbe von MceCabe zu Bo- 
den gejchlagen, worauf er ben beleidig- 
; ten Gatten zu fchießen verfuchte. Ob- 
| wohl. Matthes vielfach wegen Miß⸗ 
| handlung von Bürgern und Trun- 
| tenheit Disziplinarftrafen erbulbet 
ı hatte, nannte ihn bei bem Verhör we⸗ 
: gen jened Vorfalld Leutnant Doherty 


der Schulrath die Sache ein für alle: 


| non der Disziplinarbehörbe einen mu- 
‚fterhaften Beamten. Die Behörde de- 
| grabirte Matthews aber vom Geheim- 
| zum gemöhnlichen Poliziſten, und 
ſtrafte ihn um zwanzig Tage Sold. 
| Und jebt ift er, banf feinem pofitifchen 
Einfluß, don Kapt. Kane befördert 
morben. 


— Seine Auffaffung— Herr: Herr 
Mirth, Sie haben body ein fehr gut 
befuchtes Lofal und müßten Sie in- 
folgedeffen doch mit ben Gewohnbei- 
ten bes befjeren Publiftums, welches 
bei Yhnen meiftens verehrt, rechnen 
und Nhrem Lolal im Ganzen einen 
feineren Unftrih geben. — Wirth: 
Meih Thon! Von nähitem Erften an 
wird bei mir um 10 Pfb, erhöht. 
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Rahm 30 Pinnd 
in 30 Tagen zu 


Bemerkenswerthe Reſultate des neuen, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 
Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch durch Einſchickung des 
nachſtehenden Koupons für ein 
freies 5Oc-Badet. 
„Wabrbaftig, nie zubor Jah ich etwas äbnli- 
5 wie die Wirfung diefer neuen Behandlung, 
Srotone, um das Gewidt und Die berlorene 
Nerventraft wiederberzufitellen. Sie wirft mebr 
a!s ein Wunder als eite Medizin,” fagte ein 
mwoblbefannter Herr geitern im Geipräh über 
die Ummandlung, die in feinem Zuftand ein- 
tetreten war. „SG glaubte, daß e8 nichts in 
er Welt gab um mich fett au machen. Sch ber» 
fuchte Stärkungsmittel, Verdauungsmittel, 
ſchwere Speiſen, Milch, Bier und beinahe al— 
— andere was man ſich denken kann, aber ohne 

iugen. 


Deber NWiann oder Frau, die mager fit, fann 
dad normale Gewicht twiebererlangen burd) 
die wunderbare nene Behandlung, 
Protone. 

„Ich mar feit Jahren mager, umd glaubte 
daß dies fo fein müßte. Echließlich las ih bon 
den wunderbaren Refultaten, die dur Pro- 
ione erzielt wurden, und ich a 

W ich j i ide, 


u 


ih daß e3 jemand anders Ich 

80 Pfund im letzten Monat zu, und nie in mei— 
nem Leben war 'ich ſtärler und kräftiger,“ 

Protone iſt ein äußerſt wirlſames Beförde— 
rungsmittel der Ernährung, vergrößert die Zel⸗ 
len, ergielt vollſtändige Aſſimilirung der Speiſe 
vermehrt die Blutlörperchen und dadurch ſchafft 
es Musteln und feſtes, geſundes Fleiſch und 
macht die Figur rundlich. 

Für Damen, die nie modern ausſehen, in ir⸗ 
gend einer Bekleidung, wegen ihrer Magerkeit, 
wird dieſe wunderbäre Behandlung eine Df- 
fenbarung ſein. Sie verſchafft auch eine ſchöne 
Figur und ſtärkt die Nerven. 

Es loſtet Euch nichts, die wunderbare Wir— 
kung dieſer Behandlung zu erfahren. Sie iſt 
abſolut. unſchädlich, auch für den zarteſten Kör— 
ver. Die Protone Company, 170 Protone Bldg., 
Detroit, Mich. ſchickt Jedem, der Namen und 
Adreſſe einſendet, ein 500 Packet von Protone 
frei, mit vollen Anweifungen um zu beweiſen, 
daß es wirkt. Sie ſchickt Euch auch ihr Buch 


Weshalb Ihr mager ſeid“ gratis. 


Thatſachen angibt, die Euch überraſchen werden. 
Schickt heute nachſtehenden Koupon mit Eurem 
Namen und Adreſſe. 


Freier Protone-Koupon. 


The Protone Companh, 170 Protone Bldg. 
Detroit, Mich. 

Ich möchte an Gewicht zunehmen, darum 
bifte ſchicken Sie mir ein freies 50c-Packet 
Ihrer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Ent— 
deckung, PBrotone, portofrei, und Ihr freies 
Buch, welches erklärt, weshalb ich mager 
bin. AS Beweis, daß ich es ernſt meine, 
lege ich 100e bei um Porto und Verpackungs⸗ 
foften deden zu helfen. 


Straße 
Stadt 


Celegraphifihe Depefüyen. 


Geliefert bon bee "Associated Press”. 


Sinlend. 


TZemperaturfitiur im Süden 
Derfchlimmert die £age der Sluthleidenden 
noch mehr! — Waſſer gewichen. 

Atlanta, Ga., 28. Aug. Die Be⸗— 
völkerung von Georgia ſowie von 
Süd- und Nordkarolina fand heute 
beim Erwachen einen Temperaturſtur 
vor, welcher die, durch die —8 
obdachlos Gemachten mit neuen Lei— 
den bedroht! 

Während der Nacht ſank das Thermo— 
meter beinahe auf den Froſtpunkt 
herab. 

Berichte aus Aguſta, das am mei— 
ſten unter allen Städten Georgia's 
durch die Fluthen gelitten hatte, be— 
ſagen, daß das Waſſer ſo ziemlich aus 
den Straßen weg iſt, und die Reini— 
gungsarbeiten in den überſchwemmten 
Gebäuden raſch vor ſich gehen. 

Die Zahl der Umgekommenen im 
Staat Georgia iſt nicht über 5 geftie- 


en. 

(In Südkarolina ſind es 12 bis lo. 
Aus Nordkarolina und aus Virginien 
wurden keine Menſchenopfer gemel⸗ 
det.) 

Aus Spartanburg, Greenville und 
Columbia. ©. K. wird gemeldet, daß 
auch dort die Hauptgefahr vorüber iſt. 
Der Fluthſchaden an den Feldfrüchten 
iſt aber in Theilen von Südkarolina 
ein ganz normer, während die Städte 
nur verhältnißmäßig wenig gelitten 
haben. 

Langſam wird die Telegraphenver⸗ 
bindung miederhergeftellt. Die Wie- 
berherftellung der Eifenbahnverbin- 
dung wird zum quten Theil noch tur) 
die vielen ausgefchwemmten Brüden 
verzögert. 

Auguſta, Ga., 28. Aug. €3 ftellt 
fich jeßt heraus, daß die Hodfluth 
auch die Fundamente vieler großer Ge- 
bäude im unteren Theile der Stadt 
befhädigt hat, — bereits ift die Zen- 
tra/grammärfchule zufammengeftürzt, 
und ebenfo die Außenmauer vom Ges 
bäude der „National Biscuit Co.” 
Auch ift der Unterbau der Port Royal» 
Brüde weggemafchen. 

Heute Nachmittag trat eine große 
Bürgerverfammlung zur Erörterung 
ber Nothlage zufammen. 

Charlefton, ©. K., 28. Aug. Nah 
neuerlihen Meldungen wird die Zahl 
der Hochfluth-Todesopfer im Staate 
Sübdfarolina auf mindeftend 20 fom- 
men! 

Norfolk, Ba., 23. Auguft. Dem Be- 
tichte der Bahngejellfchaft zufolge -ha- 


F 


ben fich die Fluthverhältniſſe ſowohl 
in Birginien, wie in den beiden Karo- 
lina® beveutend gebeffert. Man tft 
jet mit den Reperaturarbeiten, na= 
mentlih an den Bahnbrüden, bejchäf- 
tigt, ftößt aber auf viele Hinbernijfe. 
Der Kiüftenjturm zieht vorüber, und 
ı boch hat der Wind an den PVirginia- 

Kaps noch immer eine Schnelligfeit 

bon 36 Meilen pro Stunde, und kleine 

Schiffe fünnen fi nicht auf die ©ee 

wagen. 2 
Atlanta, Ga., 28. Aug. Ein Ruf 

um Hilfe für die Fluthleibenden, ern 

geldlicher PVerluft von amberthalb 

Millionen Dollar in ber Gtaht 

Auqufta allein und von einer Million 

| in anderen Städten von Georgia und 

Südfarolina, und etwa 25 Menfchen- 

opfer, — dies ift ein furzgefaßter 

Ueberblid über die Folgen der Hoch— 

fluth. . ’ 

In Südkarolina ift noch immer die 
Verbindung mit vielen Pläßen, ein- 
Schließlich der telephonifchen, unter: 
brochen. . 

Fapetteville, N. K., 28. Aug. Uns 
fere Stadt mit 12,000 Einmohnern 
(am Cape Fearfluß) ift durch bie 
Hodfluth von Donnerftag 
Nacht und Freitag früh unter 
MWaffer gejett, und 3000 Menjchen 
find obdadhlos! ES ift ein Ruf um 
Hilfe ausgejandt worden. 

In der politiihen Belt. 

Bryan über Sicherftellung von Bankein— 
lagen. 

Topefa, Kanf., 28. Aug. In feiner 
Rede, welche Wm. 3. Bryan gejtern 
Abend in dem dichtgefüllten Aubito- 
tium über Garantirung von Banlein= 
lagen hielt, jagte Wm. . Bryan: 

„Warum nicht den Einleger ficher- 
ftellen? Die Bundesregierung verlangt 
eine bejondere Sicherheit, wenn fie ei- 
ner Nationalbant Geld anvertraut, ob- 
toohl fie die Bank jederzeit prüfen 
fann; der Staat verlangt Sicherheit, 
und die Stadt verlangt Sicherheit. 
Warum follte ver Einleger ich auf gut 
Glüc verlaffen müffen? Nicht nur hat 
der Ginleger bis jegt feinen Schuß, 
fondern die Gewähr, welche dem Bun 
de, dem Staat, dem County und ber 
Stadt gegeben wird, vermindert feine 
eigene Sicherheit; denn ene find be- 
borzugte Gläubiger der Banken, und 
der Einleger muß fich mit dem, mas 
dann übrig bleibt, jo gut abfinden, mie 
er fann. Warum eine folche Vernachläf- 
figung der Depofitoreninterefjen? Eine 
Bank verlangt Einlagen auf die Theo- 
rie hin, daß der Einleger ficher Sei, fein 
Geld zurüczubefommen, und die Ge- 
fege follten die Thatfachen mit biejer 
Theorie in Einklang bringen. Ein fol- 
ches Gefek wird dem Einleger, dem Ge: 
meinmwefen und dem Bantier felbjt zu— 
gute fommen. 

Die Erfahrung in Ofllahoma zeigt 
fchlußgiltig, daß Einleger ihr Geld in 
nichtgarantirten Banten nicht ficher 
fühlen. Am 17. Dezember 1907 er- 
ließ die Oklahoma'er Staatslegis— 
latur ein Einlegergarantirungsgeſetz, 
das am 4. Februar 1908 in Kraft 
trat, und wonach alle Staatsbanken, 
ſowie ſolche Nationalbanken, welche 
von dieſem Geſetz Gebrauch zu machen 
wünſchen, um 1 Prozent ihrer Ein- 
lagen befteuert mwerben, und biejes 
Geld in einen Garantiefonds gethan 
wird. 555 Banken, darunter 54 Na 
tionalbanten, waren bis »um 14. Mai 
unter die Beſtimmungen dieſes Ge— 
ſetzes getreten, während noch 255 
Banken (ſämmtlich Nationalbanken) 
in DHahom.: ungarantirt blieben. 
Bmifchen Dezember und Mai geman- 
nen bie fichergeftelltenBanfen $4,237,= 
765.22 an Einlagen, mährend bie 
Einlagen der nichtgarantirten Banten 
um $1,101,807.86 zurüdgingen. Das 
Volt will mehr Sicherheit haben, al3 
die bisherigen Gefete fie ihm geben. 

Hr. Taft flagt darüber, daß „Nie- 
mand die Zaft vorherfehen fünne, iel- 
che unter diefem Spyftem garantirter 
Einlagen den gefunden und fonfer- 
bativen Bankier des Landes aufer- 
legt würde, die verpflichtet wären, bie 
Verlufte gutzumachen, welche durch die 
leichtfinnigen, fpefulativen und unehr- 
lichen verurfacht werden“, ufm. Nun, 
mir haben die Vergangenheit, uns zu 
leiten; und mir haben Grund, zu 
glauben, daß der Verluft in Zukunft 
geringer jein wird, ala in der Vergan= 
genheit; denn find die Banken gegen- 
feitig verantwortlich für die Einlagen 
jeder anderen, fo werden fie genügend 
an einander intereffirt, um befjerete- 
gulirung - und größere Einjchränfun= 
gen zu. begünftigen. Hr. Taft verräth 
eine Unmiffenheit über diefen Gegen= 
ftand; denn der Plan jchlägt feine Be- 
feitigung irgendwelcher Garantie vor. 
Ya er fieht ftrengere Regelungen der 
Banken vor, und Oflahoma hat dies 
felben bereits jtrenger gemacht. 

Die republifanifche Partei fchlägt 
ein Boftfparbanteniyitem vor; die De- 
mofraten ziehen die garantirte Bank 
por, melche dem Einleger die bedurfte 
Sicherheit aibt und doch das Banfge- 
fchäft ven Banken läßt; fie ijt aber für 
Vojtfparbanten, menn die garantirte 
Bank nicht erlangt werden kann.“ 

Dod wiedervereint: 

Der Künftler Earle und feine „Seelen« 
hälfte‘! 1 
Monroe, N. Y., 28. Aug. Der 

Kunftmaler Ferdinand PB. Earle ift 

mit feiner jungen Gattin (früheren 

Julia Kuttner), welche mißhandelt zu 

haben er angeklagt wurde, und melche 

angeblich nicht mehr von ihm fehen 
oder hören wollte, glüdlich wieder ver- 
einiat. 

Earle war geitern unter $1000 
Bürafchaft au dem Gofhen-Eounty- 
gefängniß freigelaffen worden, mohin 
er unter der Anjchuldigung gebracht 
morden var, feine Gattin (megen der 
er feine erfte Frau aufgegeben hatte, 
und welche ben erften Anlaß zu dem 
vielen Reden über Affinität oder Gee- 
lenverwandtfchaft in den ganzen Ber. 
Staaten bildete) nach und bor der 
Geburt ihres Kindes mißhandelt zu 
haben. 

&3 gelang Earle gejtern Aber, nad 


a nn nn nn — — 


feinet Freilaffung, den Zeitungsrepor- 
tern zu enttommen, ioorauf er- hierher 
fuhr. Seine Gattin, mit der er irgenb= 
mie auf’3 Neue Verbindung angelnüpft 
batte, fam von New York zurüd (mo 
fie bei ihrerMutter gewefen) und fchien 
ganz froh zu. fein, mit ihrem errrzen= 
trifhen Gemahl wieder zufammenzu- 
treffen! In ihren Armen trug fie da3 
Kind, das jeht 3 Wochen alt ift. 

Unmälte auf beiden Seiten geben zu 
verſtehen, daß die Anklage gegen der 
Künftler niedergefchlagen werben wird. 
Garle fol übrigens durch feine zmei- 
tägige Gefängnißerfahrung bebeutend 
gebändig morben jein. 


UIusiaud, 


Beiteuerung geifiiger Getränfe 

Spielt eine Hauptrolle im Reichs» finanz- 
reformpları. — Deutfches halbamtliches 
Blatt für Selbftbeitimmungsredht der 
Maroffaner.—Oefterreih fondirt Mächte 
über Stellung von Bosnien und Bere: 
gomina. 

(Speziallabeldepeide der „NR. 9. Staatszeitung“ ı 


Berlin, 28, Auguft. Unter ben 
Steuerplänen, welche die dem Reich3- 
tag zu unterbreitende Finanzreform> 
porlage enthalten wird, fpielt zmeifel- 
103 die Bejteuerung altoholifcher Ge- 
tränte eine Hauptrolle. Beſonders iſt 
eine Erhöhung der Braufteuer in 
Auzfiht genommen, um einen Theil 
der erforderlichen Mtehreinnahmen des 
Reichs zu deden. 

Anläplich der Wendung.der in Ma- 
roffo, welche durch den entjcheidenden 
Sieg des „Sultans des Güdens“, 
Mulai Hafid, herbeigeführt worden ift, 
tritt die halbamtliche „Süddeutjche 
Reichforrefpondenz“ für das Gelbit- 
beftimmungsrecht der Maroffaner ein. 
Das dem Kanzler nahsftehende Blatt 
erklärt, der Zufammenbrucdh des Sul- 
tans Abdel Aſiz ſei nur das Ende ei- 
nes mühſam aufrechterhaltenenSchein— 
weſens. Es würde ein großer Fort— 
ſchritt ſein, wenn die Politik, den Ma— 
rokkanern einen, von ihnen nicht aner— 
kannten Sultan aufzunöthigen, been— 
digt würde. Das Selbſtbeſtimmungs— 
recht in der Wahl eines Herrſchers ſei 
keine Phraſe. Das Blatt fügt hinzu, 
die Großmächte würden die Stimme 
der Marokkaner nicht überhören. 

In Verbindung mit der Neubeſetz— 
ung des deutſchen Botſchafterpoſtens 
in Wafhington find bisher nur Träs 
ger adeliger Namen erwähnt worden. 
Infolge deſſen regt die hieſige „Natio— 
nal-Zeitung“ an, es möge der Verſuch 
gemacht werden, nach den Republiken 
bürgerlicheVertreter zu ſenden, um da— 
mit einen unleugbar vorhandenen 
Mißſtand abzuſtellen; das würde in 
Waſhington ſicher als keine Ehren— 
kränkung empfunden werden. 

Die Stadt Metz iſt anläßlich des 
Aufenthalt des deutſchen Kaiſerpaa— 
res, welches zur geſtrigen Kaiſerpa— 
rade eintraf, auf das Feſtlichſte ge— 
ſchmückt. Die kaiſerliche Familie 
nahm im Gebäude des Generalkom— 
mandos des 16. Armeekorps Woh— 
nung. Auch zahlreiche andere Fürſt— 
lichkeiten ſind angelangt. Erzherzog— 
Thronfolger Franz Ferdinand vertritt 
bei der Gelegenheit den Kaiſer Franz 
Joſeph. 

Wien, 28 Aug. Bon bejtunter- 
richteter Seite verlautet, daß die hiefige 
Regierung gegenwärtig die Signatur 
mächte des Berliner Vertrages vom 13. 
Yuli 1878 megen Abänderung der 
ftaatsrechtlihen Stellung Bosniens 
und der Herzegowina zur Doppel: 
monarchie ausholt. E3 fol die Ein- 
führung einer Repräfentatipverfaffung 
ermöglicht werden. Die ehemals türfi- 
Then Provinzen Bosnien und Herze- 
gomina wurden durch jenen Bertrag 
der öſterreichiſch-ungariſchen Regie— 
rung zur Verwaltung und militäri— 
ſchen Beſetzung überlaſſen. Sie ſtehen 
indeß nominell noch unter der Ober— 
hoheit des Sultans. Die Zivilverwal— 
tung wird vom gemeinſamen öſter— 
reichiſch- ungariſchen Finanzminiſte— 
rium geführt. 

Eine radikale Aenderung des dorti— 
gen Verwaltungsweſens iſt längſt als 
nothwendig anerkannt worden. Die 
Frage iſt akut geworden, nachdem das 
abſolutiſtiſche Regiment in der Türkei 
geſtürzt, und die Verfaſſung von 1876 
wiederhergeſtellt iſt. 

Dem, geſtern gemeldeten Vandalen— 
Att in der Bildergallerie des Grafen 
v. Harrach iſt ein Aufſehen erregender 
Diebſtahl in der Gallerie des Fürſten 
von Liechtenſtein gefolgt. Aus der 
reichen Sammlung von Kunſtſchätzen 
iſt ein höchſt werthvolles elfenbeinernes 
Relief, „Der Raub der Proſerpina“, 
entwendet worden. Auch in dieſem 
Falle fehlt noch jede Spur von dem 
Thäter. 


Perfiſche Revolution wächſt. 


Teheran, 28. Aug. Immer bedenk⸗ 
licher für den Schah lauten die neuer— 
lichen Nachrichten aus dem weſtlichen 
und ſüdlichen Perſien! Die Stadt 
Kerman wurde nach blutiger Schlacht, 
mit Hunderten Todten, von den Auf— 
ſtändiſchen genommen, welche den 
Vizegouverneur tödteten. Alle Stäm— 
me in Perſiſch-Kurdiſtan haben ſich 
der Revolution angeſchloſſen und wol— 
len ſich ganz von Perſien losreißen, 
wenn nicht das Parlament einberufen 
wird. Ein Regierungsamt nach dem 
andern fällt in die Hände der Revo— 
lutionäre. Das Schlimmſte für oen 
Schah iſt, daß auch die Truppen al⸗ 
ſenhaft von ihm abfallen. Wenn es 
ſo weitergeht, iſt er verloren, falls er 
nicht bald das Parlament einberuft. 


Unſere Armada vor Melbourne 


Melbourne, Auſtralien, 28. Auguſt. 
(10:15 Uhr Abends.) Das amerika— 
niſche atlantiſche Schlachtſchiffge— 
ſchwader erreichte heute Abend um 
9:45 Uhr Wilſon's Vorgebirge, 152 
Meilen vom Eingang des Hafens von 
Melbourne. Die Kriegsfchiffe befan- 
ven fi zur Zeit in Kolo.anenaufftel- 
lung. Gie treffen moraen früh zu 
programmgemäßer Stunde an dem 
Vorland von Port Philip ein.- 


> 


Bee entiffen 


Eelegruphifge Nolizen. | 


Inland. 

— Die Banamatanalzone hat laut 
neuem Zenjusberiht 50,003 Einmwoh- 
ner. \ 

— 29 Leichen aus der Hailey’fchen 
Unglüdsgrube bei McXlejter, Dfla., 
erlangt. 

— Ein Feuer in Lane, Xdaho, be- 
drohte den ganzen Drt mit Vernic- 
—* und verurſachte 83100, 000/ Scha⸗ 

en. 


— Die amerikaniſche Automobil: 
einfuhr aus Frankreich und Deutſch— 
land nahm in den letzten Monaten fehr 
ſtark zu. 

— Mit einer Flinte ſeines Vaters 

erſchoß der 6jährige Charlie Scarlett 
in Benton, JU., feine Sjährige Schme- 
fter zufällig. 
‚ —, Bundesbeamte bejchlagnahmten 
in Kühlfpeichern zu Detroit auf Grund 
des neuen Nahrungsgefeges 73 Ion: 
nen verdorbene Eier! 

— Aus dem Laden von Hab & 
Quint in New Hort, an 26. Str., mur- 
ben Nachts zwei Wagenladungen Seide 
im Werthe von $10,000 geraubt. 

‚— Die Großgefchworenen in Ein- 
cinnati klagten 4 Beamte der banferot- 
ten „Omwensboro Savings Bank“ der 
Unterfchlagung, Fälfhung u.f.m. an. 


— Das Vermögen des verjtorbenen 
Ruffell Sage in New York wird jegt 
in Verbindung mit ver Nachlaßjteuer- 
regulitung auf $64,000,000 ange— 
geben. 

‚— Dem ep. Präfidentfhaftstan- 
didaten Taft wurde heute beim Verlaf: 
jen von Hot Springs, Da., ein filber- 
ner Liebesbecher von den Gäften bes 
„Homeftead Hotel“ überreicht. 

— Die Vertheidigung des Anechtes 
Ray Lamphere zu LXaporte, Ynd., feit 
Monaten der Ermordung der Maifen- 
mörberin Gunneh und ihrer 3 
Kinder uf. angeklagt, Ieitete heute da 
Hebeasforpusperfahren ein, um feine 
Yreilaffung herbeizuführen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 5; 
New York 1; St. Louis 1, Brooklyn 
2; Cincinnati 4, Bojton 7; Pittsburg 
4, Philadelphia 3. — „American 
League” — Bofton 1, St. Louis 3; 
Boſton 1, St. Louis 3 (2. Spiel.) 


— Nah) hitiger Debatte-nahm ber 
Konvent des amerifanifchen Anmälte- 
verbandes in Seattle mit 60 gegen 22 
Stimmen einen Ausfhußberiht an, 
melcher fich gegen unnöthige Verjchlep- 
pung von Zibil- und Kriminalprogei- 
fen erflärt und entjprechende Uende- 
rung des Gerichtsperfahrens fordert. 


-— Das Direktorium des ftaatlichen 
Snvalidenhaufes in Grand Rapibs, 
Mich., ftrich die Beitimmung, daß bie 
aufzunehmenden npaliden einen Theil 
ihrer Penfion an die Kaffe des Heims 
abzugeben haben. Kürzlich hatte der 
Kontrolleur des Bundesſchatzamtes 
entſchieden, daß ſolche Anſtalten, wel— 
che Invaliden auch nur einen Theil ih— 
rer Penſion für Verwaltungszwecke ab— 
nehmen, keine Unterſtützung der Bun— 
desregierung erhalten können. 

._— — ⸗ 


Auslaud. 


— In Holland wird, im Gegenſatz 
zu allerlei Gerüchten, verſichert, daß 
der Zuſtand der Königin Wilhelmina 
keinen Anlaß zu Beſorgniß gebe. 


— Das deutſche Kriegsminiſterium 
lud den amerikaniſchen Luftſchiffer 
Wilbur Wright ein, die Verſuche mit 
ſeinem Aeroplan in Berlin fortzu— 
ſetzen. 

— Beim türkiſchen Sultan traf ſein 
Bruder Mehemed Raſchad Effendi auf 
Einladung ein, zum erſten Mal ſeit 
des Sultans Negierungsantritt, und 
wurde herzlich empfangen. 


— Neue deutſche, ſtaatlich ſubven— 
tionirte Kabelgeſellſchaft; mit Haupt— 
quartieren in Kuba, wird Dienſt nach 
Braſilien, Liberia und den deutſchen 
Kolonien an der Küſte Weſtafrika's 
liefern. 

— Nach einjähriger Gnadenfriſt für 
ausländiſche Beſitzer engliſcher Patente 
iſt das britiſche Patentgeſetz in volle 
Kraft getreten, wonach alle in England 
patentirten Artikel auch dort hergeſtellt 
werden müſſen. 


niſchen Geldkommiſſion befinden ſich 
der Chicagoer Bantpräfibent 
Reynolds und der Nem NYorker Vize— 
Bankpräfident Dapidfon in Berlin, 
um das deutſche Geldverkehr- und 
Bankweſen zu ſtudiren. 

— Auch eſtern hielt der Anſturm 
von Einlegern auf die Friedrichsber— 
ger Bank in Berlin an. Die, von an— 
deren Finanzangeſtellten unterſtützte 
Bank zahlte alle Kunden aus, ſoweit 
das Geſetz es verlangt. 

— Derfranzöſiſche Ambulanzſoldat 
Camille Marquet wurde in Bordeaux 
zu ſechs Tagen Haft verurtheilt, weil 
er an Präſident RoofeveltErpreffungs- 
briefe jchrieb. Er forderte für „gelei= 
jtete Wahlftampagnedienfte” $2000 und 
drohte mit Standalenthüllungen. 


— Das venezolanijche Gericht erfter 
njtanz verurtheilte die. franzöftjche 
Kabelgeſellſchaft wegen Unterftügung 
der Maes’fchen Revolution zu $5,- 
000,000 Strafe und legte ihr einen, 
noch durch Sachverſtändige zu beſtim— 
menden Schadenerſatz auf. Das Ur— 
theil — gegen welches Berufung er— 
folgt — ift beinahe ein genaues Sei- 
tenftücd besjenigen gegen die „Neio 
Yort & Bermudez Asphalt Co.“ 
— Wie auß Rom gemeldet, wurde 
Pfarrer Madin von New York zum 
AUntragfteller . im Prozeß zur Gelig- 
ſprechung des verſtorbenen Papſtes 
Pius IX. ernannt. Ein Mann Na— 
mens Falconieri proteſtirte in einem 
Briefe an bie Kongregation der Riten 
gegen ‚biefe Seligfpredung und’ be- 
bauptete, Pius IX. habe habe feiner 
Familie Cigentyum auf betrügerifche 
h a 2} 


— Als Ertravertreter der amerita= | 


derney beſuchen. 
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SESortalbericht. 
Ausgeſtellt. 


Faltenaus Boulevardplan in der 
Bürgermeiſterei. 


Aufgabe wird zu ſchwer. 


Das ſtarke Anwachſen des Beſuchs der 
Serienfchulen.-Diele neue Schulhäufer 
geplant.-£eßter Dortrag auf dem £eh- 
rertage im ftädtifchen Seminar: ‘ 


Biktor Falkenau, der befannte deut: 
che Bauunternehmer, hat befanntlid 
einen eigenartigen Plan zur Löſung ber 
Frage des Merbindungsboulevard- 
Baus zmwifchen der Süd- und ber 
Nordfeite ausgearbeitet. Dana fol 
ber Boulevard unter dem Fluß und 
eine Strede füdlih un» nördlich da= 
bon in einem Iunnel angelegt werden, 
meiterhin auf ebener Erde, 3. ®. auf 
ter Süpjeite öftlich von der Michigan 
Xpe. Die Skizzen des Planes, welcher 
bon der Behörde für örtliche Verbejle- 
rungen geprüft wird, - jind feit heute 
Vormittag in der Bürgermeijterei auß- 
geitellt.. Die Ausführung des Planes 
mürbe fich auf $4,450,000 ftellen. 

Ferienſchulen und Schulbauten. 

Schulrathspräſident Schneider iſt 
aus der Sommerfriſche in Wiskonſin 
heimgekehrt und war heute Morgen in 
ſeinem Amtszimmer. Er ſagte, daß 
er jetzt viel zu thun haben werde. Un— 
ter Anderem bat die Geſellſchaft, welche 
die Ferienſchulen veranſtaltet und 
durch freiwillige Beiträge deren Be— 
ſtand ermöglicht, daß der Schulrath 
die Ferienſchulen übernehmen möchte, 
was Herrn Schneider nicht überraſcht 
hat, weil die Betheiligung an dem Un— 
terricht dermaßen gewachſen iſt, daß 
die Aufgabe der Aufbringung der Gel- 
ter für die Lehrergehälter ufm. über 
das Vermögen der erwähnten Kinder- 
und. Schulfreunde hinausgeht. Die 
Zufchrift wird dem Schulrath vorge- 
legt werben. 

Des Weiteren wird der Schulrath 
fih mit Bauplänen befaffen müflen, da 
in den nächiten zwölf Monaten etwa 
35 neue Schulhäufer gebaut werben 
oder fertig werben follen. Herr Schnei- 
der verfichert, daß nach der Vollendung 
ber Schurz= und der Bomen-Hochfchule, 
deren Bau rüftig vorwärts fchreitet, 
feine meiteren Hochjchulbauten unter: 
nommen werben würden, bi3 genügend 
Gebäude für den Elementarfchulunter- 
richt errichtet feien; jene Hochfchulen 
jeien allerding3 auch dringend nöthig 
gemefen. In der Schulverwaltung 
aeht jet alles wie am Schnürchen. 

Der £ehrertag. 


Ueber 300 ‚Lehrer mohnten der 
heutigen Verhandlung auf Sem LXeh- 
rertage im jtäbtifchen Seminar an dar 
Eggleſton Une. und 38. Str. bei, und 
heute Nachmittag famen die feit Mon- 
tag dauernden Verhandlungen zum 
Abichluß. Dr. Carl Barnes, welcher 
täglich zmei Vorträge gehalten hat, 
verbreitete fich heute über die Hhygiene 
des Geifted. Er nannte die zuneh- 
menbe Pflege des Körpers, der Körper- 
entmwidelung, die Fürforge für unver- 
fälfchte Xebensmittel und die Vorficht 
bet dem Genuß bon Trinfwafler 
al? Anzeichen des YFortfchrittes auf de'n 
Gebiete der geiftigen Hhaiene. 


Neue Klage gegen Brown & Go. 


Adolph Kemper verlangt von den Börjen- 
maflern Erfag für ein Darlehen. 


Adolph Kemper hat heute im Stabt- 
gerichte eine Klage zur Beichlagnahme 
der hiefigen Ausjtände der bankerotten 
Börfenmallerfirma U. DO. Bromn & 
&o. angeftrengt dehufs. Befriedigung 
einer Yorderung von $2792.63, dem 
Betrage eines Darlehens. Ym Bun= 
desbijtriftägeriht hat unlängft für 
feine Auftraageber der Anwalt Moſes 
H. Großmann ein Bankerottverfahren 
gegen die gleiche belanntlich weit ver- 
zweigte Maflerfirma angeftrengt, mel: 
che den Klägern $300,000 fehuldig fein 
fol. 


— — — —— 
Die Dentmalhäudler. 


Der Nationalbund der Denkmal—⸗ 
händler hielt heute die letzte Sitzung 
ſeines Jahreskonvents im “Palmer 
ab. Es wurden folgende Beamte ge— 
wählt: Präſident, Roß C. Adams, 
Lexington, Ky.; Vizepräſident, John 
Merkle, Peoria, Ill.; Sekretär, A. W. 
Kiftenbrader, Daft Park, Ill.; Schatz— 
meiſter, Theo. F. Gäbler, Rockville, 
Ind.; Exekutivkomite: Vorſitzer, Ed⸗— 
warb Peter, Poftoille, Ya.; T. M. 
Avery, Chicago; F. M. Schilling, 
Madifon, Wis. 


— —— — 


LZebensmüde. 


Louis Grica Tirnels, Nr. 581 La 
Salle Ave., wurde heute bewußtlos in 
ſeinem mit Gas gefüllten Zimmer ge⸗ 
funden. Auf dem Tifche lag ein an 
den meritanijchen Konſul gerichteter 
Brief mit der Mittheilung, daß der 
Schreiber des Lebens mide ſei und 
Seibſtmord begehen wolle. 


— Die portugiefifche Abgeorbneten- 
fammer hieß den Auslieferungsver- 
trag mit ben Ver. Staaten qui. Der: 
felbe nimmt politifche Verbredier aus, 
erflärt jedoch, . daß Berbredden gegen 
Zandezherrfher nicht. als politifche 
betrachtet werden. | 

— Japaniſcher Botſchafter in Lon⸗ 
don wird der frühere Unterrichtsmini⸗ 
ſter Baron Malino Nobuati. 

— Der nee des Auswär⸗ 
tigen, Iswolsty, eine Begegnung 
mit dem beutfchen Staatöfetretär des 
Auspärtigen, v. Schoen, "in Verchtes- 
gaden und! mitd nächitvem auch den 
Reihätangler v. Bülow im "Bad Nor- 


— — 
x ER 


* 


Schiug fir oft. 


Das Ende einer furzer Hand gefcloffenen 
Ehe. — 

Weil ihr Mann, Robert Courtland 
Manning, Sohn eines New Porter 
Kapitaliften, fie häufig gefchlagen hat, 
erfuchte Heute Frau Gertrude Helen 
Manning, 370 Dearborn Ape., Richter 
Mangan im Kreisgeriht um eine 
Scheidung. Nach den Ausfagen von 
Yrau Manning, der Tochter eines jegt 
verjtorbenen reichen Bolitifers Namens 
Magenmann in St. Louis, hat fie ih- 
ten jetigen Gatten im ‘ahre 1906 in 
New Horf bei einem Gaftmahl fennen 
gelernt. Da er fchön und liebenswürdig 
war, fich für reich ausgab und auch auf 
ziemlich großem Fuße lebte, heirathete 
fie ihn nach jehr kurzer Belanntichaft. 
Gleih darauf famen fie nad Chicago 
und fchon eine Woche nach der Hochzeit 
Ihlug Manning jene Frau zum er: 
jten Male bei einem Streit um eine 
Kleinigkeit. Diefem erftenSchlage find, 
wie Frau Manning erklärt, noch viele 
andere gefolgt, denn das anjehnliche 
Aeußere Manning3 zog die Frauen an, 
zum Schaden des ehelichen Friedens. 
Auh fol Manning ehr jähzornig 
fein und feine Frau häufig um nichts 
gefchlagen haben. Im Mai 1907 ver= 
ließ fie ihn, auf jein Befferunasper- 
prechen hin lebte fie dann wieder mit 
ihm, jah fich aber’ im Dftober le&ten 
Sahres wieder geziwungen, von ihm zu 
gehen. Frau Manning fagte, fie habe 
infolge der Mißhandlungen ſechs Wo— 
en im Bett zubringen müffen. Man- 
ning jfei Gejchäftsreifender gemefen 
und jet viel mit ihr herumagereift. 


Stella Wagenmann, die Schmefter 


der Klägerin, bezeugt, daß ihre Schme- 
fter ihr öfter Braufchen gezeigt habe, 
die angeblih von Mannings Händen 
berrührten. Frau Manning münfcht 
ihren Mädchennamen, Gertrude Wa- 
genmann, iieder anzunehmen. 


Zinter hat nidhts. 


Seine Gläubiger fuhen im Schuldgericht 
$500 von ihm zu erlangen. 

Sofeph B. Tinker, der „Shortitop“ 
ver „Eubs“, hatte fich heute WVormit- 
tag im. Schuldgerichte zu berantiwor= 
ten. Mehrere Zigarrenhändler und 
Spirituofenhändler haben Zahlungs: 
urtheile gegen den. Ballfpieler erwirft, 
der früher eine Wirthjchaft betrieben 
bat. _Der Schameijter der „Cubs“, 
Williams, er ebenfalls vorgeladen 
war, jagte aus, daß Zinter bereits 
fein Gehalt für die ganze Saifon ge= 
zogen habe, und daß ihm der Klub 
nicht3 mehr fhulde.. Man ließ den 
Balljpieler laufen. 


Obdachloſe vor Gericht. 


Die heute früh, wie an anderer 
Stelle berichtet, in Güterwagen der 
Illinois Zentralbahn verhafteten Ob— 
dachloſen wurden ſpäter dem Stadt— 
richter Dicker vorgeführt. Diejenigen, 
von ihnen, welche ſagten, ſie hätten 
Arbeit, wurden entlaſſen, andere wur— 
den mit Geldſtrafen von 51 bis zu 
810 nebſt Koſten belegt, und wer dieſe 
Strafe nicht zahlen konnte, wurde in 
die Bridewell geſchickt. 

ee ee 
Börjen-Notirunyen. 


Nachftehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 
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*Meu. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jich auf 77,000, von Mais auf 300,000, 
von Hafer auf 277.500 Buiheld. Verihidt von bier 
wurden 137,961 Buibels Weizen, 241,940 Buibels 
Mais und 206,954 Buſhels Hafer. 


— ee — 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutijihland: 100 Marf,...23.95 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.50 

Schmeiz: 100 Franten 19.90 

Holland: 100 Gulden 4.50 

Dänemark: 100 Kroner.... 27.00 

Rupland: 100 Rubel 52.00 
— —— — —— 


Die „Schuner“ auf der Weſtſeite. 


Drei ſollen Joſeph Plaucal umgeworfen 
haben, worauf er ein Kartenſpiel ſtörte. 

Dr. J. L. Koſtowski, Zahnarzt im 
Gebäude Nr. 4706 Aſhland Ave., kam 
geſtern Abend nach einem Beſuch bei 
Freunden in die benachbarte Wirth— 
ſchaft an der Weſt 17. und Paulina 
Str., wo er mit ein paar verwandten 
Seelen ſich zum Kartenſpiel nieder— 
ließ. Ein paar Minuten ſpäter trat 
auch der an der Wood und Weſt 16. 
Straße wohnende Arbeiter Joſeph 
Plaucal in das Lokal und goß in ein 
paar Minuten drei Schuner Bier, 
Släfer in der Höhe von drei Stod- 
werfen, auch irifche Ponies genannt, 
hinunter. Darauf nahm der „Sep- 
pel“ Anjtoß an dem Kartenfpiel, riß 
dem Dr. Koftomsfi feine fehönften 
Trümpfe aus der Hand und marf fie 
auf den Zifch. Der Doktor entbrannte 
in gerechtem Zorn und Tieß den Stö- 
tenfrieb einfteden. Heute wurde Iehte- 
rer von Staotrichter Lantry um $5 
geftraft, nachdem der Vorgang in obi- 
ger Weife gefchildert worden war, mo- 
bei ber Bejchwerdefüihrer den Richter 
auf die Wirfüng von drei Weitfeite- 
Schunern in furzer Zeit auf nicht ge- 
aichte Biertrinter aufmerffam machte. 
Plaucal hatte fih einen Abvofaten zu- 
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Spezielle Ankündigung. 


Dr. Bark’3 große Offerte an bie 
Kranfen und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der großen Anzahl von PBa= 
tienten (fomohl Männer wie Damen), 
die noch immer gern meine Behand 
lung verfuchen möchten, und da ih 
meiner Lifte von Geheilten noch einige 
Ipezielle Zeuaniffe hinzufügen möchte, 
babe ich mich entjchlofjen, meine 
freieBebandlung3- Offer: 
te auf meitere zehn Tage zu berlän- 
gern. 

Sch münfhe die wirklichen Vorziige 
meiner erfolgreichen Behandlung {yes 
dermann befannt zu machen, und ich 
fenne feine bejjere Art und Weiſe, es 
zu thun, ala 

meine Dienfte frei 


zu offeriren während der nächiten 10 
Tage, bis geheilt. Viele von Eud), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang Ddurchge- 
macht haben, fünnen mittels ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr hart- 
nädige Fälle benöthigen etwas längere 
Zeit, aber das ift ganz gleich. hr 
werdet frei behandelt, bis hr jagen 
fönnt: „Sch bingeheilt,“ 
Zur Beadtuny. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zii, 
chen jet und dem 31. Auguft vor- 
Ipricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken. Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
an Nervenzerrüttung, als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Ge— 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma 
oder Lungenröhren-Katarrh? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmen Rücken, Hüftgicht, Lumbago 
oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender 
Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüſen— 
Schwellungen oder irgend einer Krank— 


heit und Schwäche als Folge von Er— 


erbung, ſchlechten Gewohnheiten, Aus— 
ſchweifungen oder von ſpezifiſchen und 
geheimen Krankheiten? Wenn das der 
Fall iſt, iſt Elektrizität, wenn richtig 
angewandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 31. Auguſt vorſprechen. Die ein— 
zige Gegenleiſtung, die ich für meine 
Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung 
meiner Behandlung, Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr kurirt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Weiteres Lob für Dr.Bart’3 Behandlung. 


‚oral bin Blumer, 2665, 41. Court, Ir 
bivng- Rail, Chicago, fagt: „Sch batte feit umge: 
fäbr einem Sabre Schmerzen in meinen Schul: 
fern und ein Schtwächegehibl im meinen lie: 
dern, die von einem Schlaganfall berrührten. 
Eines Tages Tas ih über Dr. VBark und was 
er für Andere that, und darum entichlos ich 
mich, ebenfalls feine Behandlung zu beriuchen. 
NK unterzog mich einem 60tägigen Kurfug und 
in der Zeit wurden meine Glieder ftarf, die 
Schmerzen dberichwanden, und ich befinde mich 
überhaupt wohl. Ich babe Dr. Barg’3 Behand: 
lung mehreren meiner rende empfohlen und 
fie werden ‚fi bald feiner Behandlung unter: 
ziehen.“ 


Lobt Dr. Bartz's Behandlung. 


Herr M. Felton, 1535 Fletcher Str., Chicago, 
fagt: „Meine Cchulterblätter und mein rechtes 
Bein berurfadten mir biel Befchwerden, umd 
mein allgemeines Cditem war durch fie und 
durch Rhbeumatismus fehr geihwädt. Da ic 
fo_diel von dverfciedenen Leuten hörte, die durch 


Dr. Barg'3 Methode geheilt wurden, entichlo& 
ih mic fie au dberjuchen. ES freut mich fageın 
zu fünnen, daß ich mich jet wohl befinde. 
Meine Schmerzen find verichwunden, und ic 
faun Dr. Barg’ Behandlung al3 erfolareich 
empfeblen.“ 


Dr. NiholasB.Barp, 
Zimmer 21 und 22 Derter Bldg. (2. 
Yloor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair“. Sprechftunden: 
Zäglih von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags 
bon 10 bis 12. 


gelegt, Epftein, und diefer meldete fo- 
fort Berufung ein, meinte au, daß 
der Doktor Kojtomsii der eigentliche 
Scäuldige fei, aber der Kadi vermochte 
das nicht einzufehen. ‘mmerhin mwer- 
den bie drei Glas Bier für Plaucal 
ziemlich theuer werben. 
——h a ⸗ 
Meldet Banterott au. 


— — 


Der Vortragsredner N. J. Rubinkam will 
feine Schulden los werden. 


James PB. Bray, ein Agent ber 
Standard Mercantile Agency, reichte 
heute im Bundes - Diftriftsgericht 
ein Gefuh um feine Banferotterflä- 
rung ein. Er gibt feine Verbindlich 
feiten auf $131,952.40, feine Bejtände‘ 
auf $84.95 an, die lekteren find aber 
angeblich nicht pfänpbar, 

Auch der befannte Lehrer und Vor— 
tragsredner Nathaniel 3. Rubinfam 
meldete jeine Zahlungsunfähigfeit an, 
und zwar durch einen feiner Gläubi- 
ger, den Rechtsanwalt Lee D, Ma: 
thias. Rubinfam beziffert feine Ver- 
bindlichkeiten auf $18,818.68, feine: 
Beitände auf $2205. Hauptgläubiger 
ift da3 Bankhaus Greenbaum: Son, 
Nr. 59 Clark Str., weldem: Rubin- 
fam $14,000 jchuldet. Diefe fsorbe- 
rung ilt durch den Grundbefiß von 
Frau Rubintam, Nr. 443 56. Straße, ' 
im Werthe von $25,000 gefichert. 

Ron $4578.68 ungeficherter Schul: 
ben hat Jules F. Koelling $3000 zu 
fordern und $200 find an Miethe 
fällig für die Rubinfam’fche Wohnufe, 
4355 Dafenwald Ave. Mathias Hat: 
$350 zu fordern. Die Beftänbe fint' 
in der Hauptfache Aktien der „Open 
Road Publifhing Co.“ Das Ehepanı 
Rubintam hat drei Kinder, \ 

Aus der Sommerfrifäfe. — 
Sommerfrifehler: Mas ift dein Vaterf' 
— Sepp: Jm Winter Holzbader unt' 
'n Sommer Rudud. u 
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Sryans Trumpftartes 


Mas anfänglid als bie nebenfäcd: 
lichſte Planke der demokratiſchen Plat⸗ 
form angeſehen wurbde, ſcheint zum 
„Hauptiſſue“ erhoben werden zu ſollen, 
der Vorſchlag nämlich, daß die Bun⸗ 
desregierung die Nationalbanken zur 
Anlegung eines gegenſeitigen Verſiche⸗ 
rungsfonds zwingen ſoll, aus dem ihre 
Hinterleger für jeglichen Verluſt ent⸗ 
ſchädigt werden können. Es iſt be— 
zeichnend für die wirthichaftlichen Zus 
ſtände in den Ver. Siaaten, daß die— 
ſer Plan nicht etwa nur von den 
Bänkern, Fabrikanten und Kaufleuten 
erörtert wird, ſondern mit beſonderem 
Eifer gerade von den weſtlichen Land⸗ 
wirthen. Die amerikaniſchen Farmer 
haben offenbar ſehr viel Geld bei den 
National⸗ oder Staatsbanken hinter⸗ 
legt und nehmen deshalb innigen An— 
theil an der Frage, wie ſie gegen jeden 
möglichen Verluſt geſchützt werden 
können. 

Im Staate Kanſas hat deshalb 
fogar bie republifaniihe Gtaat3- 
konvention ſich mit diefer Sache be⸗ 
faſſen müſſen. Sie hat allerdings den 
demokratiſchen Vorſchlag nicht geradezu 
gebilligt, aber ſie hat erklärt, daß bie 
Bundesregierung alle Nationalbanken 
ermuthigen ſollle, „freiwillig“ zu einer 
vollſtändigen Verſicherung ihrer Hin— 
terleger zuſammenzutreten. Das iſt 
das gefährlichſte Zugeſtändniß, das ſie 
üherhaupt machen konnte, denn der 
ſtärkſte Einwand gegen den Verſiche⸗ 
rungsgedanken iſt ja der, daß die klug 
und ehrlich geleiteten Banken keinen 
Vorzug mehr vor den ſchlecht geführten 
haben, und daß die „guten“ Banken 
für die Sünden der „ſchlechten“ büßen 
würden. Wenn das zutrifft, To, gilt 
es ſelbſtverſtändlich für die freiwillige 
Verſicherung ebenſo ſeht wie für die et⸗ 
zwungene. Herr Bryan hält jedoch 
den Einwand nicht für ſtichhaltig. Er 
verweiſt darauf, daß ja immer noch 
das Geſetz in Kraft bleiben mürbe, 
demzufolge bie Aktionäre einer ber- 
fradhten Nationalbank nicht allein ihr 
fchon angelegtes Geld verlieren, ſon⸗ 
dern auch noch zur Nachzahlung eines 
gleichen Betrages angehalten werden 
fönnen. Dur diefe „Haftpfkcht”, 
fagt er, wiürben fie nach mie vor be⸗ 
wogen werden, nur zuverläſſige Bank⸗ 
beamte anzuſtellen und ein vorſichtiges 
Direktorium zu erwählen. rner 
ſonne nach dem Vorgange Oklahomas 
den Banken verboten werden, ihren 
Checkkunden mehr als 3 und ihren 
anderen Kunden mehr als 5 Prozent 
Zinſen zu bezahlen. Damit könnte dem 
Einwurfe begegnet werden, daß die 
Schwindelbanken durch das Angebot 
hoher Zinsraten den ehrenhaften Ban⸗ 
len die Kundſchaft fortſchnappen wür⸗ 
den. 

Hert Bryan hat diesmal den nicht zu 
unterfchägenden Vorteil, daß er fi) 
auf die „thatfächlihen Erfolge bes 
Banktgefeges non Oklahoma ftülgen 
faitn. Ob biefe fich ala dauernd ermei- 
fen werben ober nut vorübergehend 
find, kann ja der Laie nicht beurthei⸗ 
len. Sicher iſt jedenfalls, daß ſelbſt die 
Nationalbanken in Oklahoma ſich um 
die Vergunſtigung bewarben, dem 
ſtaatlichen Verficherungsverbande bei⸗ 
treten zu bürfen, weil ihnen bie ver— 
ficherten Staatsbanten zu gefährlichen 
Mettbeiverb bereiteten. Ws banıt der 
Bundesgeneralanwalt in einem But: 
achten das für unzuläffig erklärte, ga: 
ben viele Nationalbanten ihren Burns 
deöfreibrief auf und fegten ihr ©es 
Schaft ald Staatäbanten fort. Damit 
nicht genug, ift angeblich auch erioie- 
Ten, daß die hverficherten Banken in 
Oklahoma, obwohl das neue Geſeg erſt 
vor acht Monaten eingeführt worden 
iſt, bereits einen ſehr erheblichen Zu⸗ 
wachs ihrer Einlagen, die underſicher⸗ 
ten aber eine Abnahme zu verzeichnen 
haben. 555 Banken, darunter 54 Na⸗ 
tionalbanten, die von dem Verſiche⸗— 
rungsplane Gebrauch gemacht hatten, 
nahmen dom Dezember bis Mat um 
$4,237,765 zu, während bie 255 un» 
berficherten Nationalbanten um $1,- 
101,807 abnahmen. Diehr als $3,000,- 
000 waren fomit aus ben „Strumpfs 
banken” herausgelodt und in ben ge 
Thäftlichen Verkehr übergeführt tor» 
den. Das zeigt, ruft Herr Bryan 
triumpbirend aus, baß bie Merfiche- 
zung nit nur dem Publitum nügt, 
fondern fogar ben Banken felbft, 

&8 tft leicht zu begreifen, daß foldhe 
gehen mehr Ginbrud machen, als bie 

arnungen bör ben „verborgenen“ 
Gefahren des Verſicherungsplanes. 
Weberbieß wirft Herr Bryan die Frage 
auf, warum denn der Bund und die 
Einzelſtaaten vollſtündige Sicherheit 
fordern, wenn ſie Öffentliche Gelber ben 
Banken anbertrauen, und warum der 
einzelne Staatsbürger nicht dieſelbe 
Gewahr ſollte verlangen dürfen. Wenn 
ihm vorgeworfen wird, daß er den 
ue preisgebe, den die 
a Partei ftets verfochten 
bat, fo en sege et, daß er im Gegen» 
{helle ben „Soplaliämus“ betämpfe, 
. ben bie von ber tepublitantfchen 
tet befürtworteten Poftfparbanten bar 
- ftellten. Gerabe bamit bie Bunbesregies 
| zung nicht in's Bankgeſchäft Ken 
folk, molle er bie Wanten „angiehend 

Die republitanifche De bie daß 
Volt fo lange mit bem Gebanten 
vertraut gemacht bat, bay bie Regie 
rung bie gewerbliche tigtett 
Bürger Durch ee el en 
und für ihr wirthſchaftliches Wohler⸗ 
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iherungsplan nicht „arundfäglich“ 
ablehnen. 
Unzweckmäßigkeit zu beweiſen verſu— 
chen, und das wird ihr außerordentlich 
ſchwer werden, zumal ſie ſelbſt für die 
Poſtſparbanken eintriti. Die weſtli⸗ 
chen Farmer ſind für den Bryan'ſchen 
Vorſchlag entſchieden begeiſtert. Ih— 
nen — wie vielen anderen Leuten — 
liegt ihr Geldbeutel mehr am Herzen, 
als die Zukunft der Republik, die ja 
doch Niemand mit Beſtimmtheit vor— 
ausſagen kann. Auf ein Bischen 
„Väterlichkeit“ mehr oder weniger 
kommi es ſchließlich auch nicht an. 
— — 
Eine Verirrung. 


Wie im alten Frankreich beim Tode 
eines Königs verkündet wurde: „Le 
roi est mort — vive le roi!“, fo 
kann man in der neueſten Zeit in der 
großen amerikaniſchen Republik am 
Tage nach der Präſidentenwahl ſagen, 
„die Präſidentſchafiskampagne iſt vor— 
bei — die Präſidentſchaftskampagne 
nimmt ihren Anfang!“ Denn mit dem 
Augenblick, da die Wahl entſchieden 
iſt, beginnen nicht nur die Spekulatio— 
nen über die nächſte Wahl, ſondern 
auch die Vorbereitungen für dieſelbe. 
Iſt der Gewählte ein „Neuer“, dann 
erwägt er, und vielleicht mehr noch ſei— 
ne nächſte Umgebung und Gefolgſchaft, 
alsbald, was zu thun und zu laſſen, 
wie ſein Kabinett zuſammenzuſetzen 
und die Patronage zu vertheilen iſt, 
damit er (der neue Präſident) inner⸗ 
halb ſeiner Partei möglichſt ſtark blei— 
be und ihm eine zweite Aufſtellung 
werde. Hat der Erwählte ſchon einen 
Termin hinter ſich oder, wie Herr 
Rooſevelt es that, aus dieſem oder je— 
nem Grunde erklärt, eine zweite No— 
mination nicht annehmen zu wollen, 
dann wird über die wahrſcheinliche 
Nachfolgeſchaft erſt recht eifrig ſpeku— 
lirt, und das „Legen der Dräthe“ für 
oder ſeitens der verſchiedenen, Möglich— 
keiten“ beginnt faſt augenblicklich. Die 
Frage, wer Herrn Rooſevelts Nachfol— 
ger ſein, bezw. wer die republikaniſche 
Nomination erhalten werde, wurde in 
dem Augenblick „aktuell', wie man 
„drüben“ auf gut Deutſch ſagt, da Hr. 
Rooſevelt am Abend des 8. November 
1904 auf eine zweite Nominatiott ver= 
zihtete, und bon da an biß zum 26. 
uni 1908, da Herr Taft nominitt 
wurde, nahm fie ununterbrochen das 
öffentliche ntereffe in hohem Grabe 
in Anfprud. Die Nominirung Taft 
mat aber nur bie Gutheihung feiner 
Präfidentichaftsfampagne, bie ſchon 
lange und energifch betrieben imorben 
war. Daß Herr Bryan unmittelbar 
nad) der Niederlage Parker3 feine Prä- 
Tidentfchaftsfampagne wieder aufnahm, 
ift jedermann zur Genüge befannt. 

Was Yahre lang die Gemüther be- 
megt, worauf man fich Jahre lang por= 
bereitet und morüber jchon fo unenb- 
lich viel fpefulirt, gefprochen, gefchries 
ben und wofür jchon fo feht viel ge- 
mühlt morben ift, ba3 jteht jebt gemif- 
fermaßen dicht vor der Thür, Die Nas 
tionalwahl findet am 4. November 
ftatt — nur noch) etwa neun kurze Wos 
chen bis zur großen Entſcheidung — 
„kein Wunder,“ ſagt ein auf Beſuch 
in Chicago weilender Europäer, der 
drüben das politiſche Leben in Amerika 
aufmerkſam verfolgt hatte, „kein Wun— 
der, daß das Intereſſe auf's Höchſte 
angeſpannt iſt, daß die große Frage 
Aller Gedanken beherrſcht und nichts 
Anderes geleſen wird.“ Das war auf 
der Plattform eines Hochbahnwagens, 
und die letzten Worte waren von einer 
Handbewegung nach dem Innern des 
Wagens begleitet, in dem Zeitungsle— 
ſer neben Zeitungsleſer ſaß. „Ganz 
großartig iſt es,“ meinte er, als er ein 
wenig ſpäter eine tauſendköpfige Menge 
dichtgedrängt auf dem Fahrdamm und 
den Bürgerſteigen vor dem Gebäude 
einer großen Zeitung mit geſpannte⸗ 
ſtem Intereſſe auf ein rieſiges An— 
ſchlagebrett am Zeitungsgebaͤude hin⸗ 
ſtarren ſah, „ich möchte fagen, erhebend 
iſt es, zu beobachten, wie ernſt und 
eifrig, keine Unbequemlichkeit ſcheu— 
end, ein ſich ſelbſt regierendes Volk 
bemüht iſt, volles Verſtaͤndniß für die 
großen politiſchen Tagesfragen zu ge— 
winnen und zu einem richtigen Ürtheil 
zu gelangen — ſogat Frauen ſind dar—⸗ 
unter, und weißhaarige Männer neben 
blutjungen Burſchen. Leute in Ar—⸗ 
beitskleidern neben eleganten Herren 
und Damen, Mirflih ganz großar- 
tig; bie denfbar befte Wiberlegung al- 
len Geſchwätzes vom Fehlſchlag der de— 
mofratifhen Regierungsform“, 

„sa, twiffen Ste denn,“ fragte ganz 
beflommen jein Chicagoer Begleiter, 
„was bie Leute da mit fo gefpanntem 
Antereffe verfolgen?“ „Nun,“ antiwor: 
tete det Europäer, „ich vermuthe, es 
werben da wichtige politifche Nachrich- 
ten angejchlagen, vielleicht der Auazug 
einer großen politifchen Rebe, die ir- 
gendbiwo gehalten wird, die Kernfähe 
einer im Gange befindlichen Debatte— 
dergleichen joll ja Hierzulande häufig 
geſchehen. 

Der Chicagoer erwiderte nur: 
„Kommen Sie, ich bedarf der Stär- 
fung“ und 30g ben fremden in ein 
3 „Sehen Sie auch hier!“ rief 
der bort mit wahrer MVegeiiterung in 
Ion und Stimme, auf eine Gruppe 
Männer—ale Männer, die im Lotal 
anweſend mwaren-—beutend, bie bichtge: 
drängt einen „Xider” üumftunden. 
„Auch Hier basfelbe große, ales An- 
dere ausſchließende Intereſſe.“ Ja, 
auch hier,“ mumelte ber Chicagoer, um 
dann bie „Herzſtärkung“ zu beſtellen. 

Der Staar wurde dem naiben 
Fremden bald genug geſtochen, als aus 
det Gruppe heraus wilde Hursahs filt 
bie „Cuba“ ertönten und bie zur Bar 
ttetenden Männer eine eifrige Distuf- 
jton über die relativen Chancen ber 

Eubs“ und ber „Gtants” begannen. 
Über waren biefe Größen? Cr Hatte 
noch nie bon ihnen gehört —— 
ger von a ober Bryan? oder Goü- 
vestteurälandibaten, oder waa? NIS 
ihm bie Erklärung wurde: Wallfpieler 
—berufämäßige —— die zwar 
unter bem Namen Chicago, bey. Rero 
Hort fpielen, aber aus allen Theilen 


Sie fan höchitens feine . 
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elbendpoſt, Chicago, Freitag, den 28. Muguft 1908. 


be3. Landes zufammengelefen ſind —da 
wollte der Mann das gar nicht glau- 
ben; und ala er hörte, baf jene Tau- 
fende von Menfchen auf der Straße 
fo athemlos das Ballfpiel zwifchen den 
führenden NRiegen —8 hat⸗ 
ten, daß bon allen den Leuten, mel- 
he die täglichen Zeitungen ſtudiren 
neun aus zehn mahrjcheinlich nur die 
Ballſpielnachrichten andächtig leſen, 
— und er dann ſelbſt auf allen Sei— 
ten die Namen Chance und MeGraw, 
Cubs“ und „Giants“, aber niemals 
Taft oder Bryan nennen hörte —, da 
ſchüttelte er kläglich das Haupt: „Das 
verſtehe ein Anderer.“ 


Neun Wochen vor der Jahre lang 


vorbereiteten Präſidentenwahl — von 
den anderen hochwichtigen Wahlen gar 
nicht zu reden — und ein Ballſpiel, 
der Kampf zwiſchen zwei berufsmä— 
ßigen Spielergruppen, die ihre Mit— 
glieder oft genug untereinander aus— 
tauſchen, beherrſcht das öffentliche In— 
tereſſe ſo vollkommen, daß die erſte 
Frage und der erſte Blick in bie Zei- 
tung dem Spiel gilt; bie Blätter an» 
Ber der gewohnten Sportfeite, noch 
Tpaltenlange Berichte, Kritiken und 
Plaudereien von befonderen Sachver: 
ftändigen bringen, und ba3 vornehm- 
fte Weltblatt eleftrographiih das 
ganze Spiel miedergeben laßt; bie 
Theater den zugefagten Befuch ber 
Spieler al3 glängzendite Reklame an- 
fündigen und „fein Menfh” Zeit und 
Luft hat, über die großen politifchen 
Fragen zu reben. 

Mie fommt das? Sind dieEhicagoer 
wirklich alle fo paffionirte Ballfpieler 
und interefjirte Ballfpielfenner? alt 
ihnen gar nicht ein! Wer nicht fchon 
jelbft völlig anaejtedt ift, mirb beob- 
achtet haben oder ed beobachten fürn: 
nen, daß Leute intereffirt nach beit 
Verlaufe des Spiels fragen, bie jelbft 
niemals einen Ballichlagel in ber 
Hand hatten, niemals eines ber gro=> 
Ben Ballfpiele mit anfahen und nicht 
genug Ahnung vom Spiel haben, zu 
mwiffen, melche Partei gewonnen hat, 
wenn fie einmal ein Spiel mit anfehen 
mollten. 5 ift einfach Anftedung, 
Maſſenſuggeſtion, herbeigeführt durch 
die dem Publifum Tag für Tag auf: 
getifchte Baje Ball-Leftüre der Melt: 
pteffe, bie dem Spiele fo gewaltige 
Bebeutung beimift. 3 irb bot: 
übergehen, aber erfreulich tft e& nicht, 
daß das Volt für fo etwas fo „begets 
jtert“ werben kann, während es ſich 
den großen politifhen Fragen und det 
bevorjtehenden Wahl gegenüber fo feht 
gleichgiltig verhält: — — — 

Anti⸗VBompers. 

Nicht alle Arbeiter ſind der Gom⸗ 
pers'ſchen Anſicht, daß in Fällen von 
Arbeiterſtreitigkeiten keine Einhaltsbe—⸗ 
fehle erlaſſen werden „ſollten. Herr 
Gompers hat ſoeben in einer engliſchen 
Wochenſchrift auf's Neue ſeinen 
Standpunkt dargelegt. Beiläufig macht 
er darin ein Zugeſtändniß, das vielen 
ſeiner Anhänger überraſchend kommen 
wird. „Der Einhaltsbefehl an und 
für ſich“ — ſagt er — „iſt von einem 
höchſt wichtigen und wohltihätigen Ka⸗— 
rakter.“ „Aber,“ ſagt er weiter: 
„Zweck und Ziel des Einhaltsverfah- 
rens iſt ausſchließlich die Beſchützung 
von Eigenthumsrechten.“ Daß auch 
das Recht zu arbeiten oder arbeiten zu 
laſſen, oder Arbeitsverträge einzuge— 
hen und durchzuführen ein Cigen- 
ihumsrecht ſei, beſtreitet er entſchieden. 
In der von ihm verfochtenen ‚Pearre⸗ 
Bill“, die er im Kongreß hat einreichen 
laſſen, heißt es ausdrücklich: „Für den 
Zweck dieſes Geſetzes ſoll das Recht, 
das Verhältniß zwiſchen Arbeiter und 
Arbeitgeber fortzuſetzen, oder ſolches 
Verhältniß mit irgend welcher be— 
ſtimmten Perſon oder Perfonen einzu- 
gehen, oder es überhaupt einzugehen, 
oder irgend welche beſondere Art von 
Geſchäft zu führen, oder ein Geſchäft 
an einem gewiſſen Platze zu führen 
oder es überhaupt zu führen, nicht 
als Eigenthum oder Eigenthumsrecht 
ausgelegt, angeſehen oder behandelt 
werden.“ 

Die New Yorker Gewerkſchaft der 
Cleftrizttätsarbeiter ift anberer Met: 
nung. Um felben Tage, an welchem ber 
erwähnte Gompers’tde Aufſahz vet» 
öffentlicht wurde, erfhien die genannte 
Gemwertfchaft vor Gericht mit dem Ge» 
fuh um Erlaffung eines Ginhaltsbe- 
fehla gegen ben Verband ihrer Arkeit- 
geber, der Clektrizitätsfontraftoren. 
Diefem Verbande und allen feinen 
Mitaltevern Toll (mie bereitß telegra> 
phifh gemeldet) burdh den berlangten 
Befehl bie — — von Nichige⸗ 
werkfchaftlern verboſen werden. Durch 
einen ſchiedsgerichtlichen Spruch, dem 
die Arbeitgeber ſich unterworfen hat⸗ 
ten und durch ein von ihnen mit der 
Gewerkſchaft getroffenes Uebereinkom⸗ 
men ſollen die Verklagten zur aus— 
ſchließlichen Beſchäftigung von Ge— 
werkſchaftlern verpflichtet ſein. Daß 
ſie ſich nun dieſer Verpflichtung ent— 
iehen wollen, iſt der Grund der erho⸗ 
enen Klage. Und wenn das Gericht 
den Einhaltsbefehl erläßt, ſo werden 
bie Verklagten die Verpflichtung ein⸗ 
halten müſſen, widrigenfalls ihnen die 
Strafe der Gerichtsmißachtung droht. 

Es iſt aus der hnappen telegraphi⸗ 
ſchen Mittheilung leider nicht erſicht⸗ 
lich, ob das angebliche Uebereinkommen 
oder Schiedsabkommen die Form eines 
bindenden Vertrages hat. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein Ünkerſchied, ob zwei 
Partelen nur dahin 8 einigen, ihre 
Streitigkeit einem Schiedsgetichte zu 
unterbreiten, oder ſich förmlich ber⸗ 
pflichten zur Unterwerfung umer die 
Entſcheidung ſolchen Gerichtes. Liegt 
ein förmlicher Vertrag vor, ſo iſt kein 
entſprechender Grund er war⸗ 
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der drohende Vertragsbruc zu einem 
Einhaltöbefehle. Der Einhaltsbefehl 
ol Rechtshilfe nut getwähren, mo Das 
efeg fie nicht gemähtt. Liegt die 
Sade fo, dak für den Schaden, der 
Jemandem angebroht iſt, der Geſchä⸗ 
digte durch eine Schadenerſatzklage ſich 
er halten kann, fo hat er gefeh- 
iche Abhilfe und man wird ihm keinen 
Einhaltsbefehl geben. ft jebocdh ber 
Schaden ein nicht mwieber gut Zu ma= 
chender Schaden, ober ift der Verklagte 
executiön;vroof, daf ihm durch eine 
Schadenerfatflage nicht beizufommen 
tft, jo ift der Einhaltsbefehl am Plate. 
Terner gilt das Verlangen nach dem 
Einhaltsbefehl als ein berechtigtesVer- 
langen, wenn die Erlangung gefehli- 
cher Abhilfe mit befonderen Schmwierig- 
feiten verfnüpft oder eine Vielzahl von 
Prozeffen dazu erforderlich ift. 

Das lehtere träfe in dem vorliegen- 
den Tale zu. Erſtens märe e3 ber 
Natur der Sache nad vermuthlich un= 
möglich, den Schaden, der jedem ein- 
zelnen Gemerkjchaftler durch den Ver— 
tragabruch ermächlt, derart zu bejtim- 
men und nachzumeifen, daß er in Dol- 
larö und Cents beziffert werben fünn- 
te, Bmeitens müßte jeder eine ber 
Hunderte von Gemwerkjchaftlern eine ei= 
gene Klage einbringen, und müßte piel- 
leicht fogar jedes Mitglied des Arbeit: 
geber-Verbandes befonder3 verklagen. 
Wo auf der einen Seite ein folder 
Rattentönig von Prozeffen mit ent- 
prehend großen Koften und langivie- 
tigen Verzögerungen broht, mährend 
auf der anderen Gette dag Einhalts: 
berfahren den ganzen Streit rafch und 
fiher auf einmal erledigt, ijt der Ein- 
haltsbefehl unbedingt in der Ordnung. 

Abzumarten bleibt, maß die verflag- 
ten Arbeitgeber gegen das Begehren der 
Gemertihaft vorzubringen haben mer- 
den. Gie mögen die Verbindlichkeit 
des angeblichen Vertrages bejtreiten 
oder font welche Einfprache erheben. 
Man muß-beibe Parteien gehört haben, 
um ein Urtheil zu fällen. Unbeftreit- 
bar jedoch ijt der al, um ben fich’s 
bier Banbett, ein ebenfo jeltener mie in- 
tereffanter Fall, und er mag fich zu ei= 
nem hochwichtigen Präzedenzfall ge— 
ſtalten. Seinem Ausgange wird des—⸗ 
bald weit über die unmittelbar bethei— 
ligten Kreiſe hinaus mit großer Span⸗ 
nung entgegengeſehen. Sollten die Ar— 
beiter gewinnen, ſo dürfte das land— 
läufige Urtheil über die „Regierung 
durch Einhaltsbefehle“ eine weſentliche 
Aenderung erfahren. 

——— 
Sas trockene Eminence. 


Im Auftrage der Nationalen 
—— hat der Stadt—⸗ 
anwalt von Eminence in Kentuckh eine 
Studie verfaßt über die Wirkungen 
bes Kentuckyer Lokaloption-Geſetzes. 
Studien ähnlicher Art ſind ſchon häu— 
fig gemacht worden, aber nur ſelten 
bat man Gelegenheit gehabt, bie Uns 
ficht eine Mannes zu hören,ber infolge 
feiner amtlichen Stellung wie fein ans 
derer zu einem zutreffenden Urtheil 
über den Gegenftanb befähigt und bes 
rufen fit. Das Städten Eminence 
liegt etwa vierzig Meilen bon Louids 
ville, hat 2500 Ginmwohner und ift 
troden. Nicht aus freier Entſchließung, 
fondern weil die Mehrheit ver Wähler 
bes County ihm die Trodenheit aufs 
gezwungen bat. Gonft ift es bort jehr 
büdfch in Eminence und Stabtanwalt 
DD, U Sad meint, wenn man ein- 
mal gezwungen jei, Streifzüge burd 
ein trodenes Gebiet zu machen, dann 
fönne feine jchönere Gegend gewählt 
iverben, al3 Emittence mit feiner präcdh- 
tigen Umgebung. Menig erbaut ift 
Herr Sad Hon ben Wirkungen ber 
über das Städtchen verhängten Pro: 
hibition, bie aus unmittelbarer Nähe 
Au beobachten er täglich Gelegenheit 

& 


bet. 

Er beginnt feine Stubie mit dem 
befannten Ausfprud Abraham Lin: 
colns, daß man bauernb bie ganze 
Melt nicht zum Narren halten fönne. 
Dann heißt ed wörtlich: Aus den At- 
ten bed hiefigen Poligeigerichts tft er> 
ſichtlich, daß es ſch in acht aus zehn 
Uebertretungsfällen um den Mißbrauch 
geijtigen Getränfes handelt,—um Ar— 
teftanten, die in beiruitfenem Zu- 
ftande aufgegriffen unb vorgeführt 
merden. nt ben lebten fünf Monas 
ten find in unferem Qocaloption-Ter- 
ritorium elf Verurtheilungen tegen 
Derfauf3 von Whisten erfolgt, und 
badei muß man bebenten, baß unfer 
Städtchen eben nur zweitaufend flnf- 
hundert Einwohner kat. Ein Mann, 
ber bier MWbisfen verkaufte, wurde in» 
nerhalb eines halben Jahres dreimal 
perurtheilt, und er hatte, ba er fich mit 
Uncle Sam nicht verfeinden wollte, 
eine Bundes⸗Lizens erwirkt. Die Kun— 
den dieſer Leute tefrutiren fich natür- 
lich aus Negern und anderen armen 
Leuten, die feine Ahnung bon den 
zwiſchenſtaatlichen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen haben und auch nicht die nö— 
thigen Fonds beſithzen, um ſich größere 
Quantitäten einzulegen. Doch wenn 
man das Treiben der beſſer geſtellten 
Liebhaber eines guten Tropfens beob⸗ 
achtei, der ſogenannten Ariſtoktatle, 
dann erſcheint die ganze Sache lächer⸗ 
lich. Nichts iſt einfacher, als einen 
Brief an eine beftimmte Poft Office 
Bor in Nerv Albany ober Sefferfon- 
pille in Anbiana, bie fich beibe auf ber 
anderen Seite des Ohios befinden, zu 
adreſſiren und vertrauensvoll den Ex⸗ 
peehge ellſchaften das Uebrige zu 
überla * Das —— 
Hande see geftattet bad, und iner 
bie Mittel hat, ber braucht fich ber 
Staats geſehe wegen keine Sorge zu 
machen. 


Stabtanwalt Sachs erzählt ein paar 
nübfche Geſchichten, wie man es in 
Eminenee Anfüngt, des allgemeinen 
Durftes Herr zu iderben, went bie 


CASTORIA 


und Kinder. 


änblich berechtigt nicht je- 


nd 


Dürre bei befonderen be rs 
allzu läftig wird, Da das Städtchen 
leicht gu erreichen und die Einwohner 
als aufgemedte Bürger befannt find, 
wurde ed bom Tanbwirthichaftlichen 
Departement bed Staates Kentudy 
fürzlich dazu auserfehen, den Konvent 
ver Befürworter guter Landſtraßen in 
feinen Mauern zu beherbergen. Emis 
nence war entzüdt und mit Begeijte- 
rung gingen bie Bürger an’3 erk, 
um ſich der erwarteten Beſucher würdig 
zu erweiſen. Die Kaufleute ſteckten 
die Köpfe zuſammen und man er— 
nannte ein Empfangs-Komite. Am 
nächſten Tage ſtattete das Komite je— 


dem Laden in der Stadt einen Beſuch 


ab, um Gelder zu ſammeln, und zwar 
wurde offen erklärt, daß man dasGeld 
zur Anſchaffung von Bier und Whis— 
key für die Beſucher benöthige. Und 
ba gab's auch · keinen, der ſich geziert 
hätte, jeder griff in die Taſche und 
rückte mit dem Mammon heraus. Der 
langerwartete Tag kam und mit ihm 
die Beſucher. Im Mittelpunkt der 
Stadt waren zwei Räumlichkeiten ge⸗ 
miethet worden, in denen offenes Haus 
gehalten wurde. Es war alles da, was 
man nur erwarten konnte, und ein Ne⸗ 
ger, der erſt wenige Tage vorher im 
Volizeigericht wegen ungefeglichen 
Verkaufs von Whiskey geſtraft worden 
war, ſorgte für die Bedienung der 
Gäſte. Es war ein Galatag für Emi— 
nence. Hatte man doch den Gouver— 
neur des Staates, den landwirthſchaft— 
lichen Kommiſſär, Kongreßmitglieder, 
Senatoren und ſonſtige Prominente 
fürſtlich bewirthen können, und am an—⸗ 
dern Tage hörte man die wohlwollend⸗ 
ſten Kommentare über das Localop⸗ 
tionsgeſetz, das die Beſucher einfach 
entzückend fanden. 

Auch am glorreichen Vierten ging es 
hoch her im trockenen Eminence. In 
einem prächtig gelegenen Park fand 
ein großes Piknik ſtatt. Früh am 
Morgen trafen Ballſpieler von Louis⸗ 
ville ein. Als vorſichtige Leute hatten 
ſie die Landkarte genau ſtudirt, und 
ſie wußten daher, daß ſie nach einer 
trockenen Ortſchaft kamen. Sie hatten 
ſich's aber vorgenommen, bie Karte 
zu ändern, und fie thaten’3. Das Lo» 
caloptiongefeß gejtattet jedem „Gentle- 
man”, eine Gallone bei In zu haben. 
Neun Gallonen dürfen für vierunds 
zwanzig Stunden genügen, und jebes 
Ballteam beiteht aus neun Spielern 
und barüber. Ein größerer, mit Eis 
gefüllter Bottich ftand mitten im Zims 
mer, und zwifchen ben Eiäftüden Iug- 
ten Flafchenhälfe hervor. Einer ber 
Befucher, ein liebenswürbiger Herr, ber 
fih wohl vor ben Yuliftürmen Sen» 
tudys fürchtete, trug einen Ueberzieher. 
Und biefer Leberzieher war ein wahres 
Wunder. Er beitand eigentlich nur 
aus Tafchen und jede Tafche war „ge- 
laden”. Gefällige Budensefiuer waren 
nit zu gern bereit, ben Anhalt der Tas 
[chen auf Eis zu legen, um ihn vor ben 
verberblichen Wirkungen der Sonnen» 
frahlen zu [hügen und ihn auf Wunfch 
frifh und fühl mieder abzuliefern. 
Do das tft nicht etwa ein Ausnahme- 
fal. In allen Theilen des Staates 
wird in großen Quantitäten ein ent 
jegliches Zeug, das Bier fein fol, ver- 
kauft. Warum eigentlich biejelben 
Leute, melche vor zwei Jahren nichts 
bon Bier willen mollten, jegt förmlich 
nach dieſer miſerablen Nachahmung 
lechzen? Heute kämpft Eminence einen 
TEN ehr, um bie für noth» 
wendige Verbeſſerungen dringend er⸗ 
forderlichen Mittel aufzutreiben. Zn 
dem Gtäbtchen gab e3 früher brei 
Wirthfchaften, bie jährlich H2250 Li- 
zensgebühren an die Stadt zu entric- 
ten hatten. „Nur diejenigen,” fchreibt 
Stadtanwalt Sachs, „die an der Ver- 
waltung kleiner Ortſchaften thätigen 
Antheil nehmen, toiffen, was Prohibi- 
tion für fie zu bebeuten bat; fie bebeu- 
tet ben Ruin. Und befhämt miüffen 
tote angeficht3 ber Neukerung bes un: 
fterblichen Lincoln die Worte eines an» 
deren berühmten Amerikaners zitiren, 
des alten Barnum, von dem der Aus— 
Iprud ftammt: „Das amerikanifche 
Volk will betrogen fein.” (Routöpille 
Anzeiger.) 

kb — 
In Ronftantik opel, 


Pierre Loti veröffentlicht in den An- 
nalen eine Reifeerinnerung an Kon⸗ 
ſtantinopel. Eine kaiſerliche Equi⸗ 
page Hatte den frangöfijchen Gaft am 
Abend in Pera abgeholt, um ihn längs 
bed Bosporus und dann nad Norben 
zu ben Gärten ber faiferlichen Aeft: 
benz abbiegenb nach Aildis Kiosk zu 
führen, mo an jenem Abend eine feier- 
liche Illumination ſtattfand. „Vor 
uns taucht eine Menge auf, eine 
menſchliche Maſſe, die ſich leidenſchaft⸗ 
lich und zornig vorwärts wirft, halb 
nackte Menſchenleiber tauchen auf, da⸗ 
zwiſchen na is Reiter, laute dröh- 
nenbe Rufe erfchallen, und ich berftehe 
ben finfteren Klang: Yangun bar! 
Das feuer, das feuer! Hier, unter 
ben bielen Holzbäufern tft es zu 
Haufe. Dort unten brennt ein gans 
zes Stadtviertel; eine weite rothe 
Lichtgarbe ſchleudert es empor in den 
Rachthimmel und fügt ſo zu dem Feſte 
ein unvorhergeſehenes Feuerwerk. Rüs 
der raſſeln, vorüber gleiten die Pum⸗ 
pen, von Menſchen gezogen, ſie ver⸗ 
ſperten uns den Weg, Worte, 
Shimpfreden, Gefchret. ,. aber dann 
erkennt man bie fatferliche Equipage 
unb man tritt zur Seite, um ung dor 
überzulaffen. Dur bie nun einfas 
men Allen ber Vorotte faufen mie 
bahin. Dann, plößlich, taucht bot 
und aus bem Dunkel ein’ gleigender 
Schimmer, weiß und grün; bas ifl 
fein Brand mehr, das ift bengalifches 
euer: es find bie Gärten bon Atlbts. 
te Fahren durch das Gitter: mit ei- 
nem Gclage verändert alles, 
Nirgends Menfhen, nirgends Lärm, 
Durch große, ineite, fit Uumts 
ntete Wlleen gleiten wir dahin, 
Miria 


Dann, nad) einem zweilen Gitier, wird 
eine bunte Maſſe von Offizieren paſ⸗ 


tt, beren prädtige Uniformen im | 


ichte fladernder — farbig auf⸗ 
leuchten. Unbeweglich ſtehen ſie; erſt 
als der Kutſcher das Loſungswort 
gibt, öffnet ſich dieſe menſchliche 
Mauer und gibt ben Weg frei. Der 
Begleiter, der Pierre Loti abgeholt 
hat, führt den Gaft in die erfte Etage 
eine Pavillons de3 Palaftes. Mor 
ber Mojchee fährt ein Galamwagen bot. 
Der religiöje Gefang unter der phah- 
taftifchen Kuppel mird fehneller und 
ftärfer und erreicht die Erregung des 
Finales. Der Sultan fömmt. Im 
Garten leuchten die Feuer heller auf, 
die Kanonen brüllen, und aus der 
Truppenſchaar dringt ein brauſendes 
tiefes Allah, Allah. Im Galopp legt 
der Wagen die hundert Meter zurück, 
die Moſchee und ala trennen. Ans 
dere Wagen folgen, bie leiten Ge- 
mwänber tiefberjchleierter Prinzeffinnen 
blähen fih im Abendwinde, Diener 
ſtürzen vorüber und ſchwingen große 
weiße Laternen und dazwiſchen dringt 
das matte Säbelraſſeln der Truppen. 
Ein Adjutant begleitet mich durch 
Salons und Gemädher, beren Wänbe 
heil aufleuchten, vorüber an lichten 
Säulen, deren leichte WVergoldung 
matt ſchimmert. Hier, im ildis, 
berrfcht eine gemilfe Einfachheit des 
Bierrath3, fat Nüchternheiti der Herr: 
fcher, der längs de3 Bosporus wahre 
Teenpaläjte bejitt. zieht für feine Ars 
beit und feine Ruhe bie relative Eins 
(ns diefer Nefidenz vor, bie er 
elbit hier am Rande eines jchattigen 
Parkes errichten ließ. Stet3 nimmt 
der Sultait feine Gäfte mit dem größ- 
ten MWohlmollen auf, imit einet einfa= 
chen Höflichkeit und mit der gewinnen 
den natürlichen Artmuth, bie ihm ei- 
gen. „sch denke noch heute an die Aus 
genblide jenes Abends, ba ich mit bem 
Herrfcher plauderte. Arme große Tür: 
tet, bie dut fo ftolz und ftark warft in 
ber Zeit ded Glaubens, ald arope 
Träume und eble Tapferkeit noch bie 
Stärke ber Nation wat, mie bald wirft 
du verhängnißvoll in bie uniberfelle 
moberne Banalität tauchen. Wie bald 
wirb fie mit den taufenb Kleinlichen 
erbärmlichen, praftifchen, nüßlichen 
Dingen kämpfen dte fie einft verachten 
durfte. Wie wird fie fein vor Allem 
dann, mern ihre Söhne nicht mehr 
glauben werben?” 


Todes » Anzeige 
Sraynpen und Belannten die traurige Na» 
richt, dab 


Michael J. Schmid 

Geliebter Gatte der verſtorbenen, Katherine 
Schmid) und unſer vielgeliebter Vater, Don⸗ 
nerstag, den 27. Ausuſt, im Alter von 81 Jah⸗ 
ven und * Monaten u im Herrn entidhlafen 
ift. Die Beerdiguitg findet ftatt am — 
den 29. Augu oxgens um s Uhr 80, vor 
Trauerbaufe, Nt. 516 Wieland Etr., nad der 
@t. Mipaelsriice, bon ‚ba nach heit St. Boris 
faztu3-Gottesader. Um ftilles Beileid Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: “ 
Michnel Schmid, Kaſper Clepbber, John 
db, 8 {1 Minnie 


i ary) Wi 

Bo Schmid, Km 

E Kinder, nebit Verwan en. 
Tobes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, . imeitte geliebte Gattin und ünfere 
er 


liede Mu ö 
Ania Bert 
tim After von 84 Jahren am 27. Auguſt 1908 
Beerdigung Samstag, den 20. 
908, a 10 Uhr Borm. vom Trauer 


a 
ftinusficche, bon da nad dein 49. und 
be. Depof und per Bahn nad dem St. "en 
rien-Priedhof.. Um ftile Iheilnahme bitten bie 
tranetttden Hinterbliebenen: 

akob Beck, Gatte. 

tary, Freddy und Alara Beck, 
dofr Kinder. 


Todes +» Anzeige 
Brinzeifin Heinrih Dentiner Gegenfeltiger 
Unterftüuungsverein, 

eamten nd Mitgliedern die traurige Nadie 
richt, dab Bruder 
Friebrich Hoeling 
im Alter dont 50 Jahren am 27. Auguſt, 
geſtotben iſt. Die ge 
ar 


Mi 

fi v ce der Peteinähale au b Han 
um t in ber a u be ’ 
mein um beritördenen Bruder die legte 

re zu erweiſen. 
* Bine Anders, — n. 
darie Hausburg, tretũrin, 
8333 Bertean UAbe. 


Sobed +» Anzeige 
Piattdeuniſche Gilde Ente View Nr. B, 
a Beamten und Mitgliedern sur 
Nadriht, dad Bruder 
Heinrich Duus 
Ketten De 
: Auguft geſtorben iſt Be 
—* ftatt Eambtag, et 29, uauft, at 
tauierhbaufe, 1785 #, Hobne Abe, 2 8 t 
Kadın., nad, em —28 —2 ge 
Mitglieber find erfudt, um 1! achm. 
in bder Vereinsballe zu erſcheinen um dem 
en Bruder ie letzte Ebre zu er⸗ 


C. Bunge, Meiiter. 
% 8. Sa e, Schreiber. 
Tode »- Anzeige ; 
freunden und Belnniien bie trautige Na 
u ba nein geltebler Gätte und unfee Rab 
: William J. Sallwaſſer 
am 27. Wiräuft, um-12 Uhr Morgens, im 
Alter von 5 ahren —— it. Di Beerdi⸗ 
gen findet 


Nase 
ſtait am u papmines um 

‚ bom Ztauethaufe, 1117 Roscoe Eir,, 
nad Gräceland. 


tun S. Salwafier, 
; —* Sallwaſſer 
wailer, Aııber. 
Tuded » Anzeige 
teunden und Belatınten die tzaurige Nach⸗ 
I daß unfer lieber Site und ar * 
Hohn Mattmüier 
m Niter_bon 73 Jahren und io Möratet ae 
torben ift. Beerdigung Aındtan dei dh 
t, Uhr Nachm, dom Kaufe feines Sod> 


u tige Eir,, k Ye as 
Denen: 


um 

ned, 507 ®, perig 

dem Zeh, um 

ten bie fiauernden Hinterblie . 
riederide attin, 
ohn und Pr — 


attin. 
Ham &atis 
frfa 


Geitörben: idiyanı Vraunholb, am 27 
Auguft, im Bilker don a5 Nabten. Mitte bed 
beritorbenen Yuftad Braunbold uhb Mutter bon 

i u Adela aulmuun, Min 

16. Meichenfeiet in bet 

Gracelandsftapelle Samstag, den 29. BMuguit, 
um 1:30 Nadm. 


Geft rlotte Wenbla i 
Sutter don zg00den, Henth ne. —X Ans 
Alfsieda, im Alter ben 67 Sapren und B io. 
naten, Beerdigung Sonnt: aamitiag 2:80, 
u 205 Eu 
nitofeBtiedi. 


— — —— — —— ——— — — 
bo} Ötte und. meia Sun! — 
Emwelter nt Gugene sung 


bo N 
ufe, 427 Batterlon Abe., nad dem — 
Srledhef, Sonntag, den 30. Auguft, 1:30 Hefe 
_ e a 3 a 


» na 


Reden und Toafte 
dei Gochteiten, lies ern, Veren 
Hu e Vorträge 


bei geſelligen in deöbter 


A. KROOH & 00. 
— 


120 Randeiph Str. 
Se 


Dem Vexein zur Nachricht, 
dag Mitalte 
Heinrich Dunh 
aeftorben ift, Die Beerdigun 
—5 am —— ” 
ugift, Nachmittags u 
uhr, dom Trauerhauſe, 1785 M, Höhne Mbe., 
nah dem Montroje-iyriedhof. e 
fahren um Bald 2 Uhr bon 163 Morth Abe. an 
Sir einen Ci int denfelben tmende man fi) 
efl. an den Unterzeihneten. Im Auftrage des 


oritandes: 
Julius Schmint, Solretär 
zei. Blnd 744. 


Tubes »- Anzeige, 


teunden und Belaniten die traurige Nad- 
dr daß mein Aeliebter Sat e 
ne ni atte und unſer lie 
i zum Veter Lorenzen 
rch einen Unglüdsfall am 26, b. 

it. Mn Alter bot 38 Naben und g — 
Die Beeerdigung findet ftatt am Sonntag, beit 
30. Auguft, um 1 Uhr Nadm,, bon 68 Kıver- 
(er Eourt, nah dem Friedhof Waldheim. Um 
tilfe Theilnahme bitten die kranernden Hinter 
bliebenen: 5 


Martha Lorenzen, Gattin. 
Anna Senninien, 
riſt. — 
ria 


Peter Lorenzen, 
Brüder. 

Todes ⸗Anzeise. 
Freunden und Beltannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Karl Lenz 
im Alter von 49 Jahren und 6 Monaten ſeli 
im — entſchlafen iſt. Die Beerdigun rei 
det Itatt am Eumdtad, den 29. Maut, um 
balb elf hr Vormittags, dom Xtauerhauie, 
8631 Sermitage Abe, nah dei &t. Andreas: 
— are — dem Concor⸗ 
F of. e Theilnahme bitt i 
trauernden —I 
78* Beh Gattin. 
nna Soppe und Srieba Ken 
Tanker, ’ ” 
Dantfagung. 
Hiermit foreden wir Allen unferen Kreunden 
und Nadibarn unferent Befterr Dank aus für die 


!Könen Blumöitfpenden und die Theilnahme bei 
det Beerdigung ufferes Heben Sohnes 


wWilliam. 


Beſonderen Dank Serrn Paſtor Kirchn ü 
ſeine troſtreichen Worte. * — 


Wir RNeuenfeldt und Familie. 


Dankſagung. 
sär die Jiebevolle Theilnahme bei dem Be— 
gräbniß meiner unvergeßlichen 
Anna Marowsthy 
und für die prompte Auszahlung des Setrbe— 
geldes ſeitens der Ftauenvereine Tlebeland, Fi— 
delia und u re lage id; hiermit meincıt 


berbindliditen Dant, 
William Marowsky. 


| Montrose Cemotery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


*8 3 
— 
Waldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſlonsloſet Krieb 

Chicago 9— s— 
falls zurch ne Tür 5 Cents ai 
e 


ige B 
En 
{ el. 
> 8 @. Ebicago Abe, Fi — Br. 
Philipp Maas, Setr. dacob Schwab, Supt. 


Riverview 


— der dumme Streit! Die Kirſchen in 
Riverview werden ſicher wieber reif wer⸗ 
ben, wo alle ba Diige reifen am 


Arbeiter-Tag 


Und fo Tier wie Her Allmiädhtige Nepfer 
w äßt, wirb 


adin I 

WIıTLLIAM 

JENNINES YAN 
sufammen mit Kohn W. Kern, Adlai Ste— 
benſon und Lawrence PB. Stringer, beitimmk 
fpreden unter den Aufpizien der N, W. und 
Weitjeite ykesiäre —— — 

Die Reden beginnen km 3 Uhr. 


NS S0) 


PARK 


7 CREATORE fi. Kapelle 


Abichieds-Aonzerte heute u. morgen. 

Kommt und Hört bie befte Aanelle, 

dirigirt don dem unnadabmlicen 

Ereniore, Lepted Wuftreten in dieler 

Satfon.— Rädite Woche Feruilos Kabelle. —Roll- 

Aublanfen, Net ift Die Zeit e3 au genießen. 

nterridt frei. —Speilt im Kaſino. n ®la3 

eiftgeichloffen, gemütblih Dei fedem  Metter. 

Ge freie Sige. ste Schauſtücke. Schneil ſte 
ahrten. 


— — — — — — — 
Lehte 2 Tage don Merbond Mapeite in 
Gr 


Der Indinner-Sommer kommt, Legt Enren 
Kriessihmuf an and kommt heraus. 


THE RIENZI. 
2 i 4 
HT 


ert Sonntag oo 666 
— —E u Yr , NE 


—J au mann 


u _— 
wird an m Mo und 
a end Dune dmisias taracr 


Arbeit u. — 
Deutidhe Kolonie 


Eiliberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsiofigtelt, Panitd, Streits eie. 
Ueber 350 auftiedene, en ge 


und Familien beftäfigen e3. mt uns, 
Grturfion am 1. Septbr. 


Breite Reife für Adufer. 


L. V. d. Leck & Oo., 


sth Ave. u. Halited Str. Kemper Vida, 
RE FR 52 5 Bofriaio 


—— 


Eine Säule bon nationalem Baf, 
—— —— 
Studenten und der 

1 


nn ——— 
N. WATRY & Co. 
WALLRYZ 9101 D. Mandeipt Mr. 


— Deutsche Optiker — 
Beinen und Ungengiäfer 


Kobatd, Samerad und phstsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


* 


— — * 
IR 
Tu 





Ueber das Sparen. 


Nr. 9. Augenblidliher Entichluß. 


— 


Das Aufſchleben haͤlt diele Männer und Frauen ab, Spar-⸗Depo—⸗ 


fiten gu baben.- 


Eine fo einfadhe Sache, mie das Cröffnen eines Bankkontos, von 


Woche gu Moche aufzufchieben, 
Aufſchub. 
Nichts iſt aber wichtiger, als ſich 


Wenn Sie noch kein Konto haben, entſchließen Sie ſich jetzt. 


Dollar genügt für den Anfang. 


endet gewöhnlich mit dauerndem 
für den Nothfall ſicherzuſtellen. 


Ein 


Ueberzeugen Sie ſich durch einen Beſuch in unſerer Bank von den 
Einrichtungen, die zu Ihrer Verfügung ſind. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str, und Jackson Bilvd. 


gotalbericht. 
Trickett ein Grabſcher. 


Schützling Fatwells und der,, Law 
und Order“ League entlarvt. 


Eines Berbrechens aberfuhrt. 


Einverſtändniß zwiſchen Deneen und 


Senator Hopkins) — Buhmpräſident 
Shonts fordert Eiſenbahner auf, für 
Taft zu Stiumen. — Der alte Köder. 


Weß Geiſtes Kind manche der Re— 


former ſind, welche die Fanatiker in 
der Chieago Law and Order League 
und anderen ähnlichen Vereinigungen 
nach Chicago bringen, damit ſie der 
hieſigen Bebblkerung wegen ihrer an⸗ 
geblichen Geſetzloſigkeit den Zert leſen 
und bie liberalen Elemente und bie li- 
berale Stabtverwältung hHerunterrei= 
hen, zeigt fich wieber einmal recht deut- 
Hch im Falle des Hilfsftaatsanwalts 
Charles W. Iridett von Kanfas. Er 
iſt in ſeiner Heimathſtadt Kanſas Cith, 
Kas., als gemeiner Grabſcher entlarvt 
worden, dem eine Gelb- und Gefäng- 
nifftrafe droht. Der Mann, der bie 
Unverfhämtheit hätte, .in einer Un- 
fprache in Chicago den Mahor unferer 
Stabt einen Höchverräther und Geje- 
teöverächter zu nennen, Weil er bie 


Wirthſchaften an Sonntagen nicht | 
jhließen tolle, wurde überführt, bon | 


einem Wirthe, ben er wegen ungefeß- 
lichen Berfaufs geiftiger Getränfe hatte 
verhaften Yaffen, $250 erpreßt zu ha— 
ben. Arthur Burrage Farwell, der 
bekannte Geſchäftsreformer und Prä— 
ſident der Chicago Law und Order 
League, hatte den Herrn im vorigen 
Winter aus Kanſas nach Chicago im— 
portirt. Hier rühmte er ſich, die 
Wirthſchaften in Wyandotte Couny, 
deſſen Hauptſtadt Kanſas Cith, Kas., 
iſt, geſchloſſen zu haben, und die Fa— 
natiker vom Schlage Farwells hoben 
ihn in den Himmel. Als er ſchilderte, 
wie die Beamten von Kanſas City ge— 
zwungen worden ſeien, die Wirthſchaf— 
len zu ſchließen, und Mayor Buſſe in 
rüpelhafter Weiſe anrempelte, rief Pa— 
ſtor W. A. Bartlett, einer der Haupt⸗ 
ſchreier im Lager der Fanatiker, ganz 
verzückt aus: „Kommen Sie nach Chi— 


cago, und wir werden hier gleichen Er⸗ 


folg haben.“ Während des Kampfes 
um Local Option in den Landbezirken 
im Frühjahr bereiſte Trickett im Solde 
der Fanatiker die Landbezirke von Il— 
linois und wühlte allenthalben gegen 
die liberalen Elemente. Als geſtern die 
Nachricht hier eintraf, daß Trickett ein 
ganz gemeiner Grabſcher ſei, waren di 
Herren zwar etwas geknickt, faßten ſich 


aber ſchnell. Ihre moraliſchen Begriffe 


ſind eigener Art. Wenn ein Mann 
nur brab gegen den Schnapsteufel und 
den „Saluhn” mwühlt, fd fallen Kleine 
moralifche Defekte, wie im Falle des 
Grabſchers Trickett, nicht ſchwer in's 
Gewicht. Dies ei t fich fo recht deut» 
Ih in ber „Ant Eaton League“, die 
Aattatoren in ihren Reihen bat, bie 
fich in ihrer Heimath vbllig unmöglich 
gemacht haben, aber einfach nach einem 
anberen Staat verfchidt werben, imo 
man ihren „Relorb” nicht Fennt. 

Der Fall, in dem fidh Tridett als 
Grabſcher das Genick brach, kam in 
Kanſas City, Kas, am 5, Auguft 
zur Verhandlung. Wayne Hurlburt 
war wegen ungeſehlichen Verkaufs gei⸗ 
ſtiger Getränke verhaftet worden. ÄAm 
Tage der Verhaftung gab ſein Bruder 
Trickett, dem Staatsanwalt von Wyan⸗ 
dotte Counth, der den Titel Hilfsgene⸗ 
ralanwalt von Kanſas führt, $250, 
worauf der Verhaftete freigelaſſen 
wurde. Zehn Tage ſputer kam ber 
Fall im Gericht zur Verhandlung. 
A mwurbe zu 810 verdonneri. 

ür die Durchführung des Prozeſſes 
bemwilligte der Richter Zridett $190, 
Das Geſetz, gemäß dem Trickett ver⸗ 
urtheilt wurde, beſagt, daß ein Be—⸗ 
amter, ber eine Gebühr erhält, che er 
fie berbient hat, ober ber eime unver» 


Ein gutes 
Gehirn 


—* ſich in gutem Zuſtand erhalten 


Grape-Nuts 

Nahrung 
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„EB hat feinen Grund“, 





hältnigmäßig hohe Gebühr annimmt, 
fich eines Verbrechens ſchuldig mache. 
Gigenartig ift e8, daß, jeitdem gegen 
Tricett Klage erhoben worden ift, alle 
auf den Fall Hurlburt bezüglichen At- 
ten verfhwunden find. Daß Tridett 
bei feiner Verfolgung der Wirthe von 
Kanfas City nicht von lauteren Moti- 
ven geleitet war, war feit langer Zeit, 
Tomeit die liberalen Elemente Ddiefer 
Stabt und der Schmeiterftabt gleichen 
Namens in Mifjfouri in Betracht fom= 
men, öffentliches Geheimniß. Er hat 
angeblich auf diefe Weife während fei- 
ner Amtszeit $30,000 verdient”, 
wußte fich aber ftet3 als Hüter ber df- 
fentlihen Moral aufzufpielen und ben 
Beifall der Fanatiker zu erlangen. 
Die demofratiihe Kampagne. 


> Die Demokraten werben ihre Kams 
wagte im State morgen mit ber Er- 
nennung des Hilfsausfhuffes von 25 
angefehenen Demofraten eröffnen, ber 
die Kampagne für Adlai E. GSteven- 
| fon und das Staatstidet leiten fol. 
| Charles Böjchenftein, ber Vorſitzen de 
des Staats-Zentralausſchuſſes, kon⸗ 
ferirte geſtern mit Roger C. Sulli— 
van, Frank ©. Peabody und anderen 
| Parteiführern über die Frage. Er 
| hatte vorher eine Untertedung mit Ge- 
ı neral Stevenfon gehabt, der ihm bie 
' Namen der Männer mittheilte, die er 
: zu Mitglievern des WAusfchuffes er- 
ı nannt jehen will. Die Unterauzfchüffe 
| werden am Montag ernannt werben. 
| Ebenfalls am Montag findet auch eine 
ı Sigung des Gtaats = Sentralaus- 
ı Thuffes im Sherman Houfe Statt, 
Deneen eröffnet Wahlfampf. 
Gouverneur Charles ©. Deneen er- 
| öffnete gejtern feine Kampagne für ei= 


I ne Wiederwahl mit einer Verfamm- 
ı Jung in Baron, Ford County, wo kurz 
| porher fein demofratifcher Gegner Abd- 
| Yat Stevenion gefprodhen hatte. Yu- 
| Ber dem Staatsoberhaupte fprach noch 
| Senator Albert %. Hopkins, ber ei- 


| genz zu bem Zmede aus Wafhington 
| gefommen war. Die Ihatfache, daß 
| fte im derjelben Verfammlung jpra= 
ı hen, gibt ala Beweis dafür, daß fie 
zu einer Verftändigung Hinfichtlich der 
Wiederwahl Senator Hopkins gefom- 
men find. Der Gouverneur jprad 
über Fragen, meldhe den Staat, ber 
| Senator über Fragen, welche bie Na- 
tion berühren. Außerdem Tprachen 
| noh die Kandidaten für die Legid- 
latur von Ford und Mekean County, 
Heute wird der Gouverneur in War: 
fam, Hancod County, Tprechen. 
Unzufriedene Republifaner. 
| „Sus” Nobe, in politifchen Kreifen 
als Feuerleiter-Gus“ bekannt, er— 
klärte geſtern, daß ſich eine Anzahl 
Gegner Deneens im republikaniſchen 
Lager zuſammengethan hätten, um 
Adlai GE. Stevenſon, ben bemofrati= 
ichen. Gouverneurgfandibaten, offen 
zu unterftügen. Nohe gehört zu ben 
ergebenften Anhängern des Kongteh- 
mitglied Lorimer und Er-Gouber: 
neur Yates'. Er deutete an, daß Ri- 
hard Yates aufgefordert worden fei, 
fih al3 Unabhängiger um da3 Gou— 
berneurdamt zu bewerben, daß aber 
ber „blonde Bo$” ihm davon abgera> 
then habe. Wie viele unzufriedene Re= 
publifaner fi gegen Deneen erklärt 
haben, wollte Herr Nohe nicht anges 
ben. 


Ein Aufruf für Taft. 
In einer öffentlichen Erklärung, bie 
an bie Eifenbahnet des Landes gerich- 
tet ih fordert Theodor BP. Shonts, ber 
Präfident ber Alton- und der Elover 
| Leaf-Bahn, auf, für Taft zu ftimmen. 
Er erklärt, daß bie Bahnen des Yandes 
erwarten fünnten, daß Herr Taft, wenn 
ermählt, fie gerecht behandeln würde, 
fomweit bie Regulirung dur) die Bun- 
desregierung in Betradht komme, und 
daß alle Ungeftellten von Bahnen des» 
bald für feine Wahl Stimmung ma= 
hen jollten. Zugleich unterlaßt Herr 
Shonts es nicht, die alte Lofung vom 
„Hull Dinner Bail”, die während ber 
Kampagne Mefinieys eine jo große 
Rolle fpielte, wieder aufzumärmen, 
wenn er fih auch nicht diefes Aus 
druds bedient. „Der Arbeiter wirb ei- 
nen bollen Wrbeitätag arbeiten, mäh- 
rend er jeht nur einen halben Tag ar: 
beitet,” erflärt er, „er wird, wenn Herr 
Zaft erwählt wird, eine Stelle haben, 
falls er jebt teine bat.“ - 
Keine tothe Slaggen. 

Die Soztaliften haben bie Abficht, 
den Sonberzug, ber Eugen B. Deb3 
über das ganze Land tragen fol, mit 
rothen Flaggen, ben Symbol der Par: 
tet, zu fohmüden, aufgegeben, Als 
Schmuck wird nur das Sternenbanner 
verwendet werden. Wie Otto MeFee⸗ 
ley geſtern erklärte, geſchieht dies, um 
den Kernen zu beieijen, ⸗ 
zialliſten deine A d und 

‚wicht mit Diefen Der 


werben 
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Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 28. Auguit 1908. 


— 


wollen. Der 
Fahrt am Montag Vormittag antreten. 
Fum Sſchutze der Arbeiter. 

Der ſtaatliche Gewerkſchaftsrath 
wird eine ——* Kampagne be⸗ 
ginnen, um die Annahme des Geſetzes, 
das die Anbringung von Schutzvorrich⸗ 
tungen an Maſchinen vorſchreibt, zu 
ſichern, das den Arbeitern in ber legten 
Situng der Legislatur verweigert 
twurbe, Jeder Simeigverbanb wird auf- 
geforbert erben, von ben Kandidaten 
für die Legislatur das Verfprechen zu 
erzivingen, einen berartigen Antrag zu 
unterſtützen. 

Die Abtheilung für Arbeiterangele- 
genheiten veröffentlicht den folgenden 
Bericht über Unfälle, die während ber 
Arbeitsftunden erfolgt find und ge- 
mäß einem in ber legten Zegislatur an- 
genommenen Gefet von ben betr. Fir⸗ 
men ber Wbtheilung gemelbet werben 
müffen: 


———— 


Te 
iche 
Großſchlächtereien...... 5 
Kohlenzechen 
Bauunternehmen 
37 
Hochbabnen 
Swilchenftädtiiche elek 
trifhe Bahnen... 
Eifenbabnen. .,2eu2000....129 
Unterarundbahnen 1 
Sheinbrüche:. .uuncnces 
Verſchiedenes 


Nicht 


Insge⸗ 
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Diele Fragen, 


Die Zwiſchenſtaatliche Handels kommiſſion 
ſtellt ſie an die Bahngeſellſchaften. 
In allen Eiſenbahnbüros ſind zur 

Zeit die Rechnungsführer eifrig mit 

der Zuſammenſtellung des ſtatiſtiſchen 

Materials für die Fragebogen beſchäf⸗ 

tigt, melche die Zmifchenftaatliche Han- 

beläfommiffion ihnen zufhiden mill 

und deren nhalt fie in einem Nunb- 

Ichreiben ffiggirt Hat. Wbgefehen von 

ber üblichen Auskunft über Einnah— 

men, Ausgaben, Rapitalifirung ufm., 
in dem Fisfaljahre: 1. Juli 1907 bis 

30, Juni 1908, wird unter Anderen 

ſolche über folgende Punkte verlangt: 

Namen der zehn größten Aktien- und 

Bondsbeſitzer, und ob dieſe nur Ver— 

trauensmänner »für andere Perſonen 

Jind, Namen der durch Aftienbefik oder 

auf andere Meife fontrolitten Bahnen, 

und die Bedingungen der Kontrole; 

Namen und Meilenzahl aller in den 

Einnahmen verredineten Zweig: und 

fontrolirten Bahnen; Smed und Ein- 

nahme von ber Ausgabe von Aitien 
undSchuldſcheinen vor dem Rechnungs⸗ 
jahre; Bahnaktien und -Bonds und 
jonjtige Werthpapiere anderer Gefell- 

Ihaften, welche die gefragteBahn direft 

oder indirekt befit; alle wichtigen Ver- 

änderungen: Ausbau, PBacht, Ber- 

Ihmelzungen und Neuorganifirungen, 

in der Bahnpermaltung; Gehälter ber 

Anaeftellten, bom eriten Beamten ab- 

wärts; Ionnengehalt und Durd; 

Ihnittörate der Fracht per Meile; alle 

Unfäle und ihre Urfache. 

u 
Der ‚„Deutfhe Zag’’. 


Der Ausfhup des Deutih-Amert- 
fanijchen Nationalbundes für bie SYeier 
bes Deutfchen Tages hält heute Abend, 
8 Uhr, im MBerbanbalofale, 912 
Schiller-Gebäude, eine Verfammlung 
ab. Da wichtige Geſchäfte betreffẽ 
der Feier zu beſprechen ſind, iſt die 
Anweſenheit eines jeden Komite⸗Mit⸗ 
gliedes ſehr erwünſcht. 


— — 


88.25 Toledo und zurudck. 
Dia £afe Shore-Eifenbahn. 

G. A. R. Nationales Feldlager. Tickets 
zum Verkauf 28. bis 31. Auguſt inkl., 
gut für die Rückfahrt bis 15. Oktober, 
durch Verlängerung. Bequeme Ab— 
ſtecher. Viele Züge. City Ticket Office: 
180 Clark Str. Tel.: Harriſon 1661. 


— —— —— 


* Im Coliſeum, wo gegenwärtig 
die Leder- und Lederwaaren-Ausſtel— 
lung im Gange iſt, hat ſich geſtern ein 
Nationalverein von Gerbereibeſitzern 
gebildet. Zu Beamten gewählt wor— 
den ſind: Präſident, Auguſt H. Vogel; 
von der Pfiſter de Vogel Leather Co. 
in Milwaukee; Schatzmeiſter, J. D. 
Neilfon, von der American Daf Lea- 
ther Eo., Chicago und Cincinnati; 
GSefretär, Yohn E. Wilder, von Wil- 
der &Eo., Chicago. 

an alle 


Frei Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihte Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


© @ Ed 
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Nervenzellchen. (800 fach vergrðßert.) 
Deren Funktion auf die richtige Zuſammenſehung 
deB Blutes baſtert. 


Bleihludty erzklopfen, 
Sant e, Eee 
Müdigteit, Angft, Shwin» 
del, unfidhere® Gefühl, 
Ban Gang etc, ber 
urfadht bat, dann fenden Sie mir Yb- 
ren Namen und Wdrelle und ich imetbe 
yinen unentgeltlich ein Pate 
eines neuen Mitteld Tender, welches In 
den meijten fällen foforttge Qinderung 
bringt, Dasjelde tft aut für Mäns 
ner, Frauen unb Kinder, 
ift in Tablettenform Hergeftellt und das 
ber leicht eingumehmen. Es ax die 
— — 
nge ber roten tperhen un 
t außerdem rot tont 
haften. Ein Ifufteierted 
Keiden ende ih ebenfalls 
sei Man : Bohn ü 
Smith, 7021 Oloaria Bilde, 
—— Dia 
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Sonberzug wird feine 


nieber. 
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Verhängnißvoll. 
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Neugier eines Obfthändlers führt 
zu feinem Tode. 


Lohnkutſcher Brennan geſtorben. 


War mit ſeinem Wagen und zwei Gäſten 
verunglückt. — Straßenbahn⸗Unfall an 
Desplaines Straße und Milwankee Ave. 
— die Knaben und das Schießgewehr. 


Der Obſthändler Nikolaus Poulys, 
Nr. 109 W. 47. Str., deſſen Geſchäft 
ſich im Hauſe Nr. 41 31. Straße be⸗ 
findet, ſteckte geſtern Abend ſeinen 
Kopf zum Fenſter einer State Str.⸗ 
Elektriſchen in der Nähe von 31. Str. 
ſo weit hinaus, daß er mit dem Kopf 
gegen eine aus der entgegengeſetzten 
Richtung kommende Elektriſche ſtieß 
und einen Schädelbruch erlitt. Die 
Polizei ſchaffte ihn bewußtlos ins 
Provident-Hoſpital, wo er heute früh 
ſtarb. Pouly war 23 Jahre alt. Ein 
Geräuſch auf der Straße hatte ſeine 
Aufmerkſamkeit erregt und er hatte 
aus dem Fenſter geſchaut, um zu ſe— 
hen, was es gebe. 

Den Verletzungen erlegen. 


Der Lohnkutſcher John Brennan, 
Nr. 333 22. Str., ſtarb heute Morgen 
im St. Lukas-Hoſpital an einem 
Schädelbruch und inneren Verletzun⸗ 
gen. Sein Wagen war am Mittwoch 
Abend an Wabaſh Ave. und Hubbard 
Plack von einer Elektriſchen über den 
Haufen gefahren worden. Die In— 
ſaſſen ſeines Wagens, Frl. Mabelle 
Fruſh, Nr. 350 Ontario Str., und 
Edward Harmon, ein Gaſt des 
Alexandria-Hotels, wurden ebenfalls 
gefährlich verletzt und liegen im Wes— 
ley-Hofpital. Sie hatten nach dem 
Polk Str.Bahnhof fahren wollen, um 
nach Oklahoma zu reiſen. 

Fünf Perſonen verletzt. 


Geſtern Abend um 6:20 Uhr, zu 
einer Stunde, als die Straßenbahn— 
wagen dicht beſetzt waren, verſuchte der 
Motorführer einer weſtwärts fahren— 
den Elſton Ave.-Elektriſchen vor einem 
Wagen der Milwaukee Ave.Linie über 
die Desplaines Str. zu fahren, und 
die Folge war, daß der letztere Wagen 
dem erſteren in die Flanke fuhr und 
ihn umdrehte. Der Motorführer des 
Elſton Ave.Wagens ſoll, als er den 
Zuſammenſtoß kommen ſah, die volle 
Stromkraft gegeben haben und dann 
abgeſprungen und verſchwunden ſein. 
Die Polizei konnte ihn nicht finden. 

Folgende fünf Fahrgäſte wurden 
bei dem Unfall verletzt: 

Alexander Brochoki, 14 Jahre, 595 
Holt Ave., Botenjunge; brach beide 
Beine. Liegt in bedenklichem Zuſtande 
in ſeiner Wohnung. 

Mabel De Leon, 22 Jahre, 223 
Ontario Str.; Brauſchen und inner« 
lich verletzt. 

M. Finne, 42 Jahre, 46 Tell Place; 
Schulter und Rüdgrat verlekt. 

George Mozealon, 26 Jahre, 1188 
N. Maplemood pe, am Arm und 
Kopf verlekt. 

Mabel Wallin, 23 Jahre, 288 In— 
diana Str; Braufchen und innerlich 
verletzt. 

Alle Verunglückten wurden in ihre 
Wohnungen geſchafft. 

Ein Wagen der Mabifon Str.-Linte 
fuhr geitern Nachmittag an Peorta 
Str, gegen den Wagen bes 6Ojährigen 
Richard Fibgerald. Der alte Mann 
fiel zur Erbe und erlitt einen boppeY- 
ten Schäbelbruß. Der Motorführer 
hatte das MWarnungszeichen gegeben, 
aber Fitgerald hatte den Kopf verloren 
und wär der Elektrif'hen in den Meg 
gefahren. 

Die „urtgeladene‘’ Slinte, 

Daniel Frand, 671 Weit Erie Str., 
und Yofeph Cäulter, 675 Weit Ohio 
Str., 16jahrige Knaben, fchoffen in 
einer Gaffe an Hoyne Ave, zmifchen 
Erie und Ohio Str., mit einer Flinte 
nad der Scheibe. Fran war mit 
feinen Ehüffen fertig und reichte bie 
Flinte Caulter, der, im Glauben, bie 
Flinte fei nicht geladen, ben Hahn be- 
rührte. Der Schuß ging los und bie 
Kugel drang Frand) in den Unterleib. 
Die Polizei. jhaffte ben Schhwerver- 


mwunbeten in’3 Univerfity-Hofpital und | 


Gaulter zur Wache, Tieß ihn aber ſpä⸗ 
ter tmieber frei. 
En Tode aerädert. 

Ihomas Kikis, 18. und State Str., 
ein 22jähriger Wagenreiniger in Dien- 
ften der Rod Ysland-Bahn, wurde ge— 
jtern von einer Qofomotive an 53. Etr, 
überfahren und getödtet. 

Zerquetſcht. 

John Borsci, 855 N. Paulina Str., 
ein Bäder in der Bäderei von 9. 9. 
Kohlſaat & Eo., 1701 Wabafh Ape., 
gerieth heute Früh im dritten Stockwerk 
des Gebäudes auf unbefannte MWeije 
zwiſchen den Fahrſtuhl und die 
Schachtwand. Er wurde zu Tode ge 
quetſcht. Seine Leiche wurde in 
Buffums Beſtattungsgeſchäft, 1722 
Wabaſh Ave., gebracht. 


* Im Paſteur⸗Inſtitut befindet ſich 
ſeit geſtern Herr George Alexander 
aus dem Vororte Lake Foreſt in Be— 


handlung, den ſein von der Tollwuth 


befallener Hund gebiſſen hat. 
* Auf Auflöſung der Theilhaber⸗ 
chaft und Abrechnung klagt Paul W. 
endt gegen Fri. Amelia Gleys, mit 
der er an ber Babeanftalt ar Fuße 
von MWilfon Ave. betbeiligt ift. Er bes 
bauptet, ba8 Unternehmen habe bereitä 
einen Neingeioinn bon $7000 abge» 
mörfen,' Frl. Gleys aber wolle bon 
biefem Mammon nicht8 beraustüden, 
* Heute früh brannte das zwei⸗ 
—— olzwohnhaus Nr. 92. 
* thum don Frank Ormin, 
€ tettete außer feiner (as 


er 


a BEI 
Koi ti äh — 


können, 


is S ie 5 — 


* 


—— 


ONE SIEGEL STAMP FOR EACH 106 SPENT ALL DAY. 


EL(OoPER& (9 ) 


Die Gelegenheit de3 Jahres! 
Eine unerbörte Sfferte! 


12.50, S15 um 516 


Miünner:Anzüge, 
für Gefellfhaft oder Geſchäft, 


1.0) 


Dies If eine wunderbare Gelegenheit für ben fparfamı veranlagten Mann, ber 
aber ben Werth eines guten Ausfehens anerkennt und nur gute Kleidung haben 


will! 


Hier find Hunderte und Aberhunberte Br Anzüge für den SHerbit, 


meiftens buntelfarbige, elegant gefchneibert, in einfach und doppelfnöpfigen Moden. 


Stoffe find fancy Kammgarne, Cajjimere? m. 


Velours. In 


Kein Stuck weniger wie 812.50 werth. Viele ſo 
gut wie irgend welche 815.00 und 816.00 
Anzüge in der Stadt. 


Einerlei, wie wir in den Beſitz 
gelangten. Es iſt eine lange Geſchichte. — 
Hebınt unfer Wort dafür, mehrere bundert 
Männer werden mit diefen $12- bis $16-An- 
dügen in einem Tag räumen zu 


Unter dem Ban, 


W. H. Shilvock ſucht Schutz vor angeb⸗ 
lichen Erpreſſungsverſuchen. 

Eine ſchwere Anklage gegen die Ge» 
ſchäftsagenten Garvin und O'Don⸗ 
nell von der Plumber-Gewerkſchaft 
hat W. H. Shilvock beim Chicagoer 
Arbeitgeber ⸗Verband erhoben. Shil⸗ 
vock, früher Präſident der „Shilbock 
Plumbing Supply Company“, jetzt 
aber zu Gunſten ſeines Sohnes von 
dem Poſten zurückgetreten, behauptet, 
die Geſchäftsagenten hätten die Arbei— 
ter an vielen Bauten auf der Nord⸗ 
und der Nordweſtſeite, bei denen Ma— 
terial feiner Firma zur Verwendung 
fommt, an den Streif gerufen, meil 
er ihrem Verlangen, „Iribut” zu zab- 
len, nicht nachgelommen fei, Sekretär 
%ob vom Arbeitgeber = Verband und 
Shilvod wollen die Sache bem 
Staatsanwalt Healy mit dem Erfus 
hen um GStrafantrag vorlegen. Herr 
Shilvocd behauptet, er habe bor meh 
reren Monaten, als feine Firma zu— 
erſt mit dem Gewerkſchaftsbann be— 
droht wurde, mit einem Gejchäfts- 
agenten im Briggs Houſe geſprochen, 
und dieſer habe ihn unverblümt aufge— 
fordert, eine gewiſſe Summe zu zah— 
len, wofür er, der Agent, Shilvocks 
Konkurrenten zu Leibe rücken und die 
Kontraktoren auffordern würde, 
Shilvocks Waaren zu kaufen. Shil— 
vock weigerte ſich zu zahlen, und jeit- 
dem ſind ſeine Waaren mit dem Bann 
belegt. Er führt die Ramen vieler 
Kontraktoren an, gegen die geſtreikt 
worden iſt, weil ſie Material der Shil⸗ 
vock Co. benutzten. Dieſe Streiks, ſagt 
Shilvock, haben mit der Sache der Ge— 
werkſchaften gar nichts zu thun, fon- 
dern ſind nichts als ein Verſuch, Geld 
von ihm zu erpreſſen. 


—— 
Der Fall Fitzgerald. 


Zeugen für die fparfame Banshaltung des 
Angeklagten. 

Hilf = Polizeichef Schuettler 
ferirte heute Morgen mit ben Hilfs» 
Staatsanmälten denkam und Bar: 
bout. Keiner der Betheiligten ließ 
etwa3 über den Anhalt ber Kon— 
ferenz berlauten; man glaubt über, 
daß e3 fih um George Fitzgerald ge⸗ 
handelt Hat, ben des großen Echap- 
amts = Diebftahls Angeklagten, WIE 
ſeinerzeit das Geld verſchwand, ließ 
Herr Schuettler den Bundes⸗Geheim⸗ 
agenten von mehreren ſeiner Detek⸗ 
tives Hilfe leiſten, und heute iſt er 
vielleicht gefragt worden, mad feine 
Reute damals ermittelt haben. 

Menn ver Fall Figgerald am näd- 
ften Montag dor Richter Chetlain Zur 
Verhandlung kommt, werden u. - 
Bemweife dafür vorgelegt werben, daf 
das Ehepaar Fibgeralb fi ber größ- 
ten Sparfamfeit befleißigt, um- fein 
Heim in Rogers Part bezahlen R- 
daß Frau Fıhgerald felbft 
täjcht und das ganze Hausweſen al⸗ 
fein beforgt, daß ihre ala MWerkäuferin 
por ihrer Verheiratfung gemachten 
Erfparniffe zur Anzahlung auf das 
Haus verivendet morben find und ba 
die Familie in ber dentbar einfachften 
MWeife lebt. 

Sämmtliche Angeftellten im Inter- 
ſchahamt wurden geſtern von Hilfs— 
Staatsanwalt Popham einem Verhör 
unterzogen. 


Die beiden Simeritas 
Der brafilianifcher Botfdyafter befürwortet 
regeren Derfe 


Bei der Schlußfeler des Sommer- 
furfus der Chicagoer Univerfität in 
der Mandel-Halle heute war bra⸗ 
ltanifcge Votfchafter in MWafhingten, 
Sender Raburo, der Weitmbner, und 
fein Ihema behandelte bie 
u nr ben beiden MAmerita’s, 

au 


kon⸗ 


6: daß bie in ben 
aeanetitaniiäen Mepabliten 
—— a — 


allen Größen von 33 bis 44. 


derſelben 
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Moeller, Stange & Go. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Samltag, den 29. Auguft: 


Schul-Eröffnungs-Verfauf 


Schul = Schuhe — Little Cents Bor Calf Bludher-Schuhe, alles fo- 
ItdeB Meder, BESBEn U BE 183%... crrconeneoussiennereesiune 


1.35 


Boz Calf Blucher » Schuhe für Knaben, alles foltde3 


Ben 1 Bid 5% 


Reintvoll. blaue Serge-Kappen für Anaben = fpeziell 
Gute, dauerhafte Schulhofen fir Anaben, alle Größen, für 


Zei Stüd Schul = Angüge, regulärer Preis bis zu $3.50 — 


ſpeziell 


Blaue Chambrah-Hemden für Knaben, ai 


Beben tr ee rerenrieh ii nassen 


1.98 


&Göben, für 


Artikel für die Schule, 


Bee Qualität Ganfords 
ihiwarze Tinte — die t> 
Dvalität 


Gute Sortel0O Manilla Tablets 
— 100 Blätter, 6 bei 9 Zoll — 
regulär 3%, für 


NRofenholz Bleiftifte mit Gummi, 
gegulärer Preis 3 — 


2’ 
2c 
Ic 


Gute Dual. volle Gr. Mäbds: 
chen = Schultafchen,— Leder: 
Griff, regulär 29; für 


Volle Größe Knaben-Schul: 
taſchen mit dopp. Taſchen u. 
Schulter-⸗Straps, reg. Be.... 


Bor gute Qual. Schreibpa— 

gier, 34 Bogen Papier und C 
4 Kuberts, reg. 106, Bor.. 

Sure Qualität Schwäne, 


mittlere Größe — die te= 
guläre 5c-Sotte 


Kampagne = Kappen fiir Anaben, das Stüd für 


ſchwunden ſei, und daß man toiffe, 
daß dieſe keinem ſchwächeren Volke un— 
techt thun, ihre Macht nicht mißbrau⸗ 
chen werde. Durch einen regen BVer- 
keht werde die Entwicelung der rei—⸗ 
chen Hilfsquellen in Südamerika, der 
Unternehmungsgeiſt gefördert werben. 
Den Ver. Staaten erwachſe dataus 
im Anfang faum mehr Vortheil als 
der Gewinn von Freunden und bie 
hohe Genugtfuung, die den Ber. 
Staaten als führende amerifanijche 
Ration der Gedanke germähren müfle, 
Ihmächeren Freunden auf den wahren 
Lebensmege geholfen zu haben, sn 
biefem Gelfte fer auch die Monroe— 
Lehre entftanden, die Völker Ameri— 
fa’g enger zu verbinden, und nicht aus 
Furt vor europäiſchem Vordrin— 
sen auf diefem Erdtheil. 
— —— — 
Angebliche Sawindler. 


Sſprachkenner der Veruntreuung bezichtigt. 
— sSpencers einträs liches Geſchãft. 
Der 835jährige Anton Cot iſt heute 

in Milwaukee verhaftet worden. Er 

oll als Kollektor für den Buchdrucker 
. X. Bernid, 9002 Orten Bay Ave, 
peruntreut, auch früher in Eleve- 

land ahnliche Geſchichten gemacht ha⸗ 
ben. Er iſt ein gebildeter Mann und 
ſpticht engltſch — ei 

Kara und jchwebtf nid tot 

In progefliten Iaffen. 

MR. e Spencer, welcher bis vor 

Kutzem in der Grundeigenthumsagen⸗ 

tur 608 Turner be, ftigt war, 

töurbe heute in feiner ung, 145 

Reabitt Str, auf Beranlaffung bon 

magenten der Uniteb States Er- 
&o, unter ber Anklage verhaftet, 


OASTORIA Miionpmitnin 


© U Sara, Di Ihr Immer Gakauft Hab vn 


Schul = Tafeln — mit {Filz ein— 
in Sröpe 6 bei 9 Hol, — 
ür 


Te 


— — — — 


Vleifeder⸗ Tablets 100 fi- U c 
2 


hiirte Blätter, Gr. 6 bei 9 
OR, eaunlär Krscucccernne 
Kombination Bleifeder u. Tinte: 
Auslöſcher — regulärer reis 


ze; für 
— Darthoig Vleffeder 


3c 


Blätter Compofitions-Pit- 
er, gute Qual. Papier, — 
Gr. 7 bei 8%, Boll, reg. 5t. 


fthen, m. Ornamenten, Schie: 
be: Dedel, regulär 5e, fitr 


Ertra gute Dual. Schreibpapier 
in Schachtel, 24 Bogen Pabier u. C 
24 Kudert; regulär 1öc, fit.... 


be 


I Monaten namentlich auf ber Weft- 
eite Hunderte von Leuten befchroinbelt 
zu haben, indem er,eine Kabpe trägend, 
tote fie die Boten jener Gefellfchaft ha= 
ben, ein Bündel ablieferte, welches für 
ken gerade abmefenden Nachbarn be- 
ftimmt jet und bafür 5Cents bi3 $1.50 
„Erprehgebüßten“ verlangte. Das 
Patet enthielt wertälofe Sachen. Spen- 
cer beftreitet bie Wahrheit der Anjhul- 
digung. Er tft 29 Sabre alt, 


Zähe Natur, 


Entfliht troß vieler Stihwunden aus dem 
Bofpital, wied aber wieder gefangen, 
Aus dem Paffanant-Hofbital ent- 

farm Heute früh, während die Märter 

im Nachtbienft gerabe fpeiften, ber 28- 

jährige Wmm. Chambers, meldher geftern 

früh, aus neun Mefferwunden blutend, 
an der Erie und Franklin Str. auf- 
gegriffen imorben war. Im „Schoik- 
verhör”" hatte er alle Auskunft verwei⸗ 
gert, Die Polizei hatte ihn im Ver- 
dadt, an bem Raubüberfall’ auf den 
babet halb tobt: nefchlagenen Schau: 
pieler 5%. 3. Bigelom an ber Laßalle 

be. und Illinois Str. am Miltwoch 

— betheiligt geweſen zu ſein Im 

Hoſpital nahm man wegen der ſche 

ren Verletzung von einer polizeilichen 

Bewachung des Mannes Abſtand. Eine 

Stunde nach ſeiner Flucht wurde 

Chambers an der Chicago Abe und 

Orleans Str. nach kurzer pen 

mährend bet mehrere Schiffe an 2 

abgegeben twutrben, von Geheimpottzift 

Teboda tmieder eingefangen. Cham⸗ 

bera mar fo fehnsadh, daß er Paris fie 

ben konnte. Neht 4 er im Hofpttal 
de3 Gountugefängniffes, 

Tine 

ACC. 
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Bergnägungs-Wegweifer. 


.—. * Talt of Rew York.” 
pera Houſe. — Vaid in Full.“ 
— The Girl Behind the Counter“. 
a der. — „The Zop o’ th’ Morld.* 
8, — „The Serbant in the. Houfe.” 
4». Garten. — Ronzert jeden Abend 
onntag Nachmittag. 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


y. — Allerlei Attraltionen. 
Part — Ullerlei Attraktionen. 
ucisPart. — Allerlei Attraktionen, 
. — Wllerlei Attraftionen. 
f. — Wllerlet Attraktionen. 
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Ein Streit um Kußlieder. 


Ueber einen amüfanten Streit wird 
aus Bocholt berichtet: Der hiefige St. 
Georgius-Schütenverein hatte aus 
Anlaß des Schügenfeites Programme 
befte herausgegeben, die, mie üblich, 
auch einige Lieder enthielten, in denen 
der Wein, die Liebe und vor allem das 
Küffen verherrlicht werden, mährend 
das, mas bei Schütenfeften eigentlich 
die Hauptjache fein follte, das Schie: 
Ben, gar nicht ermähnt mird. Unter 
biefen Liebesliedern befinden ji nun 
einige poetifche Gewächfe, die Dem 
beutfchen Dichterwald nicht gerade zur 
Ehre gereichen. Sie murben daher 
auch, wie man hört, auf dem Tyeite nur 
ganz vereinzelt gefungen, obmohl fie 
porher eingeübt worden waren. Auch 
fol, ebenfalls einem „on dit“ zufolge, 
auf dem diesjährigen Schügenfeite 
nieht mehr — gefüßt worden jein als 
früher. Ebenfo glaubhaft wird verfi- 
chert, daß auch ſchon auf früheren 
Schützenfeſten Backfiſche und Pennä— 
Ier die erften Küffe getauſcht haben 
und daß man alfo, wenn heuer da3- 
jelbe gejchah, hierfür die diesjährigen 
Lieder nicht allein verantwortlich ma= 
chen darf. Weil aber die Lieder gedrudt 
find, murde hier in „Eingeſandts“ 
ſchweres Geſchütz gegen den Schützen— 
verein, den Vorſtand und vor allem 
die lockeren Zeiſige von Dichterlingen 
aufgefahren. Nun wagte der Schützen⸗ 
verein in einer „Erklärung“ ebenfalls 
die Flucht in die Oeffentlichkeit, ent— 
ſchuldigte ſich mit Arbeitsüberhäu— 
fung, — die Lieder ſeien ungeleſen in 
die Druderei aelommen u .| .m. — 
fanzelte aber die Verfaffer der „Ein= 
gejandts“" gründlich herunter. Die 
Holge von diefem Streit ift nun, daß 
einerfeit3 alle Welt die Lieber lefen 
will und anderjeits, daß bie Philifter 
und Spießbürger an allen Stammti- 
chen über den Schübenverein zu Ge- 
richt fiden und ihn in Grund und Bo- 
den donnern. Bei der Schütenfelt- 
Nachfeier machte der Schütenverein 
den gelungenen Verfuh, dem Gtreit 
eine heitere Seite abzugewinnen. Man 
überfchüttete die „genjur“ mit ber 
Zauge des Gpottes, fang Kinders, 
Shul- und Wiegenlieder, verherrlichte 
Maffer, Limonade, Milh und andere 
alkoholfreie Getränfte, Tanzen und 
Ringelreihen ohne Mägdelein u.f.m., 
und befam dadurch die Yacher auf fei- 
ne Seite. Die Gegner der Kußlieder 
haben fich aber noch immer nicht beru- 
bigt, und fo ift noch fein Ende bes 
Etreites abzujehen. 


Das Budget der englifhen Ratten 


Aus London wird berihfel: Im 
Verlaufe des Kampfes gegen die Rat- 
tenplage hat man jebt ein intereffan= 
tes Erperiment angeftellt. Auf Grund 
bon Beobachtungen wurde unterfucht, 
melche3 Duantum an Nahrung eine 
Ratte täglih braudht, um leben zu 
fönnen. Zunädjft gab man einer An 
zahl eingefangener Nager täglich eine 
Miſchung von Fleiſch, Kartoffeln ufm., 
die einen Werth von genau 4, Penny 
barftellte. Aber e3 ftellte jich heraus, 
daß bie3 nicht außreichte: die Thiere 
magerten ab und gingen ein. Erft als 
man bie Ration verboppelte, zeigte fie 
fi al3 für Ratten ausreichend. Nach 
der Schäung eined Beamten, der in 
den Dod3 die Mahnahmen gegen die 
Rattenplage leitet, ift e3 nicht übertrie- 
ben, die Zahl der in England lebenden 
Ratten auf mindejten? 20 Millionen 
zu beziffern. Rechnet man für jede 
Ratte einen täglichen Verbraud) von 
einem halben Benny, jo verzehren bie 
gierigen Ihiere täglich nicht meniger 
ala $200,000. m xahre bedeutet 
das einen. Verluft von. .indgefammt 
73 Millionen Dollars. 

— —— — 

— Auch eine Entſchuldigung. — 
Vater: „Wart', Du fauler Bengel, im⸗ 
mer noch der Letzte zu ſein?!“ — 
Söhnchen: „Aber, Papa, ich kann doch 
nichts dafür, daß die andern Schüler 
nicht fauler ſind!“ 

— Sein letzter Wunſch. —Gefäng⸗ 
nißdirektor (zum Raubmörder):, 
„Wenn Sie noch einen letzten Wunſch 
haben, ſo ſagen Sie es nur, er ſoll 
Ihnen erfüllt werden.“ — Raub⸗ 
mörder: „Ich möchte gerne noch Kla—⸗ 
vierſpielen lernen.“ 

— Im Examen. — Examinator: 


Nun, Herr Kandidat, meine Frage 


ſcheint Sie zu überraſchen; Sie ma⸗ 
chen ja ſo ein erſtauntes Geſicht?“ — 
Kandidat: „Bitte um einen Augenblick 
Geduld! Ich bin ſoeben aus den Wol⸗ 
ken gefallen.“ 


—— — — —— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
m— — —ñ — — — — — 

Berlangt: Porter im Saloon. 489 6. Gtate 
Str., Denrd Fuchs. 


Berlangt: Yaniter, Iediger Mann. R. Mueller & 
Son, 5443 Halfted Str. fia 


mn 

erlangt: i ftetige Butchers, junge Deutiche 
—* ur air Srfabtung. Anzufragen: 6. en 
und Arlland Ave. Winninger’s Market. doft 


St. Baul, Minn., Wurftmacher, 


langt: Ra 
a ann fein, um moderne Wurftfüche 


m taßtifcher { A 
u en, iorin 6 Männer arbeiten. Muk die Ser» 
Kenung aller verichiedenen Arten bodfeiner Wurf 
berftehen. Sohn $18 die Woche; dauernde Stellung 
den richtigen Mann. Bitte genau — 
— wo zulekt gearbeitet, Witer, Nationalis 
tät etc. Alle Zuicriften jindb gu richten an bie 
Volkszeitung, Dept. ®. 10, St. Raul, * 
ofria 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Ein Commiſſions⸗Bader⸗Treiber mit 
en und Boute, Süpfeite. Nachyufragen: 1243 
Iding Une., Ede %. Eir. dofeie 


erlangt: Erfahrener Mann gum feuern und n r 
— verpaden. Adr.: X. 601 übenpen. ke 


— — —— — a m u nn 
Berlangt: Weber, Nord Park Ave. und Hammond 


h ein 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Mark.) 


Verlangt: Aunge für Teihte WUrbeit im Market. 

1483 Oabden Avenue. frſa 
Verlangt: 8 Männer, Keller auszugrabei. Hübener, 

Evergreen Park. Nehnit Grand Trunk R. R. 


Verlangt; Erfahrene Schneider, welche in Fabrik 
dearbeitet haben, für Seam⸗Arbeit, auf'g Land zu 
eben. ——— bei Sturm, Mayer & Co. 

ft Ban Buren Str. Nadzufragen Samftag Mor: 
gen oder Montag den ganzen Tag. 

Verlangt: Zunger ftarker Mann für allgemeine 
Hausarbeit; einer der mit Mferden umgugeben bets 
ftebt. 645 S. Spaulding be. 


Berlangt: Ein junger Mann an Cafes mit guter 
Erfahrung. 1106 S. California Une. 7 


Verlangt: Guter Schuhmacher auf Reparatur⸗At 
beit. 1752 N. Aſhland Ave. 


— — — — — — 


Verlangt: Carriage- und Wagen⸗Painters, aute 
Arbeiter. Nepmt W. Madifon Str. Cat, bis 185 
N, Elgin Str., Koreit Park, Abends nah 6 Uhr 
zu erfragen, 203 Genter Str., borne, unten. 


Berlangt: Stadtkundiger BäderwagensZreiber. — 
145 Yarrabee Str. 


Berlangt: Guter Plafterer. 442 Thomas Straße. 
Verlangt: Yunge an Cafes. 1919 Milmautee pe. 


Beslangt: Junge in Qäderei, $9.00 die Woche. — 
966 N. Halfte Str. 


Berlangt: Junger Mann, der englifh fpricht, 
e1l8 Porter in Saloon, muß bartenden. 4806 State 
Straße. 

Verlangt: armarbeiter, gutes 
Arbeit, befter Yohn. Anzufragen: 30 ©. 


Heim; dauernde 
Elarf Str. 
fsomodi 
Verlangt: Guter Mann, um Defen zu repariren. 
1143 Armitage pe. 


Verlangt: Junger Mann, der willens tft für klei⸗ 
nen Lohn zu arbeiten, bis er etwas beſſeres findet. 
478 Weſt Randolph Straße. 


Verlangt: Guter Rockh- und Hoſenmacher. 220 
Lincoln Ave. fıia 


Berlangt: Erfahrener Schneider, ru Stellung 
und quter Lohn. Sofort anzufragen: &. Gorpon, 
509 Grand Apenue. frfa 


Verlangt: Zwei Wurſtmacher und Helfer, ebenfalls 
Rormann beim jchlahten; vorzüglihe Stellung, auss 
wärts, ©. B. Hanak Eo., 79 Sa Salle Ape. frſa 


Verlangt: Oyſterman, der am Tiſch aufwarten 
tann. 42 Süd Clark Str. 


Verlangt: Ein Vorter im Juwelenladen, beſte Em⸗ 
piehlungen erforderlich. Anzufragen: Wolf Bros. 
Go., 181—183 S. Clarf Etr. 


Berlangt: Ein lediger deutfchfprehender Mann der 
Weinbau und Weinmachen gut verfteht. Jos. S. 
Scott, 1143 N. California pe. tia 


Verlangt: Aumelier, ein Xöther an fanch Kamın- 
Peihlägen. New Yort Eomb Mfg. Eo., 1—11 Blue 
Asland Ave. 


PBerlangt: Melterer Mann der millie ift einen 
HundesKennel zu beauffichtigen und rein zu bals 
ten. 742 W. Harrifon Str. 


— — —— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeiger unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Bartender, der fein Gejhäft verftcht, jucht 
ftetige Arbeit. Adr.: 9. 514 Ubenbpoft. fie 
— Befuct: Deutſcher Stallmann wünſcht ftetigen 
Platz. 71 Waſhoͤurn Ave. frfa 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle als Garriager 
Repair: Arbeiter. Spricht deutfh. WAdr.: Wagner, 
317 Zarrabee Str. 

Gefuht: 3 junge Männer fuchen Arbeit, am lieb- 


ften Stallarbeit oder irgendwelche Arbeit. Nehmen 
auch Borterarbeit an. Adr.: 367 &. Canal Str. 


Befuct: Aelterer Mann jucht Arbeit in Saloon 
oder Tunch kochen in der Küche. 122 Wells Str. 


Geſucht; Erſter Klaſſe Meſſing- und Eiſen⸗Fi⸗ 
niſher ſucht Stelle. 577 Orleaus Str. — 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
94 Rees Straße. . 


— — ——c——— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 

86 Rees Straße, hinten. 
oder 


Sefuht: Junger Mann mwünfht Porters 
Hausarbeit, Tann Garpenter-Reparaturen maden, 
painten, tapeziere nund pußen. 387 Clybourn Abe. 


Gejudht: Gebildeter junger Deutfcher, 19 Jahre 
alt, ſpricht engliſch, wünſcht Stellung mit Fami— 
enanfſchluß. M. Saſſe, 493 Weſtern Ave. 


Geſucht: Mann miitleren Alters, in Porters und 
Luncharbeit tüchtig und erfahren, wünſcht ſtetige 
Arbeit. John Ludwig, 181 Dayton Str. 


Geſucht: Bartender, der keine Arbeit ſcheut, ſucht 
ſtelige Stelle, hat beſte Empfehlungen. Adr.: P. 
407 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, guter Mixer, 
ſucht guten Plat. M. Market, 212 E. Huron Str. 

Geſucht: Erſtklaſſiger Porter, verſteht Bartenden, 
ſucht Arbeit. Rich. Vogt, 82 €. Indiana Str. 


Gefucht: Deuticher Sattler juht Arbeit im Stall 
und auf dem Wagen zu helfen. Yofeph Webit, 102 
Biifell Straße. 


@efucht: Aunger intelligenter Mann, über 21 
Sabre alt, Spricht deutfh und böhmiih, Geſchäfts⸗ 
ihule und Kommis, guter Maler, photographirt in 
Keramie-Runft, hat fon — Empfehlungen, 
En Arbeit. 3. Tittelbah, 498 Welt 20. 

traße. 


Gefuht: Eingewanderter Butcher, 18 Yahre alt, 
münjcht Shop tenden gu erlernen. 7233 Gmerald 
Ave. Phone Mentwworth 5921. 


ee ne EURE 6 

Gefuht: Ein tltchtiger älterer Barbier, Deuticer, 
aus Wien, fuht beftändige Auspilfe-Stelle. 1073 
N. Halften Str. dift 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Poſten. 5 GCons 
cord Place. dofr 


Geſucht: Deutſcher Butcher 
wünſcht Beſchäftigung als ſolcher. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junget 
Kenntniſſen ſucht Stellun 
1006 W. Huron Str. el. 





und Wurftmacher 
“br.: X. — 


dofrſa 


deutfher Mann mit guten 

gleihpiel welder Art. — 

Kedzie 204. Nöfcher. 

dofrie 

Gefuht: Ein junger, lediger, ange Blad{mith 

u Arbeit, am liebiten in einem Automobil:Shop. 
ldr.: 5. Henn, 742 R. Springfield Ave. 


Gefuht: Bartender, erfter Klaffe, ein anftändiger, 
durchaus zuderläljiger Mann, fucht ftetige Stellung. 
Adr.: T. 604 Abenppoft. midofe 


_ Sefuät: Guter Bartender, anftändiger, folider 
—— ſucht ſtetigen Platz. Zacharias, 1 
traße. 


Geſucht: Junger kräftiger Baver, verheirathet, ift 
willens jede Arbeit zu verrichten, ſucht dauernde 
Stelle. Geht auch auf Farm. John Geirer, 91 
Bingbam Str. midefr 


Suche De: pußen, Saus reinmaden, bei der 
Stunde, balbe Tage und gange Tage. Schreibt an 


Groß, 1104 Milmautee Ave. —XRXF3 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrifen. 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen im WädersBaden. 
485 Milmauflee Avenue. 


“ Berlangt: Prefierin. Germanta Dye Houſe, 1509 
Milwauker Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen im Bäderladen und für 
Sausarbeit mitzubelfen. 40 N. Lincoln Gtr, 


Berlangt: Ein deutfh und enolifh fprechendes 
Mädchen für Delikateffen-Store. 571 eincaln Ur 
ofria 


Braid⸗ 
raiding 


Verlangt: Erfahrene Opergtors an Bonna 
ing & Embroiderp « Mafhinen. Chicago 
& GEmbroidery Co., 116-120 Mariet Str. 

Bag, Im 


SHansarbeit. 

Perlangt: Tüchtiges Mönchen für allgemeige 8% 
arbeit E —8 —— drei Erwachſenen; te 
—— haben; Lohn 85 die Woche. 1558 Weſt 

ontoe Straße. daft 


Verlangt: Ein — fur algemeine Hausarbeit, 
Beine Wäfche. Guter Kohn. ae Gar Grove 
Str., Evanfton. of: 


Derlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. 542 Milwaukee Ane., Store. dimifr 


Perlangt: Eine Kaushälterin von 40 bis 50 
Jahren. ©. Bener, 2157 R. Galifornie Upe., zivei 
Biods füdlih dom Arving Park Blod. frfajo 


Verlangt: Mädchen, das Tochen Tarn und ein ine 
nig englijch verftebt. Unzufragen: 157 W. Randolph 
Straße, oben. do ft 


Berlangt: Dienftmädchen fir allgemeine Arbeit in 
Familie ton zwei; muß gute Wäjcherin fein und 
englifch iprecden. Anzınragem Vormittags, 65 Et. 
ame? Place. dofr 


nennen nenn — 
Verlangi: Ein deutihes Mä 
Hausarbert in lleiner Familie. N 83 
M Jackſon Blyd., 2. Flat. dofr ja 


— Kindermãdchen für ein Jahr 
Baby. Nahzufragen mit Referenzen Bein, Nub: 
baum, 531 ichigan Ave. mibofr 
W. Fellers größtes deutſch⸗amerikani 
mittlungs- Anfitut, 586 R. Glert Sir, Gate Pils 
und Mädden prompt beforgt. Gute KSaushälter» 
innen immer an Sand. Xelephon: Rorth 29 
ug,t® 


ee —— 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
De Kb Bet. Seausarbeit, 8155 Indiana 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
— — — — — — — — 


Saußarbeit. 
Verlangt: Erfter Klaffe Köchin mit Referenzen. — 
Bl State Str. 


Verlangt: Deutfch:öfterreihifches Mädchen, das in 
einem Reftaurant gearbeitet hat. Sonntags frei. — 


190 Oft Ban Buren Str, 
allgemeine 
Wälke. — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarheit in einer Familie. Keine 
g Nachzufragen 4049 Grand Blod., 1. Flat, 


ohn 86. 
Südſeite. 


Verlangt: Gute Frau mittleren Alters für leichte 
Hausarbeit, die mehr auf > Heim, denn Lohn 
fieht. 563 N. Clark Str., Store. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Salomfen, 1022 Milwautee Ave. 


BVerlangt: Frau zum BufineheLund tohen. Mr8. 
Geo. Bourke, 91 Racine Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Diningroom-Mäphen. 1 
Grand Ave, Reitaurant. fria 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausardeit. 2116 W. Pan Buren Str, Gde 42. 
Avenue. fria 


Berlangt: Ein gutes Mädchen fir Küchenarbeit; 
guter Lohn. 6800 KHalfted Str. 


Mädchen für allgemeine &Kausarbeit; 
541 Cleveland Abe. 


Verlangt: 
muß engliih fprecen. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen tiber 16 Jahre fir 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 912 Tripp Ye 
t 
Berlangt: Eine Frau zum reinmaden. M1 Süd 
Leapitt Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeilt. 
Anzufragen: 4815 Calumet Upve., 1. lat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
fr—mo 


383 Welt 12. Straße. 


ne nt li re ee Zu 
Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
425 GCalumet Ave, 2. Bleor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
340 S. Marijdfield Ave, 3. Flat. 

Verlangt: Eine einfache, Ältere Frau, um einer 
Möchnerin aufsumarten, feine MWäide, muß Haus 
arbeir than. 57 Humboldt Str., nahe Grand 17 

rſa 

Verlangt: MWafchfrag_ für jeden ygmweiten Montag. 
Toramm, 134 Center Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
en Guter Lohn. 4743 St. Larprence Upe., 
at 3. 


Verlangt: Gutes Mädd;en fir allgemeine KHausars 
beit. 214 Zaflin Str. Hart. 


Verlangt: Mädchen fir Hauss und Küchenarbeit. 
Saloon, 1 Fitthb Aodenue. frfa 


Perlangt: Nettes deutfep und emalifch fprechendes 
Mädchen zum Gäfte bedienen fir Reftaurant. 1754 
N. Alhland Ave, ein Blod nördlih don gincoln 
Avenue. ria 


Verlangt: Köchin die mwaichen fan. Heute nadı- 
aufragen. 4241 Grand Blpd. 


Verlangt: Biveites Mädchen. 
4241 Grand Bipn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
maufee Ave., 3. Fylat. 


Derlangt: Deutiches Mädchen oder a für 
allgemeine Hausarbeit. Saloon, 2833 Urher Ane., 
Ede Keeley Str. fla 


Verlangt: Eine deutfche Köchin fir Bufineklund 
im Saloon. 1841 State Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1121 Pratt.Ane., Rogers Part. fa 
Berlangt: Tüchtiges beutfches Mädchen fir allge 
meine Hausarbeit in PVorftadt, bier in familie. 
Telepbon Berioyn 7, oder fhrecht vor in Zimmer 507, 
Gountpgebände. Strudmann. dofr 


Heute nadhyzufragen. 


918 Mil: 


rau ohne Rinder, bei Haus: 
achzufragen: 3521 116. Str. 
dofrfa 


Perlangt: Weltere 
arbeit mitzubelfen. 


Verlangt: Mädchen für Haus-Arbeit und Am 
Plumengefhäft zu helfen. 711 N. Halfted m. 


Fr 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Aunge Frau fucht Hausarbeit, ift fins 
— Perſonlich dorzuſprechen. 342 Oſt 24. Te 


Deutfches Mädchen fuht Stelle in Sa- 


— 
—** Bitte perſonlich vorzuſprechen. 


loon. Kann kochen. 
615 Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle in Salohn oder 
Reſtaurant; tann ſelbſtſtändig kochen und baden. — 
615 Elybourn Xbe. 


Sefucht: Mädchen fucht Stelle in Saunbry pder 
angarbeit. Kann fochen. Bitte jelbft vorgufpres 
= 143 Troy Str. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen ſucht 
ausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
Seiten Straße. 


BE er ng 

Geſucht: Yunge Frau juht Stelle für Montag, 
Dienftag und Mittvoh zum wajchen oder Hausreis 
rigen. ME Sedgwid Str., Bafement. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit. DVorzufprechen: 5015 Princeton Xpe. 
ee. ———— 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all» 
gemeine Kauserdeit. 171 W. 19. Str. 


Geiucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 749 21. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für trgends 
welch: Arbeit tagsüber, fpricht auch engliich. 577 
Orleans Str. 


Geſucht: Deutſches 15-jähriges Mädchen ſucht 
Stelle für leſchte Hausarbeit oder bei Kindern. — 
Sertrude Sereit, 1445 Clybourn Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche Mittwochs, und Frei⸗ 
tags reinmachen. 132 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Beihäftigung fir 
ein paar Stunden läglich. 178 Dayton Str. 


"Gefucht: Deutfpes Mäden fucht Stelle für leichte 
Hauscrbeit oder bei Kindern in befierer Familie, 
161 Genter Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle fir 2% 
erbeit, fann wajcen, bügeln, einfach kochen. St. 
Michaels Court, 2. Flat. 


Geſucht: Filhtige Frau fucht Walde und Reins 
mahpläfe. 304 Hudſon Ave. 


Gefuht: ine erfahrene, 
Buſineß-Lunchköchin wünſcht 
Schwartz, 1007 Schubirt Ave. 


Verlangt: Wäſche in oder außer dem Haus. 79 
Cleveland Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder Saloon. 74 W. Ohio Str. 


Geſucht: Deutſche — ſucht Plätze 
und reinmachen. B1Clybourn Ave. 
Geſucht: Ein älteres Mädchen wünſcht als Wirth⸗ 
ſchafterin bei einem Herrn, wenn auch mit einem 
Kind, unterzukommen. Vorzuſprechen den 30. Au— 
guſt Nachmittags, Hausfrau, 3131 Butler Str. 


Geſucht: Anſtändige Wittwe ſucht Stelle in Witt⸗ 
werfamilie. Nachzufragen für drei Tage, 1. Floor, 
borne, Mrs. Gränke, 372 Haftings Str., naheWood. 

Gefuht: Aeltere Frau Mmünfht einen Plab als 
Saushälterin. 6714 Aberdeen Str., binteres 7 

tja 


allgemeine 
75 Nord 


öſterreichiſch⸗ ungariſche 
ftetioen Bla. — 


zum wafchen 
Sb. 


Geſucht: Eine tüchtige, felbftftändige Köchin t 
Etelle, Bufireklund vorgezogen. » Cie, It 
—mo 


Geſucht: Geyrufte Krankenpflegerin ſucht Stelle — 
Bun perfönlih vorzuiprehen 858 Odin 
e. fa 


efuht: Erfter Klaſſe deutſch⸗ungariſche Kochi 
er Stelle in Reftaurant. Se se 
el. 1707 Eanal. doft ſa 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin bei Wittwer, gute Köchin und ſpricht gut eng⸗ 
— Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle zur Stütze d 
ausfrau. Adr.; or Kirchner, c. . Bretten: 
ro8., 493 €. Dipifion Etr. dofrfa 


sen 
Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— ee Eantansngiät 

Heiratbsgefuh. Junger Mann mit gutem Eins 
tommen, wünjht mit einem ernftgemeinten dentfch 
fpreherden Mädchen mit einigen Erfbarniffen Ber 
fanntihaft zu machen zweds Seirath. Um Mpreffe 
wird gebeten. 1234 Gen. Delivery, Pullman, ZI. 


eitaths geſuch: Hochin telligenter, lebensluſtiger, 
anſehnlichet, kaufmanniſch, techniſch und ſrifmei⸗ 
lertich thätiger, an mehreren reipeftablen Etabliffes 
ments betheiligter, 40sjähriger, evangel. Deutich: 
AUmeritaner, wünfdt abfolut reelle, pailende Seirath 
mit Sapitalfräftiger junger Dame. iraths luſtige 
wollen vertrauens vol Meidung mit Wild, das Diss 
fret retournirt wird, fenden unter Adr.: PB. 408 


| Abendbpoft. 


ee. cie BES a ET I RE 

eiratbsgefuh: M i 
2* wi —— * Sei: 
FR 
Dienfag. Adr.: T. 634 Abend R. RN 
#8 Jahre alt, Tathotifd, 


ehe vo 2 
on 
Stellung und gutem Seelen. olt, im ftetiger 


‚ ipün 
tonntfhaft einer häuslichen ee 
BB ng 


4 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Seiten nennen > 

Zu vermietben: } Store, paſſend 

irgend ein Sa 147 x ee TRESOR 
Bu vermiethen: 5 im i 

fene. 1800 Nord Ah — ———— 


u vermiethen: 4 ſchöne t ' 
Pi 81 Elpbourn * —— — — 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne 4 Zimmer Wohnun— 

— 2. .. $12 tee * Bel⸗ 
Paulina Str. John im, 1713 R 

Aſhland Ape., nahe — en m. 


‚gu bermiethen: Haus mit Store und 6 Zimmern 
für Butcher, Grocery oder Warbierftube. & Har⸗ 
riſon und Elgin Str., Foreſt Bart, A. ft ſa 


Zu vermiethen: Umgebaute moderne Bäckerei. — 
— Fixtures zu berfaufen. 1484 N. Califor⸗ 
e. 


Zu vermiethen: Ein Store mit 7 
— für Saloon oder irgend anderes 
t. Halfted Str. Waglwx 


Zu vermiethen: Zum 1. Ottober, 4 Zimmer Flat 
und Bad. hinten, nicht mehr denn ein Kind. Nach: 
aufregen: 41 Janſſen Ave. midofr 


immer, paf: 


eihäft. 708 


Yu _vermiethen: Store, Wohnzimmer, Bafement 
end Stall, 482 Racine Ave. Zu erfragen 299 Wells 
Straße. ZagX® 


EI ERTEERE sren 


Zimmer und Bontd. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu bermiethen: Schönes möblirte® Simmer an 1 
oder zwei &Kerren, Wrivatfamilie, nahe Park und 
Lafe, Beite Frahrgelegenbeiten. 3524 Xafe Ane. 


Verlangt: Ruhige 
wünſchen Boarders. 
haus, 1. Flat. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 452 CElybourn 
Avenue. 


Familien 


deutſch⸗ ungari ſche 
S Hinter⸗ 


22 Sedawick Str., 


us 


gu vermietken: Schöne fyrontzimmer und eitt- 
zelnes Zimmer bei Wittfrau. 314 W. Randolph Str. 


Yu vermiethen: Schönes Zimmer mit Koft. 172 
North Ave, nahe Halftev Str. 


Verlangt: Nocmer. 210 Elybourn Avenue. 

Zu vermiethen: Alleinftehende Leute ohne Kinder 
winfhen anftändigen Herrn ald Roomer, aud) Board 
und Wäfche wenn erwünjcht. Hoch: und Straße 
bahn nahe. 2. E,, 1136 NR. Kedzie Abe. irſe 

gu vermiethen: Zimmer, mit Board, wenn ge: 
wünſcht, bei Wittwe, mäßiger Preis. 1015 N. Clart 
Str., 2. Flat. dofrfa 


Freundlich möblirtes, helles 
Schlafzimmer, mit oder vhne Koſt, billia. Gute 
Nachbarſchaft, alle Bequemlichkeiten. Vorzuſprechen 
360 Webſter Ave., 2. Etage, nahe Burling WBaglwæ 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 126 S. Glinton 
Straße. 26agli 
nn — — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 

Bu miethen geluht: Aelteres Chepaar fucht zwei 


bi drei leere Zimmer, Nordjeite. Mueller, 1494 
N. Maplemood pe. 


Zu vermiethen: 


Bu mtethen gefuäht: Wohnung von yiwei bi8 drei 
Ymmern, fein Bafement, Nordjeite vorgezogen. — 
r.: PB. 406 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Angeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Ein Papagei ift geftern fortgeflogen. Name Mile. 
Wiederbringer erbält Belohnung. 32 Lincoln 1 
rſa 


— — —— —— — — — — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Privatitunden im Enaltihen ertheilt junge gepritfte 
Deutiche Amerikanerin; Stunde 25 Gent:; auh ım 
Haufe; leichte Methode. Adr.: P. 409 Abenppoft. 

frına 


Engliihe Tag: u. Abend-Schule, 164 &. North 
Une., Ede Halfted. (Bear. 1889). Eingemanderte wers 
den für Eteflungen 12 bis 25 Dollars mwöchtl. zahs 
lend unter Garantie befähigt. Unbemittelte foftenfrei. 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, mwä 
br lernt. U. E. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Fe 
Smaix 
— —— h —— — —— — — — ———— 
—ñ — e e ñ — —ñ— e —— —— — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrıt 2 Gents das Mart.) 


np ei ———— 
Sureddin, deutfher Mafjeur, Bademeifter, beban- 
delt Männer, Frauen, Kinder, im Kaufe, l5jährige 
Sanitarium-Erfahrung. Nos Irving Park, Chicayo. 
Aag, Ivx 


ep I Re 
Tr. Weiß und Frau, Oefterreih-Ingarn, be 
deln verjchiedene Frauen: und Männer Rente 
nehmen Gntbindungen in und außer dem Gauje an: 
unterrichten die Hebantneniunft bei mäßigen Preifen. 
912 Milwaulee Uve. Telephon: Monroe 94, 
ldaug, tX,Im 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturheilanitalt Kosmos, H. Lane, M. D., deutz 
icher Naturarzt, 3117 Nord Yincoln Str., Ede Fofter 
Ade., Chicago. Mäbige_Preife. Beite Erfolge. Wers 
tauf Pfarrer Kneipp’s Heilkräuter. Brieflicher Rath. 

12aglm& 


nn 
—— ñ —ñe —ñ— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A.Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe In allen Gerichts höfen — Alle on- 
geihäfte beftens bejorgt. Ele ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Mollektirungs= Dept. Anfprüche itberall 
ducchgejeßt. Löhne jhnell kollektirt. Abitrafte eramiz 
nirt. Beite Empfehlungen. — 1312 Firft Na» 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str. 

111° 


Fred. Vlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
AlcRehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Tune 

7fb* 


gen 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 
Alle Nehtsjahen prompt und auf’s befte_beforgt, 
Nordfeite-Office: 270 North Ape., Ede Larrabee, 
Morgens 8-9, Abends 7-9, Sonntags — 
16mz*% 


neu. 
Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort), 


Geld zu verleihpen— - 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Jagers 
baus-Receipts_ etc. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Yhr Geld braudt, jo fommt gu uns, 
Die billigiten Raten in Chicags, 

Wenn Ahr nicht In mag m fönnt, füllt yo 

nd ber 


„Blank“ aus, jhidt ihn nach meiner Office u 
Ugent wird fofort voriprehen und alles Zoftenfrei 
mit Euch befprahen. 

BR sone hsen 

Adrefje 

Gewünjhte Summe 

Auf Sicherheit von... : 

Wann BURGER.  -— — — — 

A. French., 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Eentral 2ja*t 


—Einziges deutſches Geſchäft in Chicago.)— 
—— auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen: Kapital nıd alle Koiten 
ind mit ra Rabatt, wenn früber be:ahlt, 
sahlt $4.00 350 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 
zahlt 5.50 $60 zahlt 10.00 $ 90 zahlt $14.50 
0 zablt 37.00 $70 zahlt $11.50 sr zahlt $16.00 
effentliher Notar, Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 
Dtto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer — 

Int 


GeldIr 
Brauden Ste Geld? 
Sie tönnen den Betrag bergen au 
35 Midel. Piano oder anderes perföns 
lcher Tigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen möcentligen ober 
monatlier: Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beiis. Alle durhaus vertraulid. 
tance Soan & 


Nel 8, 
tebrih Wilhelm Ries, Mor. 
Mr ——* Str., ei  M 
Title and Xruft Bipg. 


va feine hoben gr für Darlehen auf Möbel, 
ianoß, Pferde, Wagen, Lagerhausiceine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
= ür T5c den Monat. 
t 90c den Monat. 
t $1.50 den Monat. 
für $2.00 den Monat, 
VBeosplesSoan&Truft &o. (nit intorp.), 
Simmer 619, 185 Dearborn Etr., 6. Floor: 
2Aolmz 


Dampfer - Linien. 


— (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Goodrich⸗ Boote. 81.00 nach Milwaukee, der große 
Whalepad Dampfer Columbus, 9:0 Borm. an Wos 
entagen, 10 Vorm. Sonrtags. Rachtboot 9 Ahds. 
glid. Rahımittags:Boot 2 Nahın., ausgenommen 
reitag und Eonntag. $1.50 nad Grand Haven u. 
ustegon. $2.00 na cand Rapids, 7:45 Abends 
täglich, und 9 Borm. Samftags. Nah Mbite Late, 
Mittwoh, Yreitag und Samitag, 7:45 AbdE., Mons 
tags 8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menominee and 
Green Bay Häfen, Dienftag, Mittmoh, Donnerftag 
u. Samftag, 2 Nadın. Rad Shebopgan, Manitoioc, 

Rewaunee u. Sturgeon u 2 Nahm., ausgen. 

uns . Serdes 3 — — 8 

am . Sid: n an pe. 
Tidet Office: 10) Adams Gtr., Bhone Genital re 
8 


Canagadian Paeiftre 
Emprek Sineof edilentie 


iedrige Raten; Ghnellfahrt; Dienk 
rk ba Wehe ae een Dion! 


eder "art ei, € u 


Ä — —J * J * ER 


nn ade 


Möbel, Haußgerätge n.f.w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Yu verlaufen: Möbel, Defen und Gifen 
fottbillig. Hnfee jäprlicher —— — 
mit dieſer Woche hegonnen und werden alle er, 
welche unfere 4 Sloor8 enthalten, ohne Unterfchteb, 
unter dem Roßenpreis losgefhlagen, mweldes für jes 
den Runden, der Möbel tauft, eine Eriparnik von 
50 Prozent bedeutet. Rommen Sie glei und maden 
Sie fich Diefe Gelegenheit zu Nuke. 
Schöne ftarke Eijenbetten, Räumungspreiß.... Ne 
Gute ftarte Sprungfeber, Räumungspreiß.... 
Gute Cotton Top —— Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Gifenbetten, ſchone Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eifenbetten mit Mefjing-Scrollarbeit — 
üumungspreis ... — *2*4* 

. Side, Bogrd, das beſte im Markte, vier⸗ 
ayroclägtes Eihenholz und polirt, Räumungss 
55.0) Sideboard, diefelbeAirbeit, Räumungspt...2%9.50 
18.00 Sidebaard, gute Arbeit und Zinifh, Räus 
mungspreis —— 11.00 
12.00 Drefjers mit gefchliffenem Spiegel, 

— ——— — — —— —T 
25. 00 Drefſers, diertelgeſagt unde poliri, KRäu⸗ 
Pa . —8 
t iffoniers, Räumungspreis...... — 
22.00 Stilloni Mismunktbeit: ER: ...15.00 
* chreibtiſch von Eichenholz, Räumungs⸗ 
Feine Glasfhränte, gebogenesGlas, Räumun 

Preis 


Runde Pedeftal Uuszieptiiche, Räumungspr. 11.50 
3 Stüd Parlor Suites ‚mit Belour gepolftert, 
Räumungspreiß zeeeenenenssneeee — 9.75 
35.00 Barlor Suites, mit Seide Blüjh gepol- 
flert, Räumungspreis ...ceeconnsnonesenreser 3.00 
16 bei 16 ol Center Zijdhe, Räumungspreis.. 39e 
vr oroße Gardinen, das Paar........ 98 
bei 65 Bettvorleger, Räumungspreiß......-. 69€ 
9 bei 12 Brujfelet Rugs, Räumungspreiß.... 9:98 
9 bei 12 Bruffelet Rugs, wertd 22.00 ‚Räu: 
mungsprei " 16.50 
Baar oder Leichte Abzahlungen zu den NZ 
Bedingungen, Zeine Zahlungen verlangt, wenn hr 
— Ste — Rorth U 
-Botjcdhen, 190, 192, 194 Dit North Ave. 
nahe Halfte Str. ’ 2111,%,bi0 


Wegen plöglicer Abreife verichleudere ich meine 
elegante 12 Zimmer Einrihtung, echte englijche 
Mejjing-Bettftellen mit Saarmatragen, Dreifers und 
Chiffonierz in Mahagoni und Xirds Gye Maple, 
Speijezimmer-Garnitur, Bibliothet:Einrichtung in 
Vahagoni mit einer handgejhnigten Library Suit 
wert $475 für gö; hocheleg ante Parlor⸗Einrich⸗ 
tung, ſowie eine Colonial Parlor Suit mit Seide⸗ 
plüſch überzogen, herrliche Teppiche, Bric-a-Brac, 
Gardinen, Vortiere, echte Oel⸗Gemaide, eines Ma⸗ 
Fagoni Biano, foftete $800, für 150; auh mein 60 
Pierdefraft Automobil. Diefe Rejidenz ift aufs 
modernfte umd elegantefte eingerichtet und muB zu 
gend einem Scleuderpreis verlauft merden. — 
21093 Mihigan Ave. WBag*X 


Zu verfaufen: Gebraudhtes Parlor Set und Hei 
ten. 66 Willow Straße. ” — 


Zu verkaufen: Möbel, eiſerne Bettſtelle Stühle, 
Tiihe ete. 240 Eenter Str., Flat 1. . 


Zu verkaufen: Möbel, Sprehmafchine und Gui 
terre, billig. 145 Schiller * er. , 


Zu verfaufen: Vorzügfiche Möbel, fünf Zimmer 
werth $450, Preis $175 baar, fofort. Paul 8 
40 Eait 50. Str. Phene Oakland 4175. nıi—ja 


Muß diefe Woche verfauft werden: Gute Möbel, 
Barlor:Suit, Schaufelftühle, Bilder, Uhr, hochfei= 
nes Sideboard, feiner Ausziehtifch, elegante Eisbox, 
eichene Ehzimmerftühle, Chiffonier, Dreifer, 2 Bet: 
ten, Spring Matragen, Kücdentiih, Nähmajchine, 6 
Stühle ufw., fpottbillig.. Wegen Wbreife. 401 
Dayton Str., unten. 24agliv 


— 

Wegen ploötzlicher Deutſchland-Reiſe verſchleudert 
Familie eleganten Hausftand, «14 Zinmer-Mefidenz, 
ftüdweife, faum 6 Donate gebraucht. Elegante Bis 
bliothefseinrihtung, 825; $400 Ehidering-Piano,$75; 
Parlor Set, Teppiche, Betten, Coud, Oelgemälde 
ufw. Kommt fofort, Refidenz, 643 O. Fullerton 
Ane., 2 Blods dom Lincoln Part. 2200 1wx 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettitellen, Rugs, Dapvenports. 270 Lincoln Avenue. 
lBaug,tX,Im 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möplirten 
MWohnhaufes müffen jofort verfauft werden. Rugs, 
3:Stüde Barlor Set, Piano, Biblioih:ls » Tiik, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmers 
tif, Gas Range ufw., ufto., zu einem Schleuders 
preis. Nachzufragen: 1643 Of Belmont * 

n 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$115 laufen ein elegantes Schoeninger Upright 
Piano. S monatl. Groß, 592 Weils Str. midofrſa 


Wegen plötzlicher Deutſchland-Reiſe verſchleudert, 
0 Chichkering Rano flir 875; auch alle Möbel. 
Reſidenz- 648 O. Fullerton Ave., nahe LincolnPark. 

Mauo 1Iwæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS daB Wort.) 


Goderjpaniel $3, Great Dane, Scoth Gollies, Bull 
Terrier, For Terrier, Vorffbire Terrier, Bofton 
Terrier, Ring Charles, Rubv; alles reine Raifen= 
Puppies. Berfauft zum halben PBreife. Gold Edge 
Kennel, 742 W. Harrifon Str, friamo 


gu verfaufen: 10 Pferde zu Eurem eigenen Breife. 
112 €. rullerton pe. 


$45 Taufen Pierd, KO Laundep Top Wagen. 252 
E. North Une., hinten. 


$55 Laufen 1000 Pfund fjchmere ftämmige Stute; 
werth 8100. 0 Sedamwid Str., Store. 


Zu verlaufen: 2 Päderwagen. 110) Milwaukee 


Avenue. 


Zu Laufen gefuht: Pferd und Magen mit 
ArbeitseRontratt. Offerten mit Preis unter 
U. B. 376 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Pferd, ungefähr 1000 Pfp., billig. 
Pauerle, 195 Webfter Ave. friafs 


utem 
dr.: 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Drop-Head Singer Nähmafchine, 


Zu verkaufen: 
1891 NR. Glart 


Bargain. Vorzufprehen Sanıftag, 
Straße. 


Zu verkaufen: Bicpele für 4. 358 Ward Str., 
Kauten. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wornh). 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

ulius Bender, 

230 232 BA 23 Weit Madijon Strake, 
Ede Peoria Straße. 

Hier lönnt Yhr etwa 40c amı Dollar an allen 

Euren Store-fFirtureS erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigen in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beluht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
HR 238 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monrse 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Bahlungen. 

10ag*% 


CafbsRegifters. — Das einzige zeitgemä 
BargainsCajbrRegifter:Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte National3. Kommt und über« 
zeugt Euh. Wir taufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifhp“ und garans 
tiren jeden Megifter. Nicht im Zruft. 

Weftern Gafh Regifter Co, 

Vhone 2142 Eentral, 13 ©. Clarf un 


Spottbilligl 


Spottbillig! Spottbillig! 
Baar 


Verlauf von Laden:Einrichtungen gegen 
und — — 
e 


Udolf Bender, 

217—219 Miltwautee Une. 196-198 N. Halftev Str. 

Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhänfer bers 
faufe ih bon jest ab_alle Ga gt für Gro⸗ 
cery, Meat:Marfet, Millinery, Delitateiien, Bädes 
teien, Schreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe 2" eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


. Bederer— 
372-374-376 els Str., Tel. Rortb 1976, 
ein Blod von Dipifien Str, 
Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Gors 
ten don Geichäften zu dem niedrigften Preis. — 
ar oder leichte —— 
Ich gehöre nicht in den ſogenannten zu 
limgmifrjomo* 


Magic Stove Sining, Bliable Clay, jhnell pafs 
end zu machen auf irgend eine Größe sder Facon. 
eder Brid 7x54X1%, verbhärtet jih im Feuer, 4 
r 46, 3 & ct. Zu haben in The Fair, el 
0., lag] 


ooper & Bofton Store. 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubeif 2 GentS das Wert.) 
Eohte deutihe Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorräthig A. Simmermanıı, 
148 Einbourn Upe., nahe Larrabee Str. Raglım 


Majien-Berfammlung in der Yurora-Turnballe, 
Ede Diviiion Str. und Afhland Ape., am ne ; 
den X. Auguft, 2 Uhr Attags, zur Beichlu 
—663 gegen die beabſichtigte hohe Steuer, die den 

auſitern auferlegt werden joll. Wdhtungsvoll 
United Peddlers Protective Aſſociation. fefa 


DOefientlihe Berfammlung der Meat Eutters and 
Luther? am Mittmodh, den 2. September, 8 Uhr 
Abends. 55 N. Clark Str. Alle Butcers, die in 
Meat:Marlets beicäftigt find, find Hierzu eirige- 
laden. 6. $. Smith. fr—mi 


Badofen-Reparaturen, Umbau führt aus: Groar 
AIR. Wehtern Upe.. —— —VF 


KRorreipondengen, U „ iftf 
Eonniags 30 Medan! En, — 


Alegander Deteltine: 
Stt. * 206-7, B —* 
richtliche Alagen. 


‚ 171 
file ‘ entdedt: 


. 


(Ungelgen unter biefer Rubrit ‘2 Gents das Word: 


— 43 u et 4 —— * — 5 
uſineß⸗Vunch, von 8400 35500; elitatefienz, 
5 ©rocerieß, 4 Bädereien von 0 bis $5W. Fragt 
Morgens Uhr. 294 GElpbourn Abenue. 


Zur Beahtung! Beltzahlender Thee- und Raffee: 
Store muß foftt verlauft iberden, einjchließend er= 
fter Klajie elektriihe Kaffeemühle; feine jyigtures, 
billige Miethe. Spredht jofort vor für Diele jeltene 
Gelegenheit. 882 Yincoln Uve., nahe Soutbport Abe. 
oder Eigenthümer. Chas. Bender, 127 Wells Str. 
Phone Rorth 1442. 


—3—8 zu verkaufen, billig, wegen Abreiſe. 
1125 R. lited Str. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Butcher⸗ und 
Wurſtmachergeſchäft mit guter Einxichtung, Alles 
beinahe neu. Adr.: PB. 427 AUbendpoft. frſa 


Barbers, aufgepaßt! — 2 Stühle Barberſhop, in 
wunberjchöner LNage, ſofort ſehr billig zu verlau— 
ſen. Muß ſofort nach Europa. Ein wunderſchöner 
Plag für Anfanger oder ledigen Mann. Ecke South— 
port Ave. und Irving Park Blod. 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſſen, 
Zidarren, überhaupt jedes Geſchäft laufen oder ver— 
taufen will, fomme Digs. 9 Uhr. 94 Elybourft Ave. 


400 Laufen gutgehenden Grocery:, Delikatefien- 
und Gandy-Laden, 6 Zimmer, Miethe $20; beiteht 
15 Jahre. Keine Agenten. 176 Orhard Str. Na: 
zufragen SHinterhaus, 2. Wlat. 


Verlaufe jehr billig, gute Bäderei, muß bi erften 
September verkauft fein. Adr.: X. 639 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Gıltes Schneidergeihäft. 555 Süd 
Kedzie Une, an 12. Str. 

Saloon zu verkaufen in Verbindung mit Tanz« 
balle und Yogenzimmer. 601 Wells Str. Raglıv 

$450 taufen Bärterei, frantheitbalber; $22 tägliche 
Einnahme. Adr.: T. 636 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 14 Zimmer Roominghaus, Dampf: 
heizung, alle Zimmer vermiethet, geeignet für Board» 
ingbaus, Miethe $40; Gigenthümer 9 Yabre bier, 
feine Agenten. 44 Laflin Str., nahe Monroe Str. 
Mrs. Webber. 


Zu kaufen gefuht: DelifateffeneStore, Nordfeite. 
Adr.: P. 432 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Real Eftate und Infurance-Geihäft, 
Süpdjeite. Verfaufsgrund: Eigenthümer verläßt 
die Stadt. 800. Moreife: H. 503 Abendpoft. fia 

Zu verfaufen: Territory-Rehte für Coot_County, 

Umois, für einen nüßlichen Artifel, Beftellung 
recorded. Adreſſe: H. 502 Abendppoft. fſa 


Bu verlaufen oder. zu vermiethen; Kleines Packing 
Soufe, Wurftfabrit und Martet in Illinois, 
Meilen von Chicago. Antwortet in englifh. Arr.: 
3. 873, Abenppoft. mifrfon 


Gutgehender Groceryſtere zu verkaufen, Preis 
8200. Fünf ſchöͤne Wohnräume; Miethe 825. Näheres 
erbeten unter Adr.: T. 619 Abendpoft. dofrfa 

Zu verfaufen: Billig, ivegen Todesfall, Schneide: 
rei und &errenausftattungs:Laden. 93 W. . 
Straße. dofrja 


Guter Saloon gu verlaufen an North Uvenue, 
Adr.: 3. 879 Abendpoft. do—jon 


Grocery und Market zu verkaufen für nur $2000; 
Terd, Wagen, Stod, Wirtures, gutes Geihäft und 
ute Lage, vom &auseigenthümer, verfauje au 
tocerp jeparat, Nordjeite. Apr.: 8. 876 —— 

ojon 


‚gu verfaufen: 14 Kannen u in Vers 
bindung mit Delifatefjen Store. Bertaufsgrund aus 
deres Geihäft. Adr.: 3. 877, Abendpoft.. Waglwæ 


Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Delitateffen Store.— 
Bertaufsgrund anderes Geihäft. Adr.: 3. 894, 
Abendpoft. 26aglmX 

Zu_verfeufen:. Gute Erpreb- und Koblen-Difice 
mit Syuhrbalterei, zwei Pferde, ein Wagen, billig. 
14 N. Alhland Abe. mi—ja 


‚Sofort zu verlaufen: Barbierfhop, Einnahme $50 
die Woche, billig. Urjahe: Ausivanderung. Naczus 
fragen: Dirkov, Bor 767, Indiana Harbor, Ind. 

%aglıw 


Su verfaufen: $400 Taufen Grocery. Candyſtore 
. ſ. w. 5 Zimmer Flat hinten. Miethe $%. Sels 
tene Gelegenheit. 1869 Ogden pe. Sag,im 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen⸗ und 
Movinso Geſchäft. Deutſche Nachbarſchaft. 209 R. 
Robey Str. Aag, Iw 

Verlangt: Sofort, Manager für Kalk-Brennerei in 
Jowa. Guter Lohn. Stetige Stellung. Muß 6000 
Aktien der Company kaufen. ©. B. Wringer, 727, 
218 La Salle Str. 2ag,1mX 


Saloon zu verkaufen. Einnahme $40- den Tag. 
Anzufragen 877 Welt 14. Str. 2aalio 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verheiratheter Geſchäftsmann ſucht einen fleißigen 
und nüchternen Theilhaber mit = Dollars fir 
ein qutzahlendes befteingerichtetes Wuch- und Prä- 
3 Volle Garantie vorhanden. Gute Ge— 
legenheit für einen ehrlichen Mann. Adreſſe: P. 
428, Abendpoſt. fſaſon 


Verlangt: Partner oder Manager in kleinem Live— 
ry- und Expreß-Geſchäft. Reingewinn 8300 monat⸗ 
lich, 10 Jahre etablirt, feine Lage Nordfeite, $1000 
benötbigt. $1500 Lohn garantirt. Wyers, 672 Sedg: 
wid Str. dofrla 


Sinanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.ı 
u verfaufen: Snpothefen, 6 Bros. Zinfen: $259, 


D, » 8300, $1000, $1200, $1400, $1600, drei 
ie 0. Louis Wink, 65441 S. Halfte Str. dfria 


Geld zu verleihen auf gutes Grunveigenthum zu 5 | 


und 51, Prozent Zinjen. Tag,im& 
YUuguft Torpe, 147 €. North Ave, 


Zu verlaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hypotheken in 
Summen bon $500 aufwärts. Reine apiere. 
Geld zu verleihen zu ben beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordjeite-Dffice: 270 North Ave, Gde Larranee. 
lömy*x 


€ ©. Bauling, 183 Sa Erle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verlangen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. Imai*X 


ohbn PB. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 
nt floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Örundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
Irjt® 


Geld zum Bauen, feine Rommiifion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, teine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in en und PVorftädten, verbefs 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26f6* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentpum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage8 in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Norboftede Elard und Randolph Straße. Sin’? 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu — Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolph Straße. Lape 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— 7— —————— 
F. Becer's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
Q Nimmt die Seite bon 
Schindeln ein, a Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leite Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranjcläge, die unentgeltit 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 


lg een Se — 
ft -Euer Dah beihädigt? Ihr fönnt ein b 8 
.: billigeres ch a als Shindeln tee 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing_Comp., 
4423 Sajalle Str. RorpfeitesOffice: 1061 €. Belmont 
Ave. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. —*88 


geliefert 
24jl*2 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
{Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Rorbieite. 


u verlaufen: $3800, ichönes 2-ftödiges Frlatges 
bäude, Bridbafement, für vier familien; iethe 

monatlich, nahe Belmont und Paulina Str. 
Rorthweſtern⸗ Hochbahn, Northweſtern⸗Eiſenbahn. — 
00 baar, wonatlich einſchließlich Zinſen. — 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ave. nahe Belmont. 


$100 Baar, $10 monatlih faufen moderne 6-Zim= 
mer Brid-Cottage, Furnacesheizung. 20 Baar, 
$15 monatlih faufen elegantes neues und modernes 
2-lat:Gebäude. Nahzufragen X .D. Engelbredt, 
60 Oft Folter Ape., Ede Daflen Abe. 


Zu verfaufen: Seminarp, nabe Belden Ave, — 
Steinfront: Gebäude mit 2 großen 6 Zimmer Woh: 
nungen, Bad_und modernfte Plumbing, $5850. 
— Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. —— 

mift 


Seeley Ave., nahe Addiſon, Ede von Alley, 5 
—— Frame Cattage mit Attic und Bafement, 
ad, heißes und kaltes Waſſer, ent⸗Seitenweg. 
an ausgezeichnetem Zuftand fowohl innen wie an- 
en. Großer Stall hinten auf der Lot. Preis $9675. 
SI75 Baargeld notbiwendig. Hagmifrdio 
Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 LaSafe Str. 
Bargain’ Macht fferte— 517 Balmoral Ape.— 
eine . mente moderne 5⸗Jimmer Freme⸗Conage, 
i — — ge — unber-Zub6; 
eihte Bedingungen; S aar, 8 Miethe. 
Nehmt Roben ei. Sar bi3 Lincoln : Es 
Franf Bed, 345 ©. Jrping VBarf Bin, 

famomifr 


ie ‚alles Deutiche. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorbweitieite. 

Zu verfaufen: 1359 N. Ealifornia Abe., zweiſtöcki 
ges Bridhaus mit zwei Flats, jehs Zimmer, alle: 
modern. Lot-30 bei 125. Auch billige Lotten an Mil 
waukee Avenue. frjajor 

CHa3. 2 Ott, X25 Milmautee Avenue. 


mn ———— 

Nur 500 baar, Reſt gleich Miethe, Laufen gan; 
neues 2=7ylat Gebäude, ganz moderne Berbefierun: 
gen, Konkretfundament, Bajement und Wttic, $I6A 
und aufwärts. Seht Gigentbümer tägl. u. Sonntag. 
2995 Milwaufee Ave., Ede 41. Une, fria 


in Ucre mei Acres 
30.0 — — — — Leichte Bedingungen 
Nahe Laivrence und 64. Avenue, 
—oder— 
25 oter 30 Fub Lotten nahe Ede : 
a u be Ede Meftern Avenue 
u 5 — 5 un 5 
.otten am Boulevard KH bis $600. 
grevt 9 Bartlett & a 
Ede rving Bart Boulevard und Weftern Avenue, 
Office täglich offen, einihließend Sonntag. 
Bhone Late View 5744, fria 


a verfanjen: 
‚2: ÜcresXotten. Guter, fhwarzer Boden fü üb: 
nerzucht und Garten, an 68, Ave., ne Kor 
Dart Llpd. Lot Nr. S DM, Preis 80, Kleine 
Baaranzahlung; leichte Bedingungen; feine Zinſen. 
Re — erster &o,, 
SseDing Park Boulevard und Weiter tue 
Bone 5744 Late View. REN .. 


—Heimftättejuher aunfgebakt!— 
Lots 2 125, nur - 810 60 un 
Reft 8.0 den, Monat. — m unferer neuen Irving 
Bart Subdivifion, Hamlin Uve., ziwiihen Montroje 
und Latorenee Une. Weniger denn 10 Minuten 
don Laivrence Ave. Terminal Station des Ravens: 
wood wei der Morthiveitern-Hohbahn, Gliton 
Ave., %. Ave, und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigenthum.— 
Agenten cm Rlaß jeden Sonntag Nahmittag. — 
Rarten und volle Ginzelheiten geliefert von 

Sohn PB. Foeriter & Co., 151 La Sale Str. 

l2jnfr* 


Bu verkaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Gottages; School Str., nahe Ealifornia de alles 
modern, mit Prid-Bafement, Bavd Window, Nider: 
—— 3 Fuß vot, W9 und aufwarts, 3100 
baar, Re monetlih, 7 zur Auswahl. Kommt mor- 
gen und bejeht jie jelbit. Frederid Malter, Eigen: 
thümer, 217 W. Fletcher Strake. dofriajo 


ads Susianten — 
eue Brich-Cottages. Leichte Bedingungen, wie s 
the. Nur $WO baar, Reit monatlih nr 
Macht Guh unabhängig vom VLandiord. 
„iefe neuen SHeimftätten liegen an ITrumbull und 
St. Louis Ape., zwifchen Huron Str. und Chicado 
Ave. Sie enthalten 6 große Zimmer und Bad und 
ſehr moderne Bequemlichteit. Schöne Dekorationen. 
Grobe Attic und Bafement, doch das beite von Als 
lem ift Die große Lot, MW bei 125 Fuß, was einen 
Rayım von 9 Fuß zwiichen jedem Gebäude ergibt. 
Eifer — —— täglich. Nehmt Chicago Ave. 
ar 18 zrumbull Ave. und geht jüdlih. Romn 
hinaus und befcht fie. —— 
Ward T. Hufton, 189 LaSalle Str. 
25800, X 


Zu verkaufen; Bargain! 832350 laufen neue 2efylat 
| Bramehäuier, 27 Bub Lot, Zement-Bafenent un 

hober Attic, nahe Milmaufee Ape.-Car3 und 1 
| Minuten Weges von Logan Sauare-Hohbahnitation. 
8200 Anzahlung, Reſt 820 monatlich. 24agliv 
| M. 9. Gicjede & Bro., 2393 Milwaukee Ape. 

————— nie 

4 Weſtĩeite. 
Die größten je offerirten Bargaing! 

Elegante dreiftödige Stoneffront, 6 und 7 Bims 

mer⸗Flats, Dampfheizung, an Lincoln, nahe ie 
lor Str. PVermiethen fih für $95 per Monat. — 
Nur 88800. 00. 
Elegante 6-Zimmer Frame⸗Cottage, ebenſo große 
Scheuer, Hühnerhaus; alles in qguter Verfaſſung; 
ee Gas, BementsBürgerfteig (icon bezahlt). 
Nur HI. An South Taf Park gelegen, 4 Blod 
füdlih von 12. Straße. 

Wlegante dreiftödige Stone-frent mit 6 und 7: 
Zimmer-Flats. Vermiethen ſich zu 850 per Monat. 
Preis nur 5100. Nabe Douglas Bart. 
| 5800 taufen elegante drei jFlat:&ebäude, 7-Bims 
mer: ylats, an Gentral Bart Ave, nabe Ogden. 
Vermiethen fih zu $4 per Monat. 

WO kaufen 283 Fuß Lot an 13. Str, nabe St. 
Lonis Ave, 

$2100 faufen 75 Fuß an Lawndale / Ave., 
Douglas Boulevard. 

825 Taufen 314 Fuß an 12. Place, zwiihen St. 

Louis und Gentrat Park Ave, 

Saloon Xransfer-Corner. 


nabe 


Weilih don Douglas 
Park, dreiſtöckiges und Baſement Stonefront-Ge— 
bäude, preſſed Brick⸗Seiten, mit zweiſtödigem Ge— 
bäude hinten. Preis $17,000, mwerth 0,000. 

Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
Bur Beachtung für Angeftellte in den North 
weitern Railroad Shops. 

Nur $1200, elegante 4-3immer⸗Cottage, Gas, 
Glofet um. 2198 Kinzie Str. Nehme 8600 An- 
zahlung. Muß diefe Woche verfauft werden. Nadı: 
zufragen am Plate. fia 


$6000 Taufen elegantes neues 2-Köd. Stein yront 
fat Gebäude an Gentral Part Une, nabe 12. 
teaße. und nahe St. Mary’3 fat olifder Kirche. 
Lot 30 bei 195. Stein Porh und Treppen. 5 und 
6 große Iuftiae Zimmer, Dat Finifb und Floors 
durchiveg, Conjoles, Sideboards, Plate Rail; Kom: 
Bination Gas und eleftrifhe Fitures, Mojatc Ein— 
» gang, Furnace Heizung. Zement Bajement und Ze— 
mientivege in front und an der Seite. Mietbe l2 
das Yahr. Nehme $2000 Baaranzahlung au. 
John P. Foerſter & Co., 151 La Sale Str. 
mifrſa 
Spezielle Gelegenheit für Bader oder Grocer! 
Harriſon Str. nahe 45. Ave., 2⸗ſtöckiges und Baſe— 
ment Brick Laden⸗ und Flatgebäude mit Badofen 
und vollſtändiger Bäder-Einrichtuna, Store-Fir— 
tures, alt etablirter Platz; ſehr einträgliches Ge— 
ſchäft und würde ſich noch beſſer bezahlen, wenn 
Grocery und Market hinzulämen. Eigenthümer muß 
alles verfaufen oder Gebaͤude ſeparat wegen Kranuk— 
heit in der Familie. Wirklicher Bargain. Unterjucht. 


J. A. Wendell & Co., Oaden und Van Buren 
doftſa 


Gübielte. 


Zum fchnellen Verkauf: Cottage mit vier Zimmern 
und Lot, 8850. 4314 Wafhtendto Ape. Cigenthitner 
5847 Indiana Abe. —A 


Zu verkaufen: 6346 Emerald Ave., Bubei 66 Fuß 
für Garage oder Barn. Louis Wink, 6541 S. Hal 
ſted Str. Ha 


Zu .verfaufen: Haus. und Lot, billig für Baar. 5 

imuter Cottage, bobes Bajement, alle® in gutem 

Yuftande, guter Titel, Gigentbümer verläßt die 
245 Swan Str., nahe 47. Str. und MWent: 

morth Une. Taa,iw 


Ahtung!— Wer fhhnell $1000 verdienen möchte. he: 
tradhte Sofort die 3 neuen Bridgebände Nr. 6105, 
6111 und 6113 Biihop Straße. Steinerne Front 
und Treppen, eichene Belleidung und Fußboden, 
FurnacesHeizung, ZementeTrottoir, elegante Gas: 
und eleftrifche Leuchter, Gas offen, Porzellan: Bades 
Wanne, Mofail-Boden im Eingang, 30 Fuß Lots, 
neu gepflafterte ne Alles bezahlt. Preis 85500, 
mwertb $6500. Zährlihe Miethe $600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reft fann aus den Einfommen be: 
zahlt werden. Nur 14 Blod® von ber neuen deutich- 
Tatholiihen St. RaphaelssKirhe und «Schule. Aljo 
eilt Dieie jeltene Gelegenheit zu —5* 

uW Koerfter & Go., alleinige Ugenten, 

Salle Str. Tel. Gentral 1730. 
llag,X* 


Glderta, Baldwin County, Ale. 


Sand gu vertaufen zu billigen Preifen. Jeder: 
mann fan ji in diefer erfolgreichen, beutichen 
Kolonie ein — erwerben. — zu en 
8. v. d. Sed & Co., Zimmer 5, Kemper Blbg., 
North Ave. und Halfted Str., Chicago. 


18a9X* 


u verfaufen oder zu bertaufchen: Elegante 30 
Ader Farm, 1% Meilen nördlih von Bangor, Mic. 
Gutes 7 Zimmer Haus auf Brid Yundament, und 
Keller. Stall, Hübhnerhaus, große Ben, Wagen-Re: 
miie,. Pferd, Hühner, Incubater und PWroobder, 
Merkzeuge, Wagen etc. Aepfel-Garten und an- 
deres Obft, Korinthen und ZTrauben, etwas Grnte; 
0 Adler unter Pilte. Guter jchimarzer fjandiger 
Poden mit Lehmuntergrund, 2 Weres hunges Gebälz. 

oftabfieferung. Uebernehme Chicago Grundeigen- 

—* Preis 33500. igenthlimer in Chicago und 
wird Käufer am Samftag nah der Yarım nehnten. 
Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 Sa Salk Str. 
mifr 
Eu ee 
Zu verfaufen: Sehr billig, 15 Wcres Hühner: und 

Obttfarm, 2? Meilen von Grand Haven, Midigan, 
4 Here mit Himbeeren, 2 Acres Weintrauben, 2 
Acres Kartoffeln, 5 Acres Corn, 2 Acres Gemitie- 
arten, Pferd, Kuh. Hühner, Wagen, Pflug etc. 
Freis $1000. Auzufragen: Nehf, 119 Lajalle St 
on 


Zu verkaufen: O1 Ueres Wiseonſin Farm, 
Stod, Ernten und Gerätbe. Nebme Chicago Grund: 
eigenthum. &0 Arres 8250, Theil Baar. Fran? 
Scholz, New Lisbon, Wis. 


Im mittleren Wiskonſin iſt eine ſchöne Farm 
mit voller Ernte und Vieh und Wagen, Pilüz: 
md jo weiter zu berfaufen. $2200 Ungahlung, Reit 
euf Zeit. Sehr. preiswertb, wenn fofort gemanı- 
men. Adr.: T. 6 Abenppoft. doiriu 


X Acres Fruht:, Hübner: u. GemüfesQand, nahe 
Higgins Late, Mid., $300, $20 baar, Reit nah 2:> 
treden. Zirkulare in deutiher Sprade. Borzuiprehen 
Miler & Co.. RN La Salle Etr., Zimmer 37. 


P3agimXt 

Wistonfin Central Eifenbabniand, 95 der Here 
und aufwärt3; elegante Auswahl om Lafes, ver» 
befierte armen, taufhe au. Band, €. 
Kortb oe, Chicago. Office offen Wbends_ un» 
Eonntag Vormittags. Hin® 

Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
chigan und JIndiana Farmen. Brodfuehrer, 0 — 
& Sa Salle Strabe. Umaie 


Berichledenes. 
** odet vertauſchen: In 
fi e oder Daus— Feine 8:gimmer 
Acres Lot, bepflanzt umd mit 
Eträuderr angelegt, in Witcon 


in X 
weitfib Yon Milmanfer. Gnpohate im 
Gigenthümer, 


Su 





Abendpoſt, Shicago, Freitag, den 28. Auauit 1908. 
Todebfäle, Seiratdß » Ligenfen. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der oldende Hei 

Deutihen, über Deren Tod dem Geſunddeitsamt I an — er — 

Meldung zuging: — F. Me 

Bob, Cornelius U. 57 1 Bealine St. Jozef Gobczat, 
Se R. Du gr 


Spezielle Ausl 
Von -biefen Mar 5,102,534 naturalifirte 

— Auzügen ſüt Xnuhen und Rinder. —— 
'M. 9. $ — Bir müßten feine andere An | m * ofepd Dante, Julia 

ftalt, in die der unge Aufnahme finden —— ad. — as u iliam R. En 


—— 
Bertha ** 4,2. 
fönnte, als bie für Ihwachfinntge np“ in Emil Wendt, oielia Groth, 
* = Mei A. Etaat. unterhält. a N — 510 0 Bauline 2 —— —— ae 48, 48. 
— u der ee elabt üı Tlse n Sie un nes zuge: Pa Ei Baar RR en St ofen Aderman, Mary U. Brodft . 
e n ive e Koch, Harrie —J t tr. J "on 
* aulegt nn Klopfenftein, Herman, 26 Y.; Kend Sinn gi ae, gone ze 3% 


Math! las Rpito, Unna Boboona, 
Ung ift bie breffe eines folden Meyer, William, 38 I; 16 Green Str. Titus Jarminsti, Maryanııa Beh 3, R. 
Birne in Berlin nit befann anget, Gaiherine, 15 


red Flayner, Jeanette utchinfon, 21, 18. 
%. 8. — 63 gibt eine 2. Keibe bon Bun« nr teen Zojefina —— 4, 42. 
desfonfulaten in Kanada, Cie müllen fi 1tä- jef 


Ehipel, Magdalena Smuda, 24, 
der — en. neh Rober, Elizabeth aahlbos, S 19. 
BP» In_ San ey * er Bent der 
— in Portland, Ore richten 


alter — dna Rhobl 24, 
aus dem Nordiveiten“ ‚in "Seattle ‚af ington 


George $. Stephenfon Eine tead, 22, 3. 
Karl Stetina, Mary Eufttova, 25, 3 

— Bau⸗Erlaubnißſchei 

Stau — Derartige Rezepte lön: “ Bien. 


Wojeiech Rupk, ſtatarzhna Eimindta, 45, 9. 
ul R. 
b 
nen wir Brieffaften nicht geben. wurden enterhelt ont 


— ache leiden, befaſſen Sie fich mit 
Chriſtos Budoris, Konſtantina t, 24, 18. ” ’ 
T Vhilip Shapiro, Sole Gorrell, 3 Sie — 
ragen. Wettende. — Seinrich Heine wurde am 
18. Dezember 1707 geboren. 5300 Cebar Sir. 1-ftöd. Frame-Anbau, U. 
— 820 
Abde., vun 1⸗ſtbck. 


Srieftaſtern. 


— Nach dem 


ten enfus Betrug bie 
— der Ber. ne 6,303,387 Sees» 


len, bie der männlichen Siimumgedee 21,379,910. kor, Unne Sei 05/. 


** Männern! 
Unſere beſte Garantie iſt 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


vor ber Heilung. 


Schwäche Wenn Sie an AWſonde⸗ 


rutigen, ſchlechten Träu⸗ 
men, berlorener Kraft ober Lebenskraft, den 
———— früherer Indiskretionen od. aus irgend 


Suverläſſige Kleider zu populären 
Preiſen. Wir haben auf die Her- 
ftellung diefer Kleider ganz befon- 


1 tr. 
dere Aufmerkſamkeit verwandt 3: Bi2 Grein une. 


egaret, 60 2.: "13543 Andiana ve. 
...- 


gierenpoe 
Winters, — 


wenn 
en, die Glie⸗ 


Vincenti di Binta, Maria de Motiv, ®, 21. 
uns u fonf 
Blutvergiftung m 


Iendrzej Kofel, Lupmwila Sevala, 26, W. 
Albert Childs, Jeſſie Grady, 94, 9. 
nen bie Haze au 7* 
der weh thun, oder Sie Ausſchlag auf a einem B Körner 5 —* 
fommen, wird unſere Behandlung 8. 


Soterios P. Alexopoulos, S. Acripiotou, 3 2. 
Thomas F. MReßariand ame Cline 
vun * u Fuß — — 
ausmerzen und Sie dauernd heilen. Ke 
Mann kann e3 wagen, erft damit gu — ii ber der : 


em gen t 
—— agen A ein chtes 
Glart Green, Eva R Mangel an Ehrg Ien, 

Kinder : Anzüge u: Le Ein Dime aus dem Jahre Pa * * — Dominico Perteli, Maria Padula 

fogujagen vor en und Boeiiden Schiffbruch gerettet. Bögern Sie 
bettagen würde, können wir Ihnen nicht fagen. | 945 Gibdinas Etr.. 30 Bridk Flats, J. Cor⸗ 
Gireitende, — Die Gihmere — Same me Bien) 2 Goldman, Gertrude — 2* 
un 
5 rößer die Lokomotive iſt. — Die Fahrt nach Brown, 8800 
84. 95 aufwärts bis 89. 75 Shero Dorf auf dem fneliten („Genturn‘) Zug a0 ei, Kanzenge Mbe,, aiwei 2eitöd. Brie | Km Der, ae Sean, 8 38 

Zwei und drei Stüde-Anzüge, alle Facoons. toftet $ 000. u 
fte oder seien Menih mu a 


n uns 
dudwir Katdak, ae rnie 4 4. k ter Nerven Es e3 End —— au und 
102 ken 
1 98 4 95 sat feinen befonderen Werth. Frame Gottages, Irpan & Dapts. 
8 aufwärts bis 239 
motibe fommt nicht in Betracht, fondern nur bie | 929-—37 ——— a zwei Louis Deich Sarimia Schufter, 3, 
21. 
Slats, E. Stofie, Harold Bridgeham, Ida Morgan, de 
"ug, 9 5 — &5 gibt dort ein Kadetienhaus. 2⸗ſtöck. Brick Flats, 8. 
er 
ee 


Louis Kubarsti, Helena Bardinste, 3, 19. fen Sie jich duch unfere ® lun Gefundteit und fr —*— 
elbe gibt friſch endkraft und — ne Nervenkraft, förd eine 
* ee au Organen und jte geiftige unb förper! ae 
— Der Zoll auf Mufilinftrumente bes | 74 m. umboldt Abe, wei ae Brick * 
Ruſſian Blouſe und Bloomer-Anzüge. 
Kraft, die fie zu entmwideln imftande ift. Selbit- Flatd, ©, Gra 
1-itöd. Brid Garage, Eee — ng ale. Su t,, 
6185 Cangien Übe., Stefan Blebik Dttilia Matuleja, 28 
betr. Schüler ein Krüppel ift, oder 


Kazimier Globes, Barbara —* 28, 
9 bieder vo Uftändig her. Wir haben Taufende von Männern gehei 
trägt 3 Prozent des Wertbes. Was das Porto Slate, N. EStecel, $80 
Knaben : Anzüge — 
berftändlich it diefe größer, je feiwerer und asi0—i2 Evaniton Ave., Wal, Lydia E 
aget 
Howa Wiliem A. Creed, Marb Sumbhred, 8, 


Black Cat Knaben-Strümpfe— 


die beſten im Tragen und Farbe, das Paar 


Knaben- 


Ye, 126c und 250 


Kniehoſen — 


alle die verſchiedenen Facons und 
Sarben, zu . 


mndoh 


Zwei Läden: 


North Avenue, 


Ecke Läarrabee $tr. 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutide männlide Publifum ift 

* eingeladen, die Gallerie der rat 

344 Sonth State Str, Chicags, SU, 
—— — zu beſuchen. Man lieht hier en 
nad der Natur in Wads und Gips gearbeitete 
— — der Vathologie, Krankheits⸗ 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ver—⸗ 
daunngs⸗Organe. VSas Publi iſt eingeladen, 
den Urſptung der menſchlichen Raſſe von ber 
Wiege bis zum Grabe zu ſtubiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitaͤten. — Studiren Sie die Wirltun— 
pen bon Krankdeiten und bon Lafter, wie dier 
Iben in ben 


Kebendgrafen Abbildungen 
In ihrem gefunden und franfen Zuftande bare 


eftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die ©i 
elten im Leben finden. BR ui 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nat. 


Freie Jallerie der Wiflenfchaft 
344 S. State — 


Chicago, FU. 


Suverläflige — 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 

Euer Geld reicht hier weiter für erſte Klaſſe 
Dee, Seder Urt ein Expert. Wir müns« 
Ken daß jeder Mann und jede Zrau in Chir 
cago u. Bange end erfährt was wir meinen mit 
uberfäfiger abnarbeit zu Deepape letter Preis 
Ion und deshalb nennen wir biefe Preife. twel- 

de in ben —* zehn Tagen giltig ſind. 
Golbkronen, L22k, 82. Gold Brütkenarbeit, 81. 
Goldfüllungen, B0c. —Silberfüllungen, 260ec. — 
Ne⸗Enameling (Materialkoſten ungeführ) 1.50. 
Alveslar Brüuckenarbeit, 
WMat. Koſt. —n —3 

Borzellantronen... 


Bis 55 Bahn. En 
La- 


Bendet um freies Büchlein, das bie Maz- 
vr) Methode befcreidt, „Zähne ohne Platten.” 

Dir machen Bedingungen wie ſie Euch paſſen. 
le Sprächen geſprochen. — Etablirt 16 Jahre. 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Sweiter $Ioor 


Büsweft-Ede Ban Buren Str. und Wabaih Ave, 


Etund.: Tügl. 5. 9 A658. — 10 5, 4 
idin,fonbife® 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes en das nn 
fte, ficherite,_ bequemite 
und „aauerbäftefte wel⸗ 
ches Tag und N Nacht ob ohne 
Schmerz getragen werden 
lann und eine ſichere 

Heilung erzielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
Bm wüße werden mit meinen neneiten Appara» 
— eheilt. —— —R 
der en verſchiedenen 
ee von $1 aufwärts. — 
Keibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 2 aufto. 
— Geradehalter, fünftliche 
Beine u. f. wm, — Habe dad 
größte Ddeutiche aan 
und Banda en⸗Geſchaft ſowie 

Sabril in Amerifa, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Bräſident, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 


zer für Brühe und Bermachfungen des 
ehers. — Auch Conntag3 offen bid 12 Ubr. 
Damen: Bedienung für Damen. 


sichtig Für Männer. 


ar unjere ten, n Setlmi 
e niemals ölälagen F 24 
Krantdeiten: Sormulare Nr. > 
f5 bartnädige 
eiten und Ur I Beats 
een gift, I Zuger) Blut Spa 
af En 


in alle 
Männer anäde &laflofe 
Fell nit 
ende re 
00 bie Ehacei, 3 für ae — De obigen 
Almittel find nur bei uns den, — 
Ite’8 peutiüe Apo 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Hair, Dezter Butlding. 
Die Reue 2* ae 1» erfa zu 


[ie ee 
bre Ie Denden Anttment 


en fo (net 
lg bon ihren Gebrech =. Delten‘ u 


Ien grünblt unter ®a e Ye ‚gebeimen 

Aigeite nn ei a ———3 —— 

m zungen » . 
Gelbftdefiedung, verlo- 


Operationen don er 
Klaſſe Operateuren, —E radilale ——— 


Kreb, Kumo ett. Mo 
Are uns bebor be fer safe Wenn nö ia. 
—55 De — — (Dam 
Behandlun ir edizinen 
Nur drei Dslard 
IR R5 Morgen — 7* dies aus. — 755 


Kefet Die „Eouniugpop« 


Wenn Aerzte Te Argneien * nit Ei 


Blue Island Ave. 


Ecke 14, Strasse. 


Sinanzielles. 


Font FOREMAN BROS. 
| „BANKING 60. 


Eüdrft-Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


| Rapital 20... 8500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, ® PBräftdent. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. neiie, Rufit Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privaiperfonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


FRED. MILLER, 


!186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifr* 


Schiffskarten! 


Ertra billig diefen Monat ! 
Zweite 


Motterdam, Antwerpen, 
Budapeſt, Temesvar. 
amburg, 
826 — 845 Kafüte. 
Große Preisſteigerung nach 1. Sep. 
Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge—⸗ 
päck v. Hauſe abgebolt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
In Chicago fei 1871. 19ag, æ, bw 


hiffsfarten 


Bien, 


— nad — 

Biume, $20.00 Agram, $21.20 

Wien, 823.00 Oberberg, $23-20 

Budapeit, 828.00 Bras,. 824.00 

Temedvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Wläbe entfprehend billig. 
| 
| 


M. HARTMANN, 


202 $, Clark Str. 202 
Offen von 8 bi 6 Uhr Wbends, 


Sonntags offen von 10 bis 12 Mi 
2öag—i5ipz 


Schiffskarten. 
820.00 nad t Europa. — Wien, 
52 5.00 von | Bubapeft, Temesvar. 
28.00 3. Klaffe: Hamburg, Bremen, 
Antwerpen — Schnelldampfer. 
Zimmer mit 2, 4, 6 Betten. 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Glart Er. Conntag bon — AR 


Kohlen $4. 00 


Holding Balley Lump. 
Indiana Star Lump (Egg 
Ep 


Diamond Blod.......200000.0.$4.75 


Beite Range und Cheftunt..... . ..$7.65 
Reine Kohlen und volles Gewidk, 
Teleyhon- oder Boitbeitellungen ‚werben prompt 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 
Ede Glart und Madifon Str. 


Zeleyhun Main 2668. 
Wag,evendates, 6m 


oe 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen, 


Nafen- u. 
Diefelben orandiie amd 


en mäß. Preifen u. | 

— — 
neueſter u: ehe 

BE Zee 


nit, macht bier feinen Unterichied, denn bie 
Verfegung na —— fließt die Berech⸗ 
tiguna zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt ein. 

grau. — ag liegt an der CBi- 
cago, Milmaulee & &t. Paul Bahn, deren _Paf- 
fagieragent Ihnen fber Fahrpreis ınd Fahr: 
— alle gewünſchte Außfunft exthei en 
wir 


ür ein Kohlen⸗ und Holzgeſchäft 


—A — 
haben Sie keine beſondere Ligens zu erwirten, 
u 5 dat. Expreßwagen beträgt die Gebühr $5 


P. Wenn das Geldſtück die In: 
ain |. Pluribus Unum” über dem Woler 
geiat, wird Ihnen Ben &, Green, 15383 Mafonic 

en dafür $4.50 zahlen. 
&t — 1) Ihr „erites Papier” ift un I 
ie ‚geworden. Dad Neue Eindürgerungsgele 
teibt bor, dab man um „bas ameite Wapier? 
ipäteftens fleden Iadre nah Erwirkung ded er» 
lten einfommen muß. Sie werben demnad, gut 
tbun, fofort don neuem ein * Papier” „gu 
erwirien, Binnen amei Jahren lönnen Sie fi 
dann wegen bes zweiten melden, 2) Abrer Frau 
wird man, auch ohne daß fie im Befis von Par 
pieren ift, Bei ihrer Müdfehr bon dem Befude 
in der Seimatb bier feine Schwierigkeiten in 
. = die Qandung maden. 
Sul 88 — E8 heißt „Der Burtenfalat” 
un r ve „Ich Habe Dir gepfiffen 
„ul gefer, — Megen der Hoſpital · 
Sizens hen Sie fi agunädlt an das Gefund- 
beitsamt und fodann an den Gtabtichreiber au 
wenden. 
5.8. — Militärflücdtlinge aus europätfchen 
Landern find bier dor jeder Verfolgung ficher. 
u. E. U. — Falls Sie wiffen, welder Arzt, 
oder welche Hebamme bei der Geburt ihrer Kin« 
der mitgemwirit bat, fo merden Sie bie Daten 
vielleicht bon diefen erlangen können. Anberns 
fais müffen Sie beim Counthelerf nacichlagen 
laifen, Bei ‚ten folten die Geburten angemel» 


det —— 
T 1) Das jüdifche Meu- 

jahre fat Lu auf en 26. September. 

) Haufirerligenfen für Cool County _ werden 
vom Gounthelert auögeftellt, deffen Umtslotal 
fid im Countygebäude, an Clark, zwiſchen 
NRandolph und Bejsin ton Straße, befindet. Die 
Lizens Tann für ein — a werden 
und foftet bann $2.50 — 3) als Sie jegt ein 
derartiges Geihäft anfanger, _mwürben Gie 
Steuern darauf nicht dor dem Frühjahr 1910 
zu entrichten brauden; ob man Ghnen Steuern 
adberlangen mürbe, miürbe babon abhängen 
wie ggob das Geſchäft iſt, bezw. welchen Wert 
dad Waarenlager hat. 

"8. — Die von Ihnen gemünfchten Adreffen 
find 67 Wabafb Ude. und 156 Wabafb Ave. 

u. N., Ordhard Etr. — Der Betreffende hat 
fein Eiafgelen übertreten. 

A. K. Weſtern Ade. — Da * jene Zei— 
tung — abbeftellt und Sie weiterhin angenom« 
men haben, fo find Sie auch don Rechts wegen 
sur Zahlung verpflichtet. 

3. 2, ©. Rodey Str. — Um an der Verloos 
fung von Ländereien der Rofebud Indianer:tes 
tervation theilzunehmen, müjfen ee innerhalb 
der Zeit dom 5. v18 19. Dftober in einem der 
bena _ Landämter, Preſho oder Chamber: 
lain, S. D., ſi eintragen laffen. Beide läge 
find mit der € icago, Milmaufee & St. 

Bahn zu_erreigen. Solten Sie bei der der: 
loofung &lüd baben, fo fönnen Cie nad d 

1. März 1909 gegen Leiftung ber borgelärie 
benen Zahlungen das Be auf 160 Acres 
erwerben. 

Bm. NK. — Nah Ablauf der 30-tägigen Kiün- 
bigumgsleit fann fofort auf Serausfegung ge 
tl ee Er 

Princeton Abe, — Wenn Ihr Echuld- 
F in nee lebt, jo fönnen — a 
bier, fondern müffen ihn in Baltimore dertlagen. 

Patent. — Patentgeſuche müſſen ſchriftlich 
in der engliſchen de abgefi le und bon 
dem Erfinder, wenn er am Leben ift, unterzeich: 
net fein. Das Geluh muß die erforderlichen 
Spesiflfationen etc, nebit eidlicher Beglaubi— 
gung enthalten, au muß die erite Ge ühren⸗ 
—— 7 im Betrage von $15 beigelegt wer: 

ben. Wie lange e3 dauert, bis die Bewinigung 
des Patentes erfolgt, laßt ſich nicht vorausſagen. 
— enn ein Anwalt das Vertrauen feines 
Muftuaggeberh zu Ddeifen Schaden mißbraucht, 
fo fann er auf Schadenerjat verklagt, fanın > 
dem Unmaltverbande Bu eftoßen und Yanı 
unter Umjtänden aud ftrafrechtlich verfolgt 
werden. 

Aboln ph R., Milmaulee Ude. — Der Arzt 
bat unftrettig das gefeglidhe Recht, fiir die Unter: 
fudung Bezahlung zu nehmen, felbit wenn er 
aeroußt bat, daß Sie das zur Mufnabme bered: 
tigende Alter überfritten baten und er durch 
Verfhmeigung de Thatſache ſich eines mora⸗ 
liiden Unredt3 uldig machte. Eine Erſatz⸗ 
forderung gegen die Loge würde fich gefeblich 
nicht aufrecht exhalten laſſen. Zudem ift ber 
ftreitige Betrag fo gering, daß felbit ein m... 
veiher Prozeß mehr loflen würde, ala 
Sade werth ijt. 

Wells Str. 


Nellie 9, — 1) t ohne 
ſchriftlichen Verka, eine Wohnun — 
hat und monatlich Miethe bezaplt, ift zu beit 
tägiger Kündigung bereätigt, wenn der der 
mietber ihn beraushaben will; und wenn er 
ausziehen will, fo muß er in [eier Meife dem 
Vermieter lündigen. — 2) Wünſche be⸗ 
treffend der Kochrezepte werden *ın einer der 
— Aus nden. ” der „Sonntagpoft”“ Berüd- 


ſichtigung fi 
} 


Rechtsanwalt Su Iotte, Nr. 79 Dea 
born Straße, Bimmer 144448 Unity-Gebäube, 
Er Auslunft auf ibm übermittelte 

i 

U. 8. C. — Der Arbeitslohn eines Mannes 
welcher an ift und mit feiner Fa— 
milie-Iebt, fann aum Betrage bon $15 
—52* nicht beſchlagnahmt werden. — fies 

Eigentbum bis zum Betrage bon $400 fit ihm 
ierdioe geichü f Wird eine Forderung geftellt 
oder ein gerihtlies Zahlungsurtheil ertirkt, 
fo brauden Sie nür rec) eitig das * efchries 
bene Berzeihniß („Schedule”) Ihrer e auß 

äufertigen, um die Pfändung zu berb abe. 

Bei ig 5, Ward Str. — Sie fünnen die von 
Ahnen in einem gemtetheten Stall errichtete 
Verl tichläge mieder entfernen, borausgefegt, dab 
dies ohne — 


des Sta Ugebãudes gefſche⸗ 
ben lann und rend Sie als or 
* _ d- * m— 


una Las Ave — Der Käufer 
er deifen alte 9 ngeitellte wei⸗ 
= 34 sind aut für deren Löhnung nur haft- 
bar boR dem Tage at, an sen - das Ge 
ſchaft ——— hat; ſei daß er 
beim — ERS zur 1 gäolung de der sc tändigen 
a ne —— ino ſer 
Gele gibt es * Befreiung —9 eſchlag⸗ 
nahme oder Pfändung, wenn die eingeilaate⸗ 
Forderung die Lobnforderung eines üngefteü 
ten oder Dienſtboten iſt; als augaeient, daß das 
Gericht die Forderun ns el nforderung ans 
erfennt, und daß bie in —V W57* ung des 
Urtbeild u 2* dem Exekutionsbefehl ausge⸗ 
ſprochen 
S, Thicago Abe. — Laut der 
näbärge J Zugiden 2 e — ee J 
u n einem Blod, in 
un ae Dritte der Gebäude auf beiden 
—— —— find 
einen „Bo tg‘ Verlaufs.” er Lei ftall 
obne bie 1ocit ide — der Be einer 
einer Mebrbe betreffendes ‚Seunoseripe 
(na ont  Bemetten) u erricten., eole 
ſchriftliche ng muß im vauamt⸗ 5 
ereicht sein, ehe bie Bauerlaubnig_ et» 
— werden Tann. Die allgemeine diegel iſt, 
Jeder —* Eigenthum 8* zu gebrauchen 
dab er dadurch das der Andern nicht fchä- 
* Wird an einer ——— ein — er⸗ 
richtet, ſo da 


tsgrund 


Scheidungsllagen. 


an angefttengt bon: 


b 
Bes, Sbarug; Ana ara 


annte 
—2 


Unna gegen 
am 
Son „Biete, 


— —— affen; ge9 
io Jacobit Behandl ⸗ 
cm — In, en * 


go er, Teunffudt; 
— — — Gertrude 


5 —— Sn Goen, Albert un Sehe, 


— Selbft bag 
na ed, ie ein Monde, Da 


$6, 
6230 Eule. Ahe, g3⸗ſtöck. Brick Flats: 8. 
nein, 0, 
For Gtr,, 


Sal. E. Gomoll, $15,000 


958 Uvers Upde,, 2 
85000. 
216 zuge Etr., Isftöd, N ae Store 
Yla F. Granato, $10,000 
424 ER Etr., 
mann, $15,000 
1656 W. Adams Etr,, 
Manton, $ 


2⸗ſtöck. Brick Flats, 


uns 


3ftöd. Beil Store und 
2itöd. Brit Flats, J. Vanda, 
und 
—* Brid Flats; M. Fried⸗ 


8. 


00 
2500-2558 urklanb Blbd., 3ftöd. Brid Rager- 


— Ecully Steel and Iron €o,„.$300,0 

os — Ave., L⸗ſtöck. FramekAnbau; 
ar 

5804 kebar- J g8⸗ſtöck. Brid Flats, 
Bearbölee, $5000, 

03--257 Br &tr., 
gebäude, W. Wieboldt, $100, 

908 + — ei, 1:jtöd. a 3* 


Koeb, $1 
1492 umboidt Blbd., 8-itöd. Vrid Store 
Flats, J. Cohen, 
1585 E x Str, 2itöd. Srame Flats, 


3,8 
gumsgnr e Str., 2⸗ſtöck. Frame Fl 
Sohn! 


8. 
J. 


g⸗ſtoct De Theater» 


J. 
und 
V. 
atd, 


2983 gi > öritiann Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
— ven „einſtöckige Frame⸗-Cottage, A. 
ingma 


Ss 8. Str., 
Pia. a. e Grove 
. 52 
Mes. u Grozſchia 


A Brid⸗Fabrik⸗ 
— Hranmegebaude, 


500. 
—9 South Chitago ke ., jweiftödiges Bridgebäube, 


Gerin 89000, 
2. Ri SH. einftödiger Brid-Anbau, Mi$. 
auli 


zu ‘ "Ave., "einftödige Grame-Eottage, 3. 


€. 
Dee: 


PC 5. Str., „iveiftödiges Brilgebäube, €. 


Strovell, 
09 N. Gamer Xbe., smweiftödiges Bridgebäude 


Walters, 5000. 

om Hamlin Ape,, stmeiftödiges Bridgebäude, 
Eifer, 4500. 

914 Kimball Ave., einſtödiger Frame⸗Anbau, 
Saegert, 

534 Kimball —— breiftödiges Bridgebäude, 

u eim, $7000 


[ed, 
Kiey, 


ı ©. 
J. 
C. 
8. 


— 
142 Aa Ape., zmweiftödiges Bridgebäude, S. Trier 


ber, b 

733 N. 44. 

8. Hanfons, $3, 
— — — — 


Marktbericht. 


Ave., wwei einſtöckige Bridgebeude, 
000. 


Chicago, den 8. Auguſt 1908. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
VENEN 
Winterweizen, Nr, 2 goth, 05-05: 
8, zoih, PEN; Ne, 2, hart, 
Ne. 8, bart, Fre! I. 


u.a ahbrsmweizen, Nr 1 $.10; Nr 
| PR 8, 81.00-81.08. 


$ 08; 

Mais, ve 2, TI TI; Nr. 
2, gelb 
— 


8WNe; Nr. 8. 
Re. 8, gelb, Tonne: 
dyalı 
— Nr. a meiß, neu, * Nr. 8, 


4 13 
18 49448; "Standard, neu, 15% 


©, meih, 79%; 


Fe Er ; 


9, 
Nr. 


Teac; Nr. 8, meik, 
Re 4 7 


— 


neu, 


Hei (Bertanf auf ven Beten. _ dere neued 
09-$12 


zum, #1l. 50; 
10.00; 


$9. i 
befieß vraitie 69.5010. 10.00; do., 
$3.00—$9.00; — Sorten, 87.00-87.50 

Mehl. Winter⸗Patents, 84. 10 44. 20 
a Te Kim —* 8, 84. 90 
ent, taig rport Ba 15-—$4.90; 
fondere Diarken, 80.20-86.00. 


adli 
et. Spirits so. 
Raphth 


Maſchinen⸗Gaſolin ar B640 00006 
Lelnſamen⸗ Del. roh, der 5 — 
— ver 5 Hab... 


gereinigt, 
Terpentin ... 
Shlakdtvie ». 
Rindpieb. Gute bis ausgefuchte 
$8.90-$7.80 ver 100 Pfund; 
Sorte, $6.10-$6.85; geringe 
Kühe, .50--$5.00; 
Kälber, 84.00 -4.75: 
bet, 
8. 


Schweine. 
6. Pfund; 
uhte (zum Kerle) 6, 
—— —3* * 
ere ute Ferlkel, > 
„Abromeouts“, $2.75—$6.0 
S a Le 
.19;. gute 
—S 
85.25-80.00. 


e222>22999 


Stiere 
bis 


Pr 


bis beite Schafe, 
ON, „Native 


Moltkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery“, extra, das Pfund. ...$ 
Ne. b das Bun 
Kr. dı8 Pfund 
RR, extra, - Mund. 
a 1, das Pfun nn 
„Ladies«, das 85 zs.......... 
Packwaare, das Vfund.... 
Eie— 
ae Waare, ohne ug bon 
5 Verluft, per Dugenb alien zus 
rüdgejandt) 
do,, Rinen, Kingefioffen).. 
irſts“, das 
—8 das a, un. 


......... ...... 


ü 
— Twins“, das Pfund.. 9. 
„Daifies”, das Pfund.......60. 
„Young America“, daB Pfund onoo 
Brid, das Pfundescnuonossenneee 
Ehmeizer, das Blundsua.. 
Limburger, da Pfund 
Geflügel und Kaldfieiid, 
Gefiügel (lebend)— 
Hühner, das Bfund. “........... 
„Springd*, das Ze, 
Kühne, bas Bund 
Truthühner, 
Gänfe, das 
er da 8% 
fügel (Kühlipeiher)— 
ner, Vfun 


a „............ 
Springs“, 


da3 a 
Truthühner, das 
Enten, da3 Bfund.. 

BER (seilactet— 

IS Gewicht, das 
d. Gewicht, =; 
5-10 Did. Gewicht, ba 
Dbit unb friies Seas 

Uepfel, neue, der — —— 80 

Birnen, der. Bu Bi: 

Brombeeren, 16 

Blaubeeren, 16 4 


tiide, bie ſte 
— ee 
ixon orm e Ri 
re Rali ornia, die Riftereaccee 
Pfund. ....... ia 


nd, «......... 


— —— 


blos bloss; 


833 3: 


Lh4 
8 ges ssẽ 


J 


« 


Pepmumn 
EREHESERE 


Ei 


], 


Zananren, Jumbo, 
Anand, die Hiflerennooosnunnnennes 
Melonen, Gens, die Räte... 
Wajjermelonen, die Gar-Ladu 
Kraut, die Kifte ö 
Blumenkohl, die Kille....... . 
Ropfialat, der Kübdel.... 
Blattjalat, der Kübel 
Champignons, die Schachtel... 

Rot üben, ———— —— —— 


ebein nr ———— 
= Bien, ri Pündehen. u 
Erlen, De Ri. LIT 
. 100 BESETZEN =. 


Bund Dossossesochouse 


bung....65. 


runnentrefie, 
eterfilte, Dusend Bündchen, 
rüne Erben, die Rifte..... se 
Sühlorn, der 


Bohbnen— 


* —— wi 


Eubtertoflein. Wirginie, Dei "u Du 08 
Mei ie „Bonntasponn 


Nr. 1 $19.50-$11.50; 
Nr 2. u 
x, 


ZERESE-8 


— 
S8 


— 
—E 


— * 


zbr 


l, 


das Tab, 
75; Winnefota Hard Pa: 


bes 


FE 


8 
x 


mittlere bi8 gute 
ausgejuchte 
gemwöhnlihe bis mittlere 
ute bis ausgefuhte Käls 
50; Bullen, gute bi! ausgejuchte, 


* F ansgefuhte Mötelmaare, 
8 bis ed 
is 


set 

—2B.. 
Beſte Hammel, * 100 Plan, HN 
"Fambge' 


0 
pi 
—* 


BESTE 
or =: Damm c Ms un DL 
Saebaussersasee 


& 
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L 
u3 


3 


* 
as 


ch 


J 


Samuel E. Samuels, Etta Johnſon, 2 
—— Labak, Annie Gurafh, 2 
ene Sullivan, Katherine Wali b, 24, 35. 
nt Reln, Etta Anderfon, 24 
338 Kink, Gala Veterfon, 8, ». 
Wladis law —— Marv Ruteho, W 20. 
Edward Wendel, Leng Se 
William %. MWilfon, Katbenn F. vulger, 2.0. 


Cornelius P.Balleau, Mary €. get 
Sohn gesinge, Emilia Daut, 96. 
Sergenfon, Hanna M. Fu, 3, 2. 
3 Reeve, Dora M. —— N. 
Lee, Mayme Golden, 80 
Jafeps Sindler, Mary Chronftousfy, 29, 

Glen N MeCament, Bande Harmiton, 8 
Spman U. Wertons, to. 8; Sri N Gh 
Henry U. Riesling, Sena & 

Domini! Nesnudal, Mar 

Norman 3, Stuart, Till Er era 8 8. 
William Watters, Ada €. Sandifor, 

Eojon Salomond, Nasqualina Serritello, %, 2. 
Lonis Pantillo, Suifeppina Frayzimt, 29, 18. 
C. Auguſt Peterſon. Mabel Flowers 20, 20. 
Zonis M. Spieß, Margaret D’Connell, 80, 5 
Wojeiech Skarb, Katarzyna Wis ewsin, 4% 
Theodore Stellen, Magvaleng Gildzmer, 25, 7. 
Kane Sihivdio, Eva Landaf, 3, 21 

Touis Specht, Emma Deetier, 38, ». 

AUndreio Dahl, ee ——— %, 26. 
Koh Bouauett, De Karel, 

Anmer Meade, Helen A. Narmeler, 26 

Shomas MeNamer, Yulta O’ — —* 18. 
gt Rob, Unna Sera, 9, 

avid Friedman, Ethel —E 29 *. 
Jacob Michaelek, Anna O paul: 3 
Martin Grady, Elizabeth » 
Philip Lentton, Minnie Ro fin, ** 24 
Seonard Hogan, Sarah M. Smith, 21, 9. 
William €. Nollo, Loutfe ih 85 25, 9. 
Charles R. Stine, Grace am 2,8 
Joſeph Jungkind, Mary det .. 3 
Dennie Bonle, Annie 
gen *55 ze... a Kae , 

aco rettichneider, nnie 
Alfred 9. Shlankorr. Salara ®. — X 18. 
Kohn Vavlies, Gertrude {terß, 19, 
Frank * er Gifenbader, 8, iR 
Soren 8. Aobnfon, —XX —* ge 
Sigurd Hanfen, Anna Anber 5A " 


Dominico Benturt, Elife Di ee 
— — — — 


Banferotterflärungen, 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkelten ſuchen 
im Diſtrittsgericht nach: 
— N. N Berbindlichleiten $330, Be» 


tände 
S. Ira: May, Verbindlichleiten 86300, Be- 


tände $5,685. 
— —* Ansle, Verbindlichkeiten 8422, Be⸗ 


ſtände 8728. 
— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Gtundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtli eins 
detragen: 6 = R 
N. 43. Une, 219 „Tüpt. von Byron Str, Weit: 
: tont, Ik bei 5 37; 8. % Sundene an has. 


. 6 8, 43300. 
——— ſudl. von School Stt, 
M, Neumann an U, 


bei 

si, 81300. 

Pi 1 a IR W. füpl, don Milwautee, Oft: 
front, 35 bei 188; John Mersbah an &. Chor: 
engel, $1275. 

Wilfon Ade., 118 ® dl, von Gampbell, Sapteemt, 


% bei 10 u. Grundeigenthun; 

= 8. — an Walter Rercham — 
Wrightinood Uve., 125 $. 4 von Saiyer Wpe,, 

Süpdiront, 35 bei 160; 3 Underjon an Clara 


de, $7112. 
sit Ste., Oftfront, 3 bei 151, 155 #. 


nördlich von Schiller; Jultus Weymann an Sam. 


n, 00. 

Pr er on 353 F. nordl. von W. Str., Oß⸗ 

front, 5944 bei 177%, md Gebäude; MWilltam R. 
Gramford u. Und., duch M. in Eh, an Charles 
E. Towne, 816, 188, 

Michigan Zn. 200 %. fühl. 
front, 100 6 38 1256. Aphonfe gr as 
MaMillan, 

Etate Eir., Süvoftede 18., Weftftont, 100 bei 
Fe Aiphonje Dufaur an %. 6 Mailen, 

afaicen Ave, Stipmweftede 123. Str., 7 
* bei 256; Wlphonje Dufaur an z.6 
tillan, 83000. 

Lerington Wpe., Norboftede 92. Gtr,, Weitfront, 
38% bei 124; I. Blafchberger an Wid MWope, 
8100. 

Mackinaw Ave., 21 %. füdl, bon g > 
front, 2 bei 14; Firft A € . and 
An. an Auguft Rafubar, $ 17%. 

Michigan Apde., 512 9. jüdl. 2. öl. Str., Oſtfront, 

160; A. M. Barth an Samuel Rojenftein, 


5 u 


tie Ünpe., füdl. ven 61. Str., Oſtfront 
anne bei 190; 5 enbiuip an Nil PB. Underfon, 


72. Bace, rn In. von Kimbart Une, Nord: 
tont, 50 bei 1255 W. ©. Dorothy an Joſeph E. 


—“ B: NUDE. von 1, Str. Bepfeont, 
$ t ft... n 7} 
5 , sa 10: m Hemmer an Wrthur J. Smith, 


Woodlamn Ave, 141 ‚®: nördl, von 98. Eir 
front, 25 bei 124; 9. Saa3 an Henty 


81000. 
Aberd Stt. 25 füdbl. von 67., W 
> bei 1% 6. amt an Hohn w. 


8160. 
tr., 60 dl. von 61., Weitfront, 30 
* ch — an Win. J. * 


Gorpenter Str., 97 F. nordl. zn 70. — 
bei 124; Tkos. Budds an U. 

Gent:e Ane., 266 %. fildl. von n° * Weit vont, 
3 bei 190%; . Gramberg an Unna Wußle, 


8300. 
Goglefton Wpe., ge 


. nördl, 
front, 28% bei 1 J W. Roovart an 
Gardner u. And., 


6412 E i u ra RE EB: Mabel 
—9 n ve. Ir ront, 
N. — > — duch M. in Ch, an 


Mabel 
** *9 er —8 von ee 
4; * an John A 
Sinn — "Rorboftede 4. Be, ale Be 
Quinn, 
oo et 


ohn ©. Earle an P. J. 
weitl. von Biihop, en 2 
bei 117% 5 #. pr el an Yulia U. 

Afblaud Ave, 200 $. nördl. von Glarinde nn 
ee bei 1%; R. Sudel an Adolph Sper— 

Sauband Str., 2 . nörbl. bon 8 ec 
& ht 26; \ er an Unton & 1 weh J 
alifornia de ont, 
3 —— 


doſtede — F* 
bei 185; fuliug Ott an 4. 
Sentral Part 8, eich, Str., 


ae 
Tess 


Benuett, 


bon: 76. u > 


ve.,  Südoftede 
Meftfront, 75 Bei 0 ipkonfe Dufaur an X. €, 


MacMillan, HIT 
tr, 28 bon Franklin Wpe,, 
nr 2 S; u mn an ©. 


weſtl. 
——— 3314 bei 119; ©. 
bon Whipple Gtr., 


Er Biod., 79 
— 54 bei 1 Alien Sroots an ©. €. 
a don zum 


Buhrke, 
Milwautee A 
gs“, —— ——— 100 Goldblati 
oe er. 1 3 öftl. sun Rest, — 4 
i 137; a Lay an t, 83800. 
Bart Une. Süpoftede u a *— 
88 Life Ani. Go. 


Eonneeticut Mutual 


n Ch - 8. u. * 
von Franffin vu 


tr, 
esania Ei, ie a [ 


iss: 5 bei 1 
1350. 


tr., Süboftede bert pe., 
pet SO SEE Sa Ba 


u Hi 8. 
dt. m. Grabifon Ei: Ge. €. 
* Walnut 1., an Kan ibo —— 


to., 
Chri 2310 nörbl. von 
— bei 125 — an 


— nn Gira Opfrant, 


$ı 
üde., 8 ®. . bon .,_ Wells 
a bei 195; & ac an Sreigg. 
Monroe “ dl: a * ne mein A 3 7— 


—* 
Te 

er v en 
front, en u 1: 8 affn ang 


8 t. 
16. ty Ad ae — Be, Eike, 


wer. ae er —— ge 


2 St, BB: 


Eh ne a an m on, 
— 


— 


in der ————— 
befannten —— — 
* daß ſein Fall in un 

eine geſchriebene dam 
geben. 


methode di 


von T u bon 
— eſer len genügenbder Beiveis- dafür 


Hänbe lut ft 
fee 5 au en ae 


Den un aere Kenninif der’ 
Wir 1358* Ihnen 


Wurmartige verlknotete und ſchnurartige Veuen, 
in,der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürli 


fait unverändert auf ber linken 


neuralgifhe Schmerzen im 


ärker werden? Diejer Zuftand berurfacht 
Sie können durch unfere fichere 


wäche. 
che eilt werben. 


e Vergrößerung ber Venen ımb fmımt 


ite vor. Baben Sie jchleppenbe ober 
! Ser. 


Kreug und den Lenden, bie bei längerem 


ung ober wund 
en erzlofe garantie Diee 


Unfhwellungen, Ihmerzhaft oder anderweitig, 
Beihhwerden, Spezial: und alle dronifdhen 
Krankheiten Dauernd geheilt. 


Wenn Ste an Rüden 
ten zugegogenen Krank 
zungen, techenden oder 


ee tarctalt 
brennenden 


her Art, ge oder wunden ———— 


nehmen Sie dieſe Symptome nicht 
—* können, J ein borgeitiged ® 


ee egangen Eur "dadurch, 


leiden, an vergrößerten 


Drüfen: beftimm- 

ifchen ober ginbungen Ubjondes 
ergen, irgend wel⸗ 
— und 

ai 
fi . 


+ 


Abfallprodutte der Gifte in the Blut —* mer, gefolgt bon HR 


Konfultation und Nath frei. 


Wenn Sie nicht 9*r lommen — Ben =. Taufende bon 


od. 


Männern find buch unfere We 


Mir menden korrelte me * 


ſind eine Garantie für Sie, daß 


erimentirt oder gerathen wird. 5 35 iſt, 


Tr 
Bei einigen wenigen Leiben mibmet, 
Ihr Fall unheilbar iſt. werden ie 9 
t3, da wir —— eis 
ethode zu unterfudden und fi von unferer Wis 


iotet ‚ ihn zit heilen, zu überzeugen. 


enn 
Die ge ng u fojtet ni 
eit geb en wollen, unfere 


—— fir A bie abfelute Heilung f 
ed nicht er» 


— eine A e 
ei — eb 
ne eine Ge 


eilen,iwo a 
E- bies 
eidenden 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Wends; GSonn⸗ 
tag# und Feiertag nur von 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Mebiginen frei, bid Hellung erfolgt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC, 


344 S. State Str., nahe Harrison si. 
CHICAGO, ILL. 


34 furirein5 Tagen: 
NET EL NRENGE 


ten zu ji Dei hab 1 Gr die 


€ 28. ergeten eb 


—5 


und d, Wnllechrud 


Den) 


ige, die Eu nadhaltig heilt 


Besahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Rur. 
3% deile poſitib Magen- Bungen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗VLeiden, auch wenn chronlſch. 


Privat » Krankheiten 
der Männer 


el und na 
—— — — 
zungen 
genleiben, hof dur us X 


Konſultation und 
Unteriudung frei. 


Dr. L. E. ZINS, < 


——— 


Arankheiten der 
auen 


Fr 
een 
Blut⸗Vergiftung 


ATS. Clark Str. 


BZwitgen Dale und Naudoiph, 2. Bilanz 


Goreigltunsen: 8 Wisrgend Did 8 Ubenbd. Bonniags: 9 Morgens DIS 4 Mag. 


Beite ärztliche Vorrichtungen zum Koſtenpreis. 
Völlig garantirt — Geld zurädl wenn nicht gufriebengeftelit, 


Wir heilen Männer 


$5 


—— * 


himoſ⸗ 


Für die Heilung 
nen zugezogener Spegial⸗Krankheiten 


338 
werben 
laſen⸗ 


$5 


Hämorrhoiden 


Und andere ſchwächende on green 


Die alt rlä Berliner D 
tebftetagen. Raid, Auniuitetien and Unterf 


Brudbänder, 81.00 


wenn andere 
frei, 


Glettrifhe Gürtel, $1.50 
Suspenfary Bandagen, 50c 


gs 


ung. ae ehe Ei are feine — —e— Annan 


Sprecht vor oder ſchreibt. —Sprechſtunden täglich von d bis s, Sonntags 10 Bis 2. 


Berlin Medical Institute 


(Gegenüber Siegel, Gosper & Eo.), &. @. Ede Eiste und Ban Buren Str., Chleags, U. 
fonmof 


Eingang 66 D. Ban Buren Sir. Zimmer 5. 


Der Grunbeigentfumsmaztt, 


ne Grundeigenthumß = Webertragungen in 
Be. * don 81000 und darüber wurden 2 | } 
A 


Üne., Nordoftede 44. Etr., Weſtfron 
3 — — Der ug 
an oo Wefter 
ini ent, XTeuftee, Bonds, 5 Sehen bi⸗ Vxoj.. 


* . nörbl. von Garfield Blod. 
“ 3 — rt 


aaa 2 66. Str., 
nn Yohnijon u. Und. an 


4 fübl. von 72, Str. > 
9 Se ne * 


Ziſtl. von Leaditt S 
. 6. Givind an Biden . Dale 


EEE 


öftl. von Union 
wo‘ Ss Da Samt, 


es Br et: 


t. Yodinen cn Güm 


wi 2 


— 
en 


Green 
bei 1 
Moler, $18, 
Maripfield * 
t, 8 bei 


67, Bace, 180 


A tr. Ror 
2 * Bei 100 m: ee —* a n 


uft Bariimen, 
1. er, — von Alhland Une, Rords 
em Ag bei 124; Charles Seeb an B. Kaplan, 


8 Ude, 47 F. ouiäpons, edbieze 
un! He, ARD Ant. yon rate m 


zubje Geundeigen ;@. 3 Barker an Ein 


— BE 


Une., 
Dr aut. a De ee an SL 7. 


—— 


En 
— 


Bitte, en. * 





Reinwoll. Golf: u. 
Eton Knaben-Kap⸗ 
pen, gerade dasPaj: 
fende für Sculs 
gebrauh— prächtige 
500:Werthe (auf d. 


Neue Herbfl-Schuls 
kleider f. dchen, 
von faney Granite 
Cloths, Checks, 
Streifen, — Bluſen⸗ 
Style, Gathered u. 
Plaited Skirts, Gr. 
6 5. 14 %., völlig 82 


“81.19 


Beachtenswerthe Neuigkeiten in Knaben: Schul-Anzügen 


Wirklich beacdhtenswerthe Neuigkeiten. Zeigt den Weg zu den abjolut nie- 
drigiten PBreifen, wie aud) zu dem größten, vollftändigiten Knabenkleiber- 


Third Fieor, Btobs Siren. 


Bargains 


— für — 


Samllaa, 


den 29. Augnit. 


Zwei 


Reinfeidene Band, nur Nr. 2, 
alle Farben 

Spigen, ein ausgezeichnetes Af 
ment, die 6c Ottalität 


Kurzwanren 
! MWads, 6 für 
Garter Elaftic, Yard 
Dreffing Kämme, Metall-Rüden 
Safety: Pind, die Karte. ...... 


Gerippte Kine 
ber-Strümpfe, 


ölzc 


Ginfahe Das 
men = Strümpfe, 


614c 


Volle Gröhe Cotton Blantets, 
renulär 1.25, fpeziell 
Gardinen Enden, 2öc, fpeziell 


89€ 


150 


Geftridte 
Ki 24 


Zigarren 


10 Havana Seconds 5 
4 Wadete Union Workman Tabal...... 150 
4 Vadete Vlow Boy Tabak 15e 


Lager in Chicago. 
ten in Amerifa find hier vertreten. 
Werth richtig Ichäten zu Fünnen. 


Sedj3 der hervorragenditen Knabenfleider » Yabrikan- 
Sshr müßt die Auslage jchen, um deren 


Doppelbrüftige Gürtel und Ruffian und Sailor Bloufe Knaben-Schul: 
Anzüge, mit jchlichten und Kniderboder-Hofen, ftarf gemacht von fanch 
gemijchten Cheviots, Cajjimeres und Worjteds, in Oxford grau, dunfel: 


blau geftreiften und f'cy braun farrirten Effekten, — 
hübjch gefchneidert und finifhed; Gr. 3 biß 17 Jahre, 
— ungewöhnlich gute Werthe, für morgen zu 


1.69 


Doppelbrüftige zwei-Stüde Schul-Anzüge für Knaben, Siniderboder od. 


ichlichte Hofen. 


Die Stoffe find Cheviots, Timweeds, Gafjimeres und 


fanch gemifchte Worfteds, in grau, braun nd fchlihtem jchwarz; jchöne 


f'cy gejtreifte u. farrirte Effekte. 
3 bis 17 ahre; $4.50 ift gewöhnlich der 
Samftag, ein Bargain für.......- 


Preis. 


Größen 


52.98 


Doppelbrüftige ziwei-Stüde Knaben-Schul-Anzüge, Knider- 
boder und fchlihte Hojen; von durchaus reinwoll. Caſſi— 
meres, Tweeds und f’cy gemifchten Geweben gemacht, hüb- 
fche Ched3 und Streifen. Die Röce haben die neuen Guff: 


Aermel, Flap Tajchen etc. 


Ausgezeichnet gejchneidert. — 


Größen 8 bi3 17 ahre. 


36.50, Samiftag 


Der berühmte Elberne Anzug für Knaben hat fi) große 
Beliebtheit erworben wegen der unübertroffenen Arbeit 


und des erflufid neueften Styles. 
Knaben-Anzüge, die „Elberne“, Kniderboder oder 


Stücke 


Doppelbrüſtige zwei— 


ſchlichte Hoſen, von neuem fancy grauen, braunen, Olive, 
Mode, lohfarbigen, Worſteds und Caſſimeres und blauen 
Serges gemacht, n karrirten, geſtreiften, Plaid und Over— 


plaid Effekten, —Größen 8 bis 17 Jahre, ein 
argain zu 


Kniehoſen, von Schneider-Enden von reinwoll. 


großer 
Knaben = 


54.98 


(Sheviots, Timweeds und Gaffimeres gemacht, alle Nähte find 


Taped, Ertenjion Taille-Band; Größen 4 bis 16 
Sahre; 69c-Werthe für Samftag nur 


48€ 


Küngling = Anzüge mit langen Hofen, — in allen neuen 
Herbft = Styles, in geftreiften u. Plaid Effekten, in brau= 
nen, Olives u. f’cy Mifchungen, neucfter Style runde Za= 
fchen mit dazu pajfenden Knöpfen, — fchlichter oder halb 


formpafjender Rüden, — Größen 13 bis 20 


Sahre, Samitag 


$6.50 


| Nene Herbit:Anzüge für Männer | 


Wollen Sie jest Ihren neuen Herbft:Anzug faufen? Befier jehen Sie diefe zu 88.75 — 


Sie werden ficher diefen Werth jchägen. Gefertigt in den neueften Herbitmuftern von vor⸗ 
zügl. Qual. Worfteds u. Cajjimeres, reiche neue braune, graue und Mirs 
turen, allerneuefte geftreifte Effekte und reinmwoll. jhwarze Cheviots. Wer: 
mel mit oder ohne. Manfchetten. Größen 34 bi8 44. Samftag zu 


> 


58.7 


— — — —— — 
Der Reſt der Kenyon „Hangwell“-Hoſen zur Hälfte des Preiſes. | 
——— —— — — — 


Samſtag die letzten Partien — belannten Ankauf. — 
eiſe gefertigt von beſten reinwoll. Stoffen. 


die Hälfte zu ſparen. In beſter 


trägt das Kenyon Label. Werthe aufwärts 


bis zu 88. Samſtag, Auswahl zu 


[OELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 


KRorfetz:Cover3 für Damen, vorräthig in allen Grö- 
Ben, 3-zöll. Valenc. Spitzen, Band: 
Einfaſſung, regulär 25c, Verkauf 

Schwarze Panama Cloth-Röcke für Damen, mit 2 


Reihen Taffeta Band garnirt, reg. 
Preis 3.48, Samſtag nur 


Kinder Muſter-Kleider, 3 Koſten⸗-Preis, 
2c aufwärts zu 


Kleider = Department. 


Knaben:Kappen, gut gemacht in niedlichen Muftern,regulär zu 25c verfauft, zu 
Schwarze und blaue Cheviot Knaben Knie-Hojen, alle Größen, regulär 50c 
Gelluoid: Kragen für Knaben, Größen 11—14, regulär 10c 

Hofenträger flir Knaben, ichtweres Glaftic mit Leders und Mohair-Enden, regulär läc, fpeziell....Sce 
Schul-Hemden für Knaben, in zierlichen grauen und braunen Muftern, regulär 2.48, fpeziell..1.69 
Knaben: Waifts in Percale und Gingham, nie zu wenger als 25c verkauft, fpeziell 


Fleifh- Markt 


Hinter-Viertel, Kalbfleiſch 
Vorder-Viertel, Kalbfleiſch 
Magere kleine Schweine-Schulter 
Prime Chuck Roaſt 

Fancy Rib Roaſt 

Extra feines Sirloin Steak 
Frankfurter Stil Wurſt 

Feiner Breakfaſt Bacon 

Feine geräucherte Knoblauch-Wurſt 
Extra feines gehacktes Fleiſch 





Grocery: Departement 
Fanch Head Reis ............................*.*..***4********4* 


Fanch neue Apriloſen 
Jacht Klub Lachs 


Y-Pfd.:Kanne Armours Pork and Beans .................4. . 120 


z⸗Pfd.⸗Kanne Runkel Cocoa 


JePfde⸗Kanne Dr. Prices Bakino Powder .................. 19e 


Kings aute Gorn:Stärfe 
Süß-Kartofjeln und Uepfel folten 
nie feblen. 


Aut dem Gang zum Shaflot, | „Hüte ab, o Volk! 


begnadigt. 


3 wurde fehon kurz über eine Eh— 
renrettung Drjinis berichtet, ‚Die jeßt 
ein noch lebender Theilnehmer an dem 
Attentat, Graf Carlo de Rubdio, im 
„Secolo“ verfuht. Aus feinen Aus 
führungen fei noch folgendes über das 
Schichfal der Verſchworenen mitge- 
theilt. Orſini, Rudio und ihr Genoſſe 
Pieri wurden, wie man weiß, zum 
Tode verurtheilt, Rudio aber dann be— 
gnadigt. Seine Frau, Eliſa Booth, 
war.eine Engländerin und es gelang 
ihr, die „Times“ für das Schickſal 
ihres Mannes zu intereſſiren. Die 
Konigin Viktoria verwandte ſich dar- 
auf erfolgreich bei der Kaiſerin Euge⸗ 
nie für den Verurtheilten. Die Nach⸗ 
richt erreichte Rudio erſt auf dem 
Schaffot. Auch ihn hatte man die zur 
Hinrichtung geeignete „Ioileite” ma⸗ 
chen laffen. Pieri befah fich im. Spie- 
gel und fand, daß man ihn mie eine 
alte franzöfifche Dirne hergerichtet 
hätte.» Er mies den Zufprud bes 
Geiftlihen zurüd, Orfint dagegen, ‚der 
im Gefängniß ganz ergraut iar, 
nahm ihr an. Orfini follte al3 Haupt- 
fchulbiger zulegt hingerichtet werben. 
Den Berurtheilten maren bie Hände 
auf dem Rüden gebunden und auch die 
Füße mit tyeffeln befehmwert, die Hem- 
den waren ihnen geöffnet worden. Ein 
mit Schnee vermifdhter Regen ging nie= 


" der. AS die Werurtheilten da8 Ge- 


: fängniß verließen, rief eine Stimme 
bom Dache eines benachbarten Haufes: 


auf einer gut gededten Tafel 
— Auf dem 4. Floor. 


| 


Ahre Iehte Gelegenheit etwa 
Jedes Paar 


31.50, $1.95, $2.65, 53.50 


Baraains 


— für — 


Samllag, 


den 29. Auguft. 


Screibpapier. 


Tinte, die 5ce-lafche 
Tablets, linirt, 5e 
Compoſition Buch 


Drop Lights, vollftän 
dig, mit Mantle und 


Bren⸗ 55e 


= Globes 


Deutihe Porzellan: 


Spuck⸗ 


Hardware-Departement 


Market: oder Pilnif-Körbe, gute Größe..5e 
Weihe PBapier-Servietten, 14 bei 14, 
zeg. 12c 100. — 100 


Taſchentücher 


Gute Qualität 
Beſſere 


Handſchuhe. 
Weiße Seiden-Handſchuhe, alle 
Größen, 50c Qualität, zu 








Liföre: 


3 Gallone 
160 


Se 





Helden zum Tode geführt!" Unterbeß 
fam bon der anderen Seite des Plabes 


ein ordengefhmücter Herr auf einem | 


Pferde dahergefprengt, näherte fi 
und fragte Rudio, da er ihn por Kälte 
zittern Jah, ob e3 ihm falt wäre, „Ya 
wohl,“ erwiderte diejer, „aber fie mer- 
ben mir nicht die Zeit lajjen, mir eine 
Erfältung zu holen.“ Dann bat er 
ſcherzend um Entſchuldigung dafür, 
daß er ſich nicht die Zigarre aus dem 
Munde nehme, aber es ſei das letzte 
Mal und außerdem ſeien ſeine Hände 
gefeſſelt. Der Herr ſagte darauf dem 
erſten Aufſeher etwas ins Ohr, worauf 
Rudio wieder zum Gefängniß zurück⸗ 


&3 erden drei ı 


Spezieller Verkauf 


Diefer Koupon ift 32 Cents werth. 
Affidavit reinfter alter Rye Wpisten. 
der Preis abzüglich diejes Koupons, werth 32c, 


Eritra feine Qualität. $1.30 ift 


$1.25 Flafche Underroof Rye oder Referve Nye, — Quart 
Monogranm Rye, 10 Zahre alt, Gallone 


Ein Iuftiges Osiproguo, 
| Ein rechtes Schildbürgerſtückchen 
ereignete ſich, wie die „F. Zſchreibt, 
den Poſt- und Polizeilofalen 
Straßburgs. Ein Reifender, der feit 
| vier Jahren aus Stuttgart nad 
| Straßburg fommt und eine Leipziger 
Scrifigießerei vertritt, pflegte Boit- 
| jendungen poftlagernd zu beitellen und 
| abzuholen. Am Zeppelintage, an dem 
eine gewiffe Nervofität überall platz⸗ 
| gegriffen hatte, fuchte die Polizei einen 
| Verbrecher, der den gleichen Yamilien- 
‚ namen tie der Reifende, aber einen 
‚ anderen Vornamen hat. Unter forg: 
loſer Verſchweigung des Vornamens 
benachrichtigte die Polizei die Poſt, 
Sendungen für den betreffenden Na- 


geführt wurde. Als er an Orfini vor» | mensträger bei ihr zu avifiren. 
beifam, jagte ihm biejer: „Befler zu | that die Poft denn au. du An 


zweit, al3 zu dritt!” Audio behauptet, 
wie jchon erwähnt wurde, daß von ben 
bier Angeklagten gerade die beiden 
Enthaupteten Orfini und Piert dieje- 
nigen gewejen feien, die feine Bomben 
getvorfen und niemanden getöbtet hät- 
ten. Seine eigene Begnabigung fet eine 
———— Handlung der Kaiſerin 

ugenie geweſen, Napoleon habe erſt 
davon ak als er fich erfunbigte, 
mie.die Hinrichtung verlaufen fei. Da 
jeboh ber zur Erefution feitgefegte 
Zermin jhon berftrichen war, jo hätte 
man nah einem alten Gebraud; die 
Hinrichtung nicht mehr nachträglich 
vornehmen: fünnen. Der Geburtstag 
des Tihronfolgers, der zwei Tage fpäs 
ter fiel, lieferte überdies einen geeigne» 
ten Vorwand zur Begnabigung. 


| Reifende 


feine Brieffendungen holen 
; wollte, faßte ihn ein — nk 


| führte ihn ab. Obgleich fich auf dem 


Polizeirevier der Irrtfum Har erwies, 
wurde der unglüdkliche Reiſende „for⸗ 
malitãten halber“ erſt noch auf's Peli- 
zeipräſidium gebracht und von dort 
endlich entlaſſen. 
ger Laune eilte er dann auf die Poft, 
um ſeine Poſtſachen zu holen und für 
die Folge um Beruͤckſichti ung des 
Vornamens zu bitten. —* dem 
Schalterbeamten erfuhr er nun aber, 
daß inzwiſchen der gefuchte Verbrecher 
die Sendungen abgeholt hatte. ’ Man 
hatte fie forglos außgeliefert, da man 
‚annahm, daß ber Wpgeführte, ver un- 
ſchuldige ſchwäbiſche Reiſende 
Verbrecher geweſen 


— 


In nicht ſehr roſi⸗ 


der 
ne. 
* 


Die Polizei holt 164 Obdachloſe 
aus Güterwagen. 


Vier augebliche Di ebe. 


Sollen Kraftwagen-pflöde im Werthe von 
$2000 geftohlen haben. — Straßenraub 
auf der Südfeite. — Haffan Nemmers 
Gefährte verhaftet. 


George PB. Murray, der Chef der 
Sonderpolizei der Allinois Zentral: 
bahn, und Beamte von der Harrijon 
Str.-Bezirkswache verhaftetehn Heute 
früh 164 Obdachloſe, die in Güterwa— 
gen in den Bahnhofsanlagen zwiſchen 
12. und 16. Str. einen Unterſchlupf 
geſucht hatten. Alle wurden in einem 
Güterwagen nach Van Buren Straße 
und von dort mit Polizeiwagen nach 
der Harriſon Str.Bezirkswache beför— 
dert. Die Polizeibeamten berichten, 
daß über hundert andere Obdachloſe 
Reißaus genommen und mehrere der 
jetzt Verhafteten ſich gegen ihre Feſt— 
nahme gewehrt haben. Der Streifzug 
war von Murray geplant worden. 

In Nummer Sicher. 

Auf der Hauptwache ſitzen vier junge 
Leute, Elmer Miles, 971 Waſhington 
Blod.; Albert Mackey, 75 Loomis 
Str.; Joſeph Leach, 7250 Perry Ave., 
und O. J. Burton, 1681 Waſhington 
Blod., unter der Anklage in Haft, aus 
dem Waarenlager der „Excelſior Sup— 
ply Co.“, 233 Randolph Str., im Zeit⸗ 
raum bon drei Monaten Kraftwagen 
pflöde im MWerthe von $2000 geftohlen 
zu haben. Die Pflöde haben einen 
Merth von $2 das Stüd, und die jun- 
gen Leute follen taufend Stüd gejtoh- 
fen und in Kraftmwagenfchuppen auf 
ber Meftfeite verfauft haben. Die 
Diebjtähle wurden fehon por mehreren 
Mochen entdedt, aber die Beamten ber 
Gejelichaft fonnten die Diebe nicht 
ermitteln. Schließlich wendeten fie fich 
am Dienftag Morgen an Kapt. D’- 
Brien, bejfen Deteftives geftern die 
Angeklagten in ihren Wohnungen ver= 
bafteten. Die Deteftives forfchen jett 
auf ber MWeitfeite nach dem geftohlenen 
Eigenthbum. Verhaftungen von Bes 
figern folder Kraftwagenfchuppen, in 
denen e3 gefunden werden mag, jtehen 
bevor. Die Gefangenen vermweigern 
borläufig jede Auskunft. 

Ein Straßenräuber. 


Frau CE. W. Davis, 4425 VBin- 
cennes Ube., und Frl. Margaret Tent- 
born, 553 45. Place, die gejtern Abend 
um elf Uhr in der Nähe von 44. Str. 
und Vincenned Ave. von einem Stra= 
genräuber angefallen wurden, gaben 
heute auf der 50. Str.-Bezirkämache 
eine gute Befchreibung des Näubers. 
Diefer hielt Frau Davis an, zerrte fie 
in eine Geitengaffe und nahm ihr bie 
Börfe mit $3 ab. Der Menfch war 
etwa 28 ahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
Ihmädhtig gebaut und von bvünfler Ge- 
ſichtsfarbe. Frl. Tenkhorn floh auf 
die Fahritraße und rettete ihte Borfe. 

. Baffans Gefährte. 

George Reid, der 18jährige Gefährte 
bon Haffan Nemmer, dem angeblichen 
Mörder des fyrifchen Knaben Tuffa 
Shifhem, murde geftern Abend von 
ten Deteftives Ryan und McCarthy 
an Wabafh Ave. und Harmon Place 
verhaftet. Reid beftriit, Tuffa ge- 
farnt zu haben. Er ging durch Wa- 
baſh Ave., als er aber der Beamten 
anfichtig wurde, lief er fort, fie holten 
ihn jedoch bald ein. Seit jener Mord- 
that ift er in Nem Morf gemefen, am 
Tage nad Nemmers Verhaftung ver- 
Ichivand er aus Chicago. Vor ein paar 
Zagen fehrte er zurüd; er hat in einem 
Speifehaufe an Ban Buren Str. und 
Wabafh Ave. gearbeitet. Dem Sn: 
Tpettor Wheeler in der Harrifon Str.- 
Bezirtsmwache erzählte Reid, daß er bei 
Nemmer im Haufe 102 Mather Str. 
gewohnt hat und geflohen ift, ala er 
ton dem Morde hörte. Er will Tuffa 
nie in der Wohnung gefehen - haben, 
fagte aber, Nemmer fei an dem Abend 
nad) Tuffas Verfchwinden gegen feine 
Gewohnheit noch nicht im Bett geme- 
fen, al& er, Reid, heimgefommen ei, 
und fei anjcheinend fehr nervös gemwe- 
fen. Statt ihm, mie gewöhnlich, mit 
ber Lampe in der Hand die Küchen- 
thür zu öffnen, habe Nemmer die Lam- 
pe im Schlafzimmer gelaffen, vermuth- 
lich Damit Reid nicht Alles fehen follte, 
was in Der Küche mar. 

Die Negerbat. 

Ein mit verftellter Handfchrift ge- 
fohriebener Drohbrief ging geftern Pa- 
kor U. J. Carey von der Negerkirche 
an Dearborn und 30. Straße zu. Der 
Chreiber droht, alle Theater im Ne- 
gerbiertel in die Luft zu fprengen, 
twenn der PBaftor nicht jofort dafür 
jorgen würde, daß die Neger fich nicht 


mehr dor den Theatern nach den | 


Abendvorftellungen arfammeln und 
den Meiten den Weg verfperren. Der 
Brief wurde der Polizei übergeben. 


In der genannten Kirche wurde ge= 
ftern Abend von Negern eine Liga ge 
gen Verbrechen organifirt, welche Hand 
in Hand mit ber fürzlich von Negern 
gegründeten „Lincoln Law and Orber 
League” gehen will. Leutnant John 
Hawkins und Dr. Carey find die 
Führer. 

Einwohner von MeKinley Park, die 
ſich gegen den geplanten Zuzug von 
Negern wehren, organiſirten geſtern 
Abend an 40. Str. und Maplewood 
Ave. eine Anti⸗Negro Aſſociation“. 
Den Vorſitz führte Louis Franks, 1028 
40. Straße. Entweder heute ober 
morgen Abend findet eine zweite Ver: 
fammlung fatt. 

Selbftmörderin erfannt. 


In ber gejtern am Rn bon 56. 
Str. aus bem See gefifchten Frauen- 
Kick —* * —— ee 
erkannt wor as junge Mä 
war die Tochter des bei 6. ©. — 
angeſtellten Verkäufers Heury L. Wer⸗ 
Daß fie Gelbfimorb begangen 


rt 
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The Fair's Marvel Anzüge für Männer 


Der höchſte Triumph in ſeidege— 
fütterten fertigen 


Ein gründlicher Räumungs-Verkauf unſeres Lagers von niedrigen Schuhen zu ei— 
nem Preiſe, der niedriger iſt, als der Koſtenpreis des Leders. Wir rathen Euch, mehrere 


Anzügen für 


16.00 


Mir erfuchen Euch, unfere „Marvel Anzüge” mit irgendwelchen An= 
züigen zu vergleichen, welche in irgend einem Kleiderladen oder Depatt- 
ment-Zaden für $20.00 und $25.00 offerirt werben. 


Seide gefütterte Röde und Weiten. 
Feine ſchwarze Rock Thibets. 
Strikt und poſitiv reine Wolle. 


Bei Hand gemachte Knopflöcher. 
Durchweg bei Hand geſchneidert. 
Blauer Lawton 20 Unz. Serge. 


Schlichte und fanch farbige Kammgarne, weich appretirte Serges, in 


reichen Herbſt-Schattirungen, in 


Plaids, Streifen und Karrirungen. 


Wir haben erſtaunliche Anſtrengungen gemacht, um dieſen phäno— 
menalen und noch nie dageweſenen Verkauf von Kleidern vorzuberei— 


ten und auch auszuführen. Nichts 


Derartiges war jemals bekannt oder 


als möglich erachtet worden. Wir haben uns ſeit langer Zeit darauf 
vorbereitet und der erhoffte Erfolg wird Euch in Staunen verſetzen. 


Fair Marvel Anzüge bieten Euch das Beſte, was man von 820 und 


325 Anzügen erwarten tann— Stoff, Palfen, Finifh, fo- 
iwie Handarbeit u. Seide-Futter, Schwarz, blau u. Yancies, 
Feinſte Schneiderarbeit und abfolut garantirt, alle für 


516 


Spezielle Notis— Wir widmen den Samitag der Einführung diefes 


Wunders in Kleidern. 
bereitet Euch auf eine durchgehende 


Kommt, bringt Eure Freunde, oder Eure 


C Gattin, 
Infpizirung vor. Wir merden@ud) über- 


zeuaen, daß $16 mehr und bejjer als je zubor faufen merden.. 
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Seht dieſelben 
ausgeſtellt in 
unſeren State 
Str. Fenſtern. 


1 | | 
Il 


Dieies Label in jedem Anzug. 


%5 bis 85 Männer-Schube und Srfords, 82 


—F 


Paar zu dieſem Preiſe zu kaufen. Alle Lederſorten, Vici Kid, Velour Calf und Patent 
Colt, Lace und Blucher Facons, reguläre und Military Heels, Welt genähte Sohlen — 


Die beſten Sorten und Facons dieſer 


unbeachtet porübergehen, reguläre $3.00, $4.00 und $5.00 Schuhe und Or- 


ford3 zu faufen für 
$3, $3.50 und $4 Damenfchube, 


Herbit- und Winter Faconz, handgemwendete 
und Welt genähte Sohlen, Vici Kid, 


und. Batentleder, Lace, Button und 
her Facons, ausgezeichnete Wer- 
the, das Baar zu 

Feine Vici Kid Schuhe für 
und Kinder, Welt genähte Sohlen, 
her Facong, paffend für Schule und 


Gebraud, reg. $1.75 und $2 Qualitä- 


1. 


ten, marfirt für den Samitag3- 
Berfauf das Paar zu 1.39 und 


hat, ging aus Abſchiedsbriefen an ih— 
ren Vater und ihren Verlobten, George 
Manzfield, einen Gejchäftsreifenden 
bon El Bafo, Ter., hervor, die man in 
ihrem Zimmer fand. Frl. Werne, die 
ein Seminar in St.Rouis befucht hatte, 
mar infolge übereifrigen Studiums 
nervenleidend geworben, und aus die= 
fem Grunde hatte ihre Hochzeit mit 
Mansfield verfchoben werden müjfen. 
Sn letter Zeit, während fie bei ihrer 
Pflegerin, Frau Anna Senjen, 244 E. 
60. Str., wohnte, hatte jie häufig ge— 
droht, fi) im See zu ertränfen, fall3 
fie nicht bald gefund würde und ihren 
Verlobten heirathen fünnte. Sie fürd 


tete, irrfinnig zu werden, und bat in | % 
ihre | & 
Drohung ausgeführt. Frl. Werne war | U 


einem unbewachten Nugenblid 


21 Jahre alt. _ 
Die Perfönlichkeit des geftern von 


tem Wirth George Bappas, 44 12. | : 


Straße, erfchoffenen jungen Einbre- 
ers ift noch nicht feitgeftelt. Die 


Tolizei hat nur erfahren, daß er uns | r 


ter dem Namen „Whitie“ befannt war. 


Bekanntlich wurde bei ihm ein auf den | 


| 


in jenem Haufe ift von einem Meyer | 


Namen H. Meyer, 3229 Yndiana Abe., | 
lautender Pfandichein gefunden, aber | 


nicht3 befannt. 
— +10. — 
Niedrig: Fahrpreiſe weſtlich 


Dia Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahn. 

Niedrige Fahrpreife jeden Tag vom | 
1. September bis 31. Oftober nad) | 
Orten in Kalifornien und dem Pacific | 
Nordmweiten, $38 Hinfahrt, zweite 
Klaffe Ticket, von Chicago nah San 
Franzisko, Los Angeles, Portland, 
Seattle, Tacoma, Spofane, Victoria, 
Vancouver. Niedrige Yahrpreife nad) 
vielen anderen Orten. Ticlets über | 
berichiedene Routen der Chicago, Mil: : 
maufee & St. PBaul:Bahn. Liberale | 
Aufenthalt = Arrangements. $7 für, 
doppelte Schlafitele im Touriiter= | 
Schlafwagen von Chicago nad) der: 
Nacific-Küfte. Dies ift eine ausges | 
zeichnete Gelegenheit, die landwirth- | 
THaftlichen und gefchäftlichen Gelegen- 
heiten, die an der Verlängerung diefer 
Eifenbahn an det Bacific-Küfte gqebo- 
ten iverden, zu unterfuchen. Vollitän- 
dige Auskunft frei. Tidet3: 95 Adams 
Straße, Chicago. 28ag4,11,181ep 

— ei —— 
Dom Grumdeigenshumämarkt. 


Hebertragung des Dirginia-Hotels geftern 
vollendet, 

Die legten auf die Uebertragung 
des PBirginia = Hotelgebäudes un. 
-Grundftüds bezüglicden Urkunden 
wurden gejtern im &rundbuchamt ein- 
gereiht. Das Eigenthum geht von 
Frau Fannie T. Galdraith, Erie, Pa., 
an William MeGuire, Abdifon €. 
Cobb und Fahn 3. Lull über. Der 
Kaufpreis ijt $375,000, die Käufer 
übernehmen bie SBelaftung von 
$140,000. 

Das PVirginia-Hotel ift ala eines 
ber feinften. Hotel3 im: Lande befannt. 
Es bebedt die Sübhälfte des Geviert3 
an der Nordfeite von Ohio Str., zwi⸗ 
hünde iR gehe und enthält, auf 

iube ift zehntöcig und enthält, auß- 
föließlid)- der. im erften Sta gele 


1.95 


Mädchen 


| 
| 


i 


Saifon. Laht diefe Gelegenheit nicht 


neue 
be für Mädchen und Kinder, 
Sohlen, Blucher Facon. Spes 
zieller Werth, das Paar zu 


Calf 
Blu⸗ 


Blu—⸗ 
Dreß 


Qualitäten, das Paar zu 


Blucher 
zu 


19 


änner 


Meine Privat⸗-Kur 


Entkräftete Männer Konmen Sie 


belfende Hand und reite Sie. Ich ftelle 
zungen ein und Zurire jene dunflen Ringe 


2.00 


Lohfarbige Ruſſia Calf niedrigeSchu— 
vorſtehende 


1.00 


Schuhe und Orfords fürfinaben und 
Sünglinge, angebrochene Partien aus 
unferen regulären $2 u. $2.50 


1.49 


1.50 niedrige Canvas Schuhe für 
Männer, mit Leder-Sohlen und =Heels, 


Facons, das Paar 95 


Leidet nicht 
im Stillen: 


für | 


zu mir, junger 


Mann. IH reiche Ihnen die 
de Ab 


ſonde⸗ 
um die Au⸗ 


gen und bringe Ihre männliche Kraft und Stärlke zurück. 


Ich kurire billig und geheim. 


Zuſtand der Venen, der Ihnen das 
De 


Leben 


Haben Sie einen wurmartigen, 
oder vergrößerten 


unterbindet? 


fhmwerden, die Ihre Orgene ruiniren? Einen Brud), der 


Joͤr Leben bedroht? Beftehen Hinderniffe oder Verftopfung? 


Beſtändige Abſonderungen? 


2 Kranke Männr Abfonderungen, 


nen, Ich Ienne die beite Kur dafür 
ftändige Heilung. 


Männer über 40 
M lich eine fräftige Gefumdhent. 
Mg leibt neues Leben, baut auf, madt Sie 
€ und gibt Ihnen Kraft, die anbält. 

Verniitete Mönner Soccer 
rein mwiffenfhaftlide Behandlung. 


Behandıung des Meifter-Spezialiften berfu 
geben. Diefe freie Offerte ilt befonderd 


ausgaefunden haben, 


men Gie heute. Koınmen Sie jept. 


Wurmartiger verfnoteter 
Zuitand der Venen, von $10—$20 
Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10-—$15 


von $15—$40 
von $ 5—$15 


deren Kraft nachläßt, ft 
ichaffe Ihnen fhnel und gründe« 
Meine geheime Kur 
wieder 


aebraude Zeine gefährlichen 
dh garantire eine 
Ich Turire billig. 


1 t iir Männer gemadt, melde dur alte Behanb- 
lungämetboden oder fogenannte Spezialiften nicht furtrt werden — 

eine Gelegenheit, mich frei zu verſuchen. Vergeuden Sie keine Zeit und 

bei unerfahrenen Xeraten. Wenn Cie meine xrobe Behandlung eine Woche frei pro 
) n , daB fie die beite in der Welt i 0 
meine Gebühren für eine bolftändige Kur ftetö die niebrigiien in 


von $ 5$10 | 


fhmerzbafte Ans» 
fhwellungen, munde Stellen, 
und garantire bolls 


Fine 
& J. Tillotſon, M. D., 
Etablirt 1880. 


Konſultation frei. 


Kommen Sie und un⸗ 
terziehen Sie ſich meiner 
geheimen Kur. Niemand 
wird erfahren, warum 
Sie ſich ärztlich behandeln 
laſſen. Konſultation frei. 


ich ver⸗ 


bers 
fräftig 


Eine Worte freie Probe - Behandlung 


Dies ift feine Moblthätigfeit3-Behandlung—fte wird Ahnen gegeben, damit 
; ie br Gern nugto 


en fönnen, ehe S aus 


an 


wi 
ift, dann u t ba 


Es wird kein Geld bean’prudt um die Rur anzufangen. 
Unterfuhung und Rath frei. 


von $10—$20 
von $ 5—$15 


Blutvergiftung, 
Verlorene Kraft, 
Beichwerden, weldje dem 
Keidenden da3 Leben 
| verjauern, 
Hautausſchläge, 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtärde im Ganzen 
genommen, b an$ 5—$1& 
i Nieren: Zuftände, von $I0—25 


von $ 5—$10 
ben $ 10 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spesialift, 


Office-Stunden von 9—12 Uhr Vormitiagd, von 1 biß 5 77 ee unb ben 


6—8 Uhr Abends, Sonntag nur bon 


bs iu 


Man bringe diefe Annonce mit, da biefelbe aur freien Unterfudung berechtigt. 


nen Räume, 337 Zimmer. Gebaut 
wurde e3 vom berjtorbenen Leander 
%. MeCormid im Jahre 1891. Im 
Jahre 1905 wurde e3 an Frau Gal- 
braith verfauft. Gegenmärtig ift e3 
bis zum 1. November 1910 an George 
MW. Reynolds für jährlich $20,000 ver- 
pachtet. Herr Reynolds hat das Recht, 
fein Bachtreht um fünf Jahre zu ver» 
löngern, muß dann aber jährlich $30,- 
000 zahlen. 

Eigentbum in einer Privatftraße 
bes Schlahthausbezirts, 150 bei 271 
Fuß, zmiih.n 45. und 46. Str., ift 
von Thomas Thorfildfen & Co. an 
die Ihorkildfen-Mather Co. übertra- 
gen. worden. 

Lincoln M. Eon hat von Minnie 
Martinett Eigentum in: Auftin im 
Werthe von $12,000 gefauft. 


. SASTORIA Fürsäugmge und Kinder. 


| | 91-93 Os! Washington Str,, zwiihen Dearborn u. Clark Str. 


Louis A. Siegel hat an. E. Hemple 
| das Eigenifum Nr. 369 La Galle 
Ave. Weſtfront, 30 bei 150 Fuß, mit 
: 56800 belaftet, für $12,000 verkauft. 


Charles U. Ford und Andere haben 
| an Joel 3. Chapin, Präfibent der 
| Chapin Laundry Company, 75 Fuß 
| in Cottage Grove Une, 175 Fuß 
| nörblich von -30. Str., Oftfront, für 
$12,375 verfauft. Herr €. Ehapin 
will dort ein zweiſtöckiges Gebäude 
für ſein Geſchäft bauen. 


South Chicago wird bald das erſte 

hohe Gebäude bekommen. Wm. C. 
Ritchie will ſeine vor ſechs Jahren ge— 
baute fünfſtöckige große Pappſchachtel⸗ 
Fabrik um drei Stockwerke erhöhen 
laffen. Das Gebäude bebedit eine 
Fläche von 54 bei.105 Fuß, 


—'° e ⸗— ⸗ 
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‘Mia Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt, - von. 
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